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unserer Berliner Sibriftleitung

Naus im BkieiK'i er. v . «ek. Berlin,  1 ». Februar . Der
Postbriefkastens j» teilte vom Oberkommando der Wehrmacht
sprang einer Postheli»! elanntgegebene fünfte Schlag deutscher Lust-
a- Das Tier hatte sjchz'l « ftkr°ste gegen die britisch « Hauptstadt hat
>» ' / Agenden Pchiâ ach den im Laufe des Sonnabend in London
IHiedene Briefe angih erausgegcbcnen Meldungen einen furcht-

. are Wirkung  gehabt . Die von der
a^ ^ >,^ "5" an"-, k,rtiqen jüdischen Agitationszentrale bis

MaM ujern ausrecht erhaltene Bagatellisierungs-
^ ^„d Berschweigungstaktik ist folgenden Ein-

>°uste ans ei«,, iftäudnisse» gewichen sUnrted Preß »: „Die
, d>er einen «Meutschen Luftbomben erhellten große Ab¬

iich auf die Leite st. hnstteder Stadt , Die Bomben verursachten
ck'ee E ewissen Schaden." Reuters erster Schreckens-
chuttelt, kamen abn n,>eldung wurde von einer Darstellung schlim-
n Lustsprunges ihieẑ er Einzelheiten gefolgt : „Wohnungen in
"avon . Keschäftsblock zerstört ", „in einem an-
^ zz,n Stadtteil sehr starke Zerstörungen ",

eines der populärsten Geschäftszentren in
Nulou r nelkeriksiiett »ndon getroffen ", „Brandbomben aus aus-

edehuteBezirke der Stadt ", „die Rettungs-
mnuschaftennoch bei Tagesanbruch auf der
nche nach verschütteten Opfern " usw.
Der Rundfunksender London gibt zu, datz

s sich beim Angriff vom 19. Februar zwri-
illlos um den schwersten seit Monaten han¬
dle und das; die deutschen Flugzeuge von
Ren Seiten her die Flalsperren des Lon-
öner Raumes durchbrochen hätten . Weiter

Ü " in einer Sendung des Rundfunk-
^ IIv 11  Fräser , dieser heftigste Angriff der

au» ie. ', 7 » chien Zeit erinnere an die Epoche der Leut-
"^ cn Vlihangrisfe . Die Menschen in den

il . . . schnall — ich,ei! hätten die Einwohner des Empire
- nicht oll« vntechlsich- rauhen in der Welt beglückwünscht , dag sie
ltarveag . - inlSilk- -X« :' nicht zu erleben brauchten.

^icht ? t!l !6 °^ ^ ^ l>sritt äurcd üickts Voldsnüscks
,m« r cksnlcan soiil DNB, Berlin , 19. Februar . Während der l
- -0 ^ .jugrissszeit lag über dem Londoner Ctadt -^
immer rv spott xine dichte Wolkendecke. Trotzdem

, « ins noch 6em durch Leuchtzeichen die anzugreifen-
absr nickt noch llolî . en Ziele gut markiert werden . Bomben

. hwerstcnKalibers und Taussi ^ >e von Brand-
wmbcnliegen im Stadtgebiet starke Brände

i„ rio >ok»oiickoick">m !5tstelie», deren Widerschein durch die Wol-
WMeike drang.
MAus Berichten der beteiligten Vesatzun-

, die sämtlich schon früher an Angriffen
^en England teilgenommen haben , geht
irrer, das; die britischen Flakbätterien und
fchtsägcr die in geschlossenen Verbänden
fiiegndcn deutschen Kampfslugzeuge nicht

Mchuwchren vermochten . Daraus erklärt sich
Mch die geringe Zahl der auf deutscher Seite
Eingetretenen Verluste . ^

sröüls Lngritt seit 1941/42
si bnb. Stockholm.  19 . Februar . Das
Nachrichtenbürovon Reuter gab über den
"irren deutschen Luftangriff auf die engli-

Hauptstadt folgende erste Meldung:

„In den ersten Morgenstunden des Sonn¬
abend unternahmen die Deutschen den ent¬
schlossensten Luftangriff , um London in
Brand zu werfen , seit den gro 'gen Angriffen
der Jahre 1949/41 Sie warfen groge Massen
Spreng - und Brandbomben durch das furcht¬
bare Sperrfeuer des V.ertcidigungsgUrtels
der Stadt ab. Der Alarm dauerte etwa
über eine Stunde , und zu einem gegebenen
Augenblick entstanden Brände in allen Rich¬
tungen der Windrose . Zahlreiche Gebäude
wurden getroffen , und bei Tagesanbruch
waren die Rettungsmannschaften noch im¬
mer in Aktion ." ,

Usupkssslkjtmiy in klsmmen
Stockholm , 19. Februar . Der deutsche Luft¬

angriff auf London ist nach weiteren zögern¬
den Reutermeldungen sehr wirksam gewesen.
Er hat durch Zerstörung von Versorgungsan¬
lagen und großen Bränden im Geschäftszen¬
trum Londons und anderen Stadtteilen den
Lebensnerv der Hauptstadt sehr einpfindlich
berührt . Es sind große Brände verursacht und
Hauptgasleitungen entzündet worden . In
einem Stadtteil , wo viele Häuser zum Ein¬
sturz gebracht wurden und viele andere sehr

starke Zerstörungen erlitten , arbeiteten die
Rettungsmannschaften die ganze Nacht hin¬
durch . Eines .der bedeutendsten Geschäftszen¬
tren von London steht in hellen Flammen.

Ms vsulscksii Iisdsn iLraksvpsn
dnb. Madrid,  1 .9. Februar . In Krei¬

sen, die der britischen Botschaft nahestehen,
verlautet , daß die letzten deutschen Luft¬
angriffe auf London eine Stimmung hervor¬
gerufen haben , wie sie seit den großen Lust-
angrisfen 1949 nicht mehr zu beobachten war.
Voller Besorgnis verzeichnet man die Tat¬
sache, daß die Zahl der abgeschossenen deut¬
schen Flugzeuge so gering ist, daß man sie
nicht zu veröffentlichen wage , um die Be¬
völkerung nicht mehr zu beunruhigen . Hin¬
zu kommt , daß der Luftschutz und die Luft¬
abwehr vollkommen versagten , was auf die
neue Taktik zurückzuführen sei, die die Teut¬
schen befolgten.

Man habe den Eindruck, so sagte istan,
als hätten die Deutschen „Tarnkappen " für
ihre Flugzeuge erfunden , mit deren Hilfe
es ihnen möglich sei, entweder die britischen
Horchgeräte oder die Geräusche der Flugzeuge
auszuschalten . Bei den letzten vier Angriffen
sei fast immer klare Sicht gewesen , und des¬

halb sei man um, so mhr überrascht , daß es
der Londoner Flak nicht gelungen sei, die
Wellen der deutschen Bomber vor Erreichung
des Stadtinnern abzudrängen . In allen Fäl¬
len hätten die deutschen Flugzeuge mit gro¬
ßer Präzision ihre Bomben und Luftminen
abwersen können , und London fei von ge¬
waltigen Bränden erhellt gewesen , deren
Schein bis zum Kanal sichtbar war . Außer¬
dem habe die britische Hauptstadt zum ersten¬
mal den Schrecken der von Lustmarschall
Harris so oft gerühmten Bombenmethodc am
eigenen Leibe gespürt . Eine schreckliche Wir¬
kung hätten auch die deutschen Brandbomben
gehabt » die zu Tausenden die verschiedenen
Stadtviertel von London getroffen hätten.

Dieselben Kreise in Madrid erklären , daß
sich Churchill trotz der verheerenden Wirkung
der deutschen Luftangriffe in Schweigen
hülle , weil er befürchtet , daß sich ganz Eng¬
land einer Panikstimmung bemächtigt , aber
die englische Oeffentlichkeif beginne zu
ahnen , daß die Schläge der deutschen Luft¬
waffe sich weiter steigern werden . Auch in
den Kreisen der britischen Luftwaffe sei man
sich klar darüber , daß die bisherigen deut¬
schen Luftangriffe nur Versuche gewesen
seien , und daß London erst in den kommen¬
den Wochen oder Monaten die Hauptschläge
zu erwarten habe.

Me veukcksll §wü Msäer im kommen
1.sd/io/ts Oksku55'0n c/s «- 1.0ticsc)nst /m ^ ur/onc/

Drabtbericht unserer Berliner Schriktleituna
Dr , v , sck , Berlin , 19. Februar . Nachdem

die jüdische Weltpropaganda in der letzten
Zeit die Stärke der Alliierten als sagenhaft,
die deutsche Macht aber als nur noch unbe¬
deutend beschwatzt hatte , ist die Welt schon
durch wenige Beweise unverminderter
Offensiokrast unserer Luftwaffe in Sensa¬
tion versetzt worden . Das englische Publi¬
kum , so heißt es in amerikanischen Infor¬
mationen , habe vor allem den ersten An¬
griff als schmerzhaft überraschend empfun¬
den , da die amtliche Agitation keinerlei An¬
deutungen über das Vorhandensein deutscher
Bomber die Zensur habe passieren lassen,
vielmehr stets die Auffassung vertreten habe,
daß die gesamte deutsche Flugzeugproduktion
durch die Aufgabe voll ausgelastet sei , Jäger
und Zerstörer zur Begegnung dpr Terror¬
angriffe auf deutsche ' Städte herzustellen . Als,
deshalb die ersten deutschen Bambcrsorma-
tionen in der Nacht zum 22. Januar über
der britischen Hauptstadt erschienen seien,
bab « man geglaubt , die lang erwartete
Invasion  des Kontinents habe be¬
gannen und die deutsche Luftwaffe Habs des¬
halb ihre letzten Bomberreserven zusammen¬
gerafft . um das Versorgungszentrum London
anzugreifen . Die Wiederholung dieser An-

Heuer groüsr/Umedrsieg dsi Mlsbsk
5i5>rcj>!is6ulig5nr >g jZsi ^/sttuno vorvsr/sgt — /"s/nc/ ^rsurse gssunltsn

vn «l ro >E
iZoix-nsuiiä-d-MtS»nb, A u s dem Fiihrerhauptquar-
«pjtre ^ Februar . Das Oberkommando der
6 >-° ^ .72 ^ Ehrm° cht N'bt bekannt:

, Bei Kümo! Ryg verstärkte der Feind fei-
krhölt ä>e 40Mi  Druck, Seine während des ganzen Ta-

A« geführten Angriffe wurden in harten,
-?EE!clv,Ncn Kämpfen abgewehrt und an
^ttzchiedenenStellen tiefere Einbrüche auf¬

klangen.

WestlichTscherkassqwurden weitere Teile
, — E lrcigekämpsten Kampsgruppe unter Ab-

F Zahlreicher feindlicherGegenangriffe
Geländeverhältnisse

Witebsk haben unsere Truppen in der
ig . Februar 1944 dem An-

sttirm von über S9 Schützendivisionen und
Hen Panzerverbänden der Bolsche-

^ . hartnäckige» Kämpfen standqehal-
n und bnmit in der zweiten nunmehr be-

in» dlbwehrschlacht einen erneuten gro-

Soisn «!

« vli «! ^„ ^ Enschcn- und Materialverluste.
Luftwaffe unterstützte die Abwehr-

MöM mü starken Schlacht - und Jagdzlie-
I.,,. , " dnndcn nnd vernichtete in LuftkLmp-

durch Flakartillerie 192 feindliche
steige.

L . . „
silmen - und Peipussee sowie ikn
Narwa wurden auch gestern von

.«ißarü Schlachtfliegcrn unterstützte
^ ^ "9ei„ e - es Feindes abgeschlagen.

I>itt» ,? °"« E*°pj "on Neituno halten die er-
^ n- O ^ ricftniatz unter gewaltigem Artille-

ti-gSeN sUb nF - !ch,ĵ "si, « »bei es gelang , den Em-
U», :?. "llsniii , bis vier Kilometer südlich
hjjtz, ° vorzuverlegen . Mit Panzerunter-

»°r ^ hen Verlusten für den Keg-
E'ugel>racht̂ ^̂ °̂ ^ "' Gefangene und Beute

abmkäwn̂ "" warf - er Feind an Stelle der
>"^ en"a °" - ^ '"" ikaner indische Truppen
ge. die mährend des ganzen Ta-
-aonirn Si-Henblock von Cassino an-

NL ^l.I',4 »ftchosikn «^ -diustnsfe wurden zusammen-
^ « iklM brüi . Einbrüche im Gegenstog

Ä irr-n Zahllose Tote liegen vor nn-
Der Babnho , Ealsino

9 ^ , ,stl rndgülti» :^ ^ ?l« den Besitzer und blieb
"S °n unsrer Hand . Dort hat sich

der schwerverwundete Pionier -Zugführer des
Grenadierregiments 211 , Feldwebel Hofs¬
mann.  besonders ausgezeichnet.

Südlich des Golfes von Eaeta ist gestern
ein feindlicher Kreuzer  nach Deto¬
nation gesunken.

Die Luftwaffe führte in der vergangenen
Nacht mit starken Verbänden erneut einen
schweren Angriff gegen London.
Durch Masfenabwurs von Spreng - und
Brandbomben wurden ausgedehnte Brände
und Zerstörungen im Stadtgebiet verursacht.

General Henry H. Arnold , der Ebef der U» A.«
Luftwaffe , erklärte : „Die zur Bertcidiauna ein-
gci'ebte deutsche Luftwaffe ist starker- al -> te
zuvor ."

griffe hätten aber jedermann die Haltlosig¬
keit derartiger Prognosen vor Augen geführt.
Zugleich beginne man übrigens stark zu zwei¬
feln , ob die Invasion überhaupt durchgeführt
würde . In London erzähle man sich bereits
auf der Straße eine Unmenge Jnoasions-
witze.

Ein Jüdlein aus der Londoner Agitati-
onszenträl « ließ sich im „ neutralen"
„Svenska Dagbladet " dabinaebend aus daß
nur fünfzig bis sechzig " deutsche Bomben-
flugzeuge London angegriffen hätten . Der
Schreiber habe nur zwei deutsche Flugzeuge
gehört und später vom Dach eines Hauses
trotz wunderbarer Rundblickmöglichkeit über¬
haupt keinen Feuerschein bemerken können.
Dagegen schätzen die amerikanischen Augen¬
zeugen die Zahl der Opfer auf „mehr als
Tausend " . Sicherlich 100 090 Obdachlose müß¬
ten angenommen werden , da

susysüslints kMülSvdrSnäs
ganze Londoner Wohnviertel unbe¬
wohnbar gemacht hätten . 2n den brennenden
Stadtvierteln selbst seien Diebesbanden zu
beobachten gewesen , die vor allem Klei¬
dungsstücke . Rauchwaren und Spirituosen
gestohlen hätten Mit „ Befremden " habe man
bemerkt , daß sich an dieser „Organisation"
leider auch amerikanische Soldaten mit ihren
Dämchen stark beteiligt hätten . Der mili¬
tärische Mitarbeiter der spanischen Zeitung
„Jnformaciones " stellte jedoch fest, daß die
britischen Behörden sich gegen die aufkom¬
mende schmerzliche Enttäuschung keinen Hesse¬
ren Rat gewußt hätten , als jegliche In¬
formation ' über die deutschen Luftangriffe
auf London zu verbieten und die betroffenen
Stadtteile abzuriegeln . Die neu begonnenen
deutschen Luftangriffe hätten jedenfalls mit
einem Schlage alle verbreiteten ^ Thesen von
einer angeblichen Schwächung der Luftwaffe
eindeutig widerlegt , sie verfolgten keines¬
wegs Prestige -Ziele , sondern , wie immer bei
der deutschen Führung , ausschließlich reelle
und strategische Ziele . Dabei handle es sich
jetzt gewissermaßen um ' praktische Uebungen
Lines Teiles der Anti -Jnvasionsstreitkräfte.
Damit widerlegt das spastische Blatt treffend
den USA .-General Arnold , der das Ver¬
sprechen abgab , daß für die Europainvasion
der „größte bisher in irgendeinem Kriege
zur Verfügung gestellte Luftschirm " die Lan¬
dungstruppen unterstützen werde.

. Die Bestürzung der britischen Oessentlich-
keit über einen von . autoritativer deutscher
Stelle gegebene Versicherung , daß die gegen¬
wärtige Phase der deutschen Luftangriffe auf
London lediglich als Vorspiel dessen zu wer¬
ten sei, was die britische Hauptstadt noch zu
erwarten habe , wird besonders in Amerika
verzeichnet.

8lx . Der heutige Luftangriff auf London,
die Brütstätte gemeinster Drangsalierung der

deutschen Zivilbevölkerung , kann bei uns nur
riefe Genugtuung hervorrufen . Mit Massen
schwerer Bomben antworten wir auf die kalte
Herzlosigkeit der Herren im Parlament zu
London , die neulich voller Freude feststellten
daß wieder Frauen und Kinder in deutschen
Städten zu Tode bombardiert worden seien
Der heutige fünfte Angriff auf London im
neuen Jahr hat blitzschnell mit der albernen
Stimmungsmache aufgeräumt , die davon fa¬
selten , wjr seien am Ende unserer Kraft an¬
gelangt . Wir sprechen blos nicht
vom Grad unserer militärischen Starke und
prahlen nicht mit unseren Absichten . Wir
lachen auch nicht . Aber die Welt merkt ab
und zu schon bei unseren unvermuteten Ei n-
zel schlagen,  daß Hitler -Deutschland der
furchtbarste Kriegsgegner ist , den sich die
Anglo -Aamerikaner je aussuchten.

Me Vsnkes8 lügen treck weiter
Eigener Drahtbericht

82 . Madrid,  19 , Februar . Die nord-
amerikauische Nachrichtenagentur United
Preß wagt »s , folgende frech« Lüge zu ver¬
breiten : „Nach hier eintreffenden Berichten
hat der Abt des Klosters Monte Cassino.
Grigorio Diamare , das Kloster auch nach der
Entwarnung nicht verlassen . Bis zum letz¬
ten Augenblick habe der Abt immer wieder
die Deutsche » ersucht, das ehrwürdig « Ge¬
bäude , U »erlassen , doch seien seine Bitte»
vergeblich gewesen ."

Auch dies« freche Unverschämtheit wird den
Pankees noch um die Ohre « geschlagen
werden.

Von

Xuri S . Stolrsnbsig

Die unbestreitbare Tatsache , daß sich das
Reich im bisherigen , wir dürfen sagen:
größeren  Teil 'des Weltringens absolut
siegreich behauptete und damik vor Allem
Aussicht hat , den Krieg zu gewinnen , zwingt
den Feind , das Letzt« aus sich herauszuholen.
Der Nationalsozialist kennt derartige Ent¬
wicklungen . 1990 bis 1992 wurden in Deutsch¬
land unter den Hammerschlägen der Hitler-
Bewegung die Fronten immer einheitlicher
und geballter , der Kamps der gegnerischen
Gruppen immer nackter und primitiver . Das¬
selbe erleben wir jetzt seit knapp einem hal¬
ben Jahre . Es ist nicht so sehr der Umstand,
daß die von nicht allzu kunstreichen In -,
genieurcn konstruierte Kriegsmaschine Old
Englands und der Dollar -Republik allmäh¬
lich auf Touren kommt . Es ist in der Haupt¬
sache die drängende Erkenntnis bei unseren
Feinden , daß nun unbedingt etwas geschehen
muß . um mit den Deutschen fertig zu werden.

Denn das Geschäft wird viel verlustreicher,
als man dachte . Nicht nur , daß die Tantieme
ungezählt bleibt . Es ist viel schlimmer . Die
Gefahr zu sallieren . schleicht um das Comptoir
der drei fusionierten Firmen . Außerdem be¬
ginnt der jüngste Teilhaber , ein Herr mit
fragwürdigen Manieren sowohl b . im Früh¬
stück wie in der Hanskonferenz , in skrupel¬
losester Weise die beiden älteren Herren in
die Ecke zu dräng . » . Er behauptet, ^ die mei¬
sten Aktiven mit in die Firma gebracht zu
haben , biedert sich mit der Belegschaft an
und zeigt die Absicht . Alleininbaber zu wer¬
den . Daß der ' erfolgreiche Partner im übri¬
gen im Geschäft voran kam . liegt an seinen
robusten Metboden : denn er schont weder
Menich noch Inventar . Gründe genug für
die beiden anderen Kentlenn ' n . die größten
Anstrengungen zu machen , auch ihrerseits Ge¬
winne zu erzielen und damit die Oberhand
in der Firma zurückzubekommen . Diese be¬
findet sich in keiner ang . nehmen Lage . und
man bemüht sich. dem Lurch verzweifelte
Mittel zu entrinnen.

So ettzm stellt sich die Kriegslage vom
Gegner aus gesehen dar . So ungefähr malt
sich der psychologische Hintergrund einer
plötzlichen Aktivität um jeden
Preis,  die blindwütend um sich haut und,
um nach einmal zum kommerziellen Bild zu¬
rückzukehren . dem deutschen ,Wettbewerber
um den Sieg die Scheiben einschlägt , das
Mobiliar zertrümmert und darauf sinnt,
seine Leute hinterrücks um die Ecke zu brin¬
gen . So drastisch und schamlos ist die Krieg¬
führung aus Seiten der Alliierten geworden.
Seine Kennzeichen sind ebenso das unterge¬
gangene Eolsino wie die irrsinnigen Armriffe
auf die Reichsbauvtstadt . die unzerstörbar
ist. weil sie aus tapferen Herzen besteht . Ge¬
steigerter Terror als Kampfmittel und als
Zeichen obnmächtiasr Wut ist einer erfolg¬
reichen politischen Bewegung , der einst Hun¬
derte vonlParteigenossen gemeuchelt morden.
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Nnexsder . Ilemrnn - UN,

nichts Unbekanntes . Neu ist er den Sofio-
tern , den Vukarestern und den Einwohnern
von Helsinki . Aber auch die Bulgaren sind
als bart bekannt . Rumänien wird von sei¬
nem Regierungschef in fester Hut gehalten,
nnd die Finnen , obzwar sie manchem Nach¬
teil des parlamentarischen Regierungs-
svstems ausgesetzt sind , waren von jeher als
zähe und fanatisch national gesinnt bekannt.
Ein anderes Terrormittel , durch Agenten
Unrube und Sabotage zu bewirken , wie es
britische Tradition bei Völkern ist , die nicht
kuschen wollen , fand naturgemäß Anhglts-
punkte in Serbien nnd Kroatien . Die dort
plötzlich aufgeflammte Baridcntätigkeit . erst
von Badoglio und dem Secrct Service , dann
van Moskau organisiert, . flaut ab , nachdem
deutsche Truppen begonnen haben , dazwi¬
schenzuhauen . daß die Funken stieben . Auf
die Ausmerzung übler Elemente in Frank¬
reich deutet der wachsende Einiluß national-
revolutionärer Franzosen in Vicby hin.

Diese verschiedenartigen Ausflüsse terro¬
ristischer Aktivität sind dem Gebiet der po¬
litischen  Kriegsübrung ' zuzurechnen : ihr
Erfolg lohnt den Aufwand bisher nicht.
Wie aussichtslos alle Bemühungen waren,
das Reich seiner ungeheuren wirtschaft¬
lichen  Kraft zu berauben , sieht man daran,
daß dem Feind als einziges Gegenmittel
eingefallen ist . deutsches Geld zu fälschen.
Vorläufig haben wir noch keines gesehen,
und es dürfte wohl auch kaum in Umlauf
kommen.

^ In der militärischen  Kriegstübrung
sind die Zeichen für endipuriartige Anstren¬
gungen des Feindes ebenso klassisch. Die olle
in gleicher Weise sich totlaufenden Offensiven
Stalins sind anormal auch bei dem größten
Reichtum an Menschen . Die unendliche Tap¬
ferkeit unserer Kameraden im grauen Rock
wie der Freiwilligen aus den ihre germa¬
nische Herkunft erkennenden Völkern und
eine Truppcnsiihrung von sprichwörllicher
Geschicklichkcit und Kühnheit hat bis jetzt,
da der Winter zu Ende geht . das Notwen¬
dige geschafft . Der Feind konnte dabei
Randteile vom Vorfeld der Reichsvertcidl-
aung besetzen ; der allein seine gigantilchsn '
Blutopfer rechtfertigende Großeinbruh blieb
ihm versagt . Die Jnväsionsprobe von Net-
luno hat den Briten unendlichen Kumm . r
gebracht . Weder fanden sie dort einen der
vielen Wege nach Rom . nach konnten sie
die hundert Kilometer überwinden , die sie
von den bei Lassino sich abmühenden Ame¬
rikanern trennen . Ihre ganze Wut und ihren
maßlos aufgeputschten « amvfeseifer ent¬
luden sie zunächst gegen die unschuldige
Abtei und führten damit einen wuchtigen
Schlag in die Lust . Noch übler haben sich



öspLniscks 8cd!ügs
vp . Tokio , 1g. Februar . In der Nacht

zum 18. Februar griffen japanisch « Marine-
Flugzeuge einen in nördlicher Richtung fah¬
renden feindlichen Eeleitzug in den Ge¬
wässern westlich der Salomonen -Jnsel Bou-
gainville erfolgreich an und versenkten eintn
großen Transporter . Zwei mittlere Trans¬
portschiffe wurden in Brand gesetzt. Außer¬
dem wurden ein großer Kreuzer , ein 'mitt¬
lerer Kreuzer , ein Zerstörer und ein Trans¬
porter beschädigt . Mehrere andere noch nicht
festgestellte feindliche Kriegsschiffe wurden
gleichfalls in Brand gesetzt. Fünf japanische
Flugzeuge werden vermißt . Japanische
Küstenbatterien beschädigten in der Nacht
zum 11. Februar in den Gewässern südwest¬
lich von Madang drei feindliche Torpedo¬
boote schwer. Die feindlichen Boote wollten
die japanischen Streitkräste angreifen . Eines
der Boote ergriff die Flucht und zog eine
weiße Rauchfahne hinter sich, während das
zweite nach Volltreffern abdrehte . Ein wei¬
teres feindliches Torpedoboot , das bald
daraus gesichtet wurde , wurde von den japa¬
nischen Batterien , die zwei Volltreffer am
Bug erzielten , ebenfalls rasch abgewiesen.
Vermutlich sind alle drei Torpedoboote ge¬
sunken.

Am 17. Februar bombardierten japanische
Flugzeuge bei einem Vorstoß gegen die feind¬
liche Transportflotte vor Kap Merkns (Neu-
Pommern ) ein feindliches Schiff und beschä¬
digten . es schwer. Am gleichen Tage behäm¬
merte ein anderer Verband die Hafenanlagen
von Finichhafen (Neu -Guinea ) . Alls japa¬
nischen Flugzeuge sind von diesen Unter¬
nehmungen zurückgekehrt.

In Luftkämpfen mit mehr als 140 feind¬
lichen Flugzeugen , die am 17. Februar einen
Angriff auf die japanischen Stellungen bei
Rabaul versuchten , schössen japanische Jäger
der Marineluftwaffe 17 Gegner ab. Zwei
japanische Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Heus jsnrmiscksINmstsr
dnb . Tokio , 18. Februar . Das Jnforma-

tionsamt gab am Sonnabend folgende Aen¬
derungen nn japanischen Kabinett bekannt:
Keita Goto  ist Nachfolger Poshiaki Hat-
tas als Minister für das Verkehrs - und
Transportwesen ; Shinga Uchida  ist
Nachfolger Tatsunosuko Pamazakis als Mini¬
ster für Landwirtschaft und Handel : So-
tare Ächiwata  ist Nachfolger Okinori
Kaqas als Finanzminister.

Die Einführung der neuen Minister in
ihre Aemter fand am Sonnabendabend im
Kaiserlichen Palast in Anwesenheit des
Tenno und des Premierministers Tojo statt.

U8L.-Sombsr
bSückivSt«ksvrloss kiscksr

dnb. Tokio , 19. Februar . Ein Bomben¬
flugzeug der in China stationierten USA .-
Luftwaffe griff am 12. Februar zwei unbe-
waffncte japanische Fischdaiypfer in franzö¬
sisch-indochinesischen Gewässern an . Ein Fisch¬
dampfer versank sofort , der andere Mrde
durch Maschinengewehrfeuer zum Kentern
gebracht . Der Kapitän des einen Schiffes
ging , nachdem seine Mannschaft in d̂ie Ret¬
tungsboote gegangen war , unverwundet mit
seinem Schiff unter . Das IlSA .-Flugzeug
nahm die Insassen der Rettungsboote unter
Maschinengewehrfeuer , wobei zahlreiche Fi¬
scher getötet und verwundet wurden . Drei
der Ileberlebenden wurden am 14. Februar
von einem chinesischen Fischerboot aufgefischt,
während 17 andere Besatzungsmitglioder am
16. Februar Französisch-Ändochina erreichten.

Rotss Rreur üsnkt Klapsn
sp . Tokio , 19. Februar . Das japanische

Rote Kreuz hat ein Telegramm des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes , datiert vom 10/
Februar 1944, erhalten , in dem der Dank
für die Verteilung , von Liebesgaben vor den
letzten 'Weihnachtsfeiertagen an die in Japan
befindlichen nordamerikanischen Kriegsgefan¬
genen ausgedrückt wird / Diese Liebesgaben
wurden seinerzeit mit den Austauschschisfen
„Tjie Marn " und „Eripbholm " nach Japan
befördert . Damit sind die Behauptungen der
nordamerikanischen Behörden , daß die Lie¬
besgaben ihre Empfänger nicht erreicht hät¬
ten , schlagend widerlegt.

Jgutschi , der Sprecher des Jnformations-
amtes , befaßte sich miit der feindlichen Greuel-
kampagne , die im Laufe der Zeit immer mehr
in den feindlichen und neutralen Staaten
als willkürlich fabrizierte Hetze durchschaut
werde . Er wolle feststellen , daß die USA,-
Behörden sicherlich nicht den von Max Pesta-
lozzi , dem ^Vertreter des Internationalen
Roten Kreuzes , über seine persönlichen Be¬
suche in einigen Kriegsgefangenenlagern ver¬
öffentlichten Bericht übersehen hätten . Pesta-
lozzi habe nämlich festgestellt , daß die -Zu¬
stände in den Kriegsgefangenenlagern außer¬
ordentlich zufriedenstellend seien.

Japaner schätzen 373 Flugzeuge ab . Im Monat
Januar wurden aus den einzelnen Kricgsschau-
Vlütien insgesamt 373 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen . Vierzig japanisch « Flugzeuge gingen ver¬
loren.

Japanische Armee - und Lnststreitkriiste führten
am Donnerstag einen crsolgreichcp Nachtgngriss
gegen den Feindslughasen Tüichuan . in der Pro¬
vinz Kiangsi durch . Sechs abgestellte Flugzeuge
wurden in Brand gcworsen . wäbrend an Flug¬
plätzen schwerer Schaden verursacht wurde . Alle
javanischen Flugzeuge kehrten wohlbehalten zu¬
rück.

Spurtet der Feind?

' (Fortsetzung von Seile 1)
die Unternehmungen des tatendurstigen
Vattenbergers in Indien angelassen . Die
vereinigten Japaner , Nationalinder und
Burmesen haben ihn mit Lich und . Energie
häßlich in die Zange genommen . Wieweit
die mit groteskem Aufwand durchgeführte
Konzentration der Nordamerikaner im Stil¬
len Ozean und die Gewinnung der in der
Tat nicht zu unterschätzenden Baien a,f den
Marschall -Jnseln das japanische Mutterland
und den indischen Feldzug beeinflussen kün- >
nen , muß sich noch zeigen . Die Japaner sind
stark und zuversichtlich.

Es sind nicht die freudigen Fanfaren glanz¬
voller Sondermeldungen , die uns heute ent-
gcgenklingen . Es sind die harten Signale,
die zu äußerster Kraftentfaltung aufrufen.
Ist es vielleicht schon der Endkamps ? Wir
merken nur , daß der Feind sich genau so be¬
nimmt . Er fiebert . Auch unser Herz beginnt
schneller zu schlagen . Die Hingabe von Mann
und Frau , Knabe und Mädchen an di - ent¬
scheidenden Aufgaben des neuen Stadiums
muß nun bei uns umfassend  werden und
die ganze gewaltige Kraft Alldcutscblanos in
imvonmroKder Größe einer staunenden Welt

: Oss' / "1,

Lovjslr »kstlsn 56Ü0Ü lote im Ringen um MIsbsR
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dnb. Berlin , 19. Februar . Das wichtigste
im Wehrmachtbericht vom 19. Februar an¬
gesprochene Ereignis an der Ostfront ist der
deutsche Abwchrsieg bei Witebsk.
Nachdem die Bolschewisten am 16 und in der
Nacht zum 17. Februar nochmals an den bei¬
den? Brennpunkten südöstlich und nordwest¬
lich der Stadt mit ihren wenigen kampffähig
gebliebenen Bataillonen den letzten vergeb¬
lichen Versuch gemacht hatten , doch noch einen
Durchbruch zu erzwingen , stellten sie unter
dem Eindruck ihrer hohen Verluste am 17. Fe¬
bruar die Angriffe ein . Damit ist auch der
zweite Abschnitt der Schlacht zu Ende ge¬
gangen , ohne daß der Feind seine Ziele er¬
reicht hat.

Das Kennzeichen der seit dem 22. Januar
nach kaum lltägiger Pause von neuem ent¬
brannten Kätnpfe war der beiderseitige
starke Artillerieeinsatz . Die sowjetische Füh¬
rung war bestrebt , mit einer bisher im
Osten noch nicht erlebten Mastierung von Ge¬
schützen aller Kaliber ihren straff zusammen¬
gefaßten Angriffsdivisionen den Durchbruch
zu ermöglichen ., Sie wollte dadurch auf ' kür¬
zestem Wege die Stadt von Südwesten und
Nordwesten erreichen , um dort starke deutsche
Kräfte in der „Festung Witebsk " zu ver¬
nichten.

Dies ist ebenso mißlungen wie die im
Verlaus der Kämpfe zutage tretende Absicht
des Feindes , sich durch Angriffe über die
Lutschest» nach Westen in den Besitz der

dnb. Berlin,  19 . Februar . Deutsche Gre¬
nadiere , Panzergrenadiere und Fallschirm¬
jäger , unterstützt von schweren und schwer¬
sten Masse » und starken Fliegerverbänden,
stehen im Landekops von Nettonu in hartem
Ringen gegen den sich erbittert wehrenden
Feind.

Bereits am 16. Februar brachen unsere
Truppen in tief gestaffelte anglo -amerikani-
sche Stellungen ein . Am 17. und 18. Fe¬
bruar gewannen unsere Angriffe weiter an
Boden . Südlich Aprilia warfen ' unsere
Truppen den Feind aus seinem stark aus¬
gebauten Stellungssystem von Stützpunkten,
Widerstandsnestern und Bunkern und nah-
ilien zahlreiche , Höhen . Immer wieder setzte
der Gegner zu Gegenstößen an , die aber je¬
desmal im Feuer unserer zusammengefaßten
Waffen scheiterten und ihm schwere Verluste
an Menschen und Panzern kostete. ' .

Eine einzige deutsche Kampfgruppe , die im
Schwerpunkt bei Aprilia eingesetzt ist, hat in
zehn Tagen 1466 Gefangene gemacht , dar¬
unter 48 Offiziere , 36 Panzer vernichtet und
zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet . Die blu¬
tigen Verluste des Feindes waren außer¬
ordentlich hoch. Die Mäste der Gefangenen
entfiel auf die 1. britische Jnfanterie -Divi-

Bahnlinie Witebsk —Orscha zu setzen. Obwohl
die Bolichewisten sechs Armeen mit über
80 Schützendivisionen,zahlreiche
Panzerbrigaden , mehrere Ar¬
tillerie - Divisionen,  Granatwerfer-
Regimentern und Sturmpionier -Brigaden
einsetzten , denen im Lause der Kämpfe noch
fortgesetzt Verstärkungen zuflössen , blieb
ihnen der erhoffte Erfolg versagt.

Wieder hatte der Feind durch den zähen
Widerstand unserer unter Führung von Ge¬
neraloberst Reinhard  stehenden Truppen
besonders am Lutschesfa-Brückenkopf, bei
Nowiki und in den Wäldern nordwestlich der
Stadt schwerste Verluste . Die Hauptlast der
Abwehrschlacht trug unsere wie immer her¬
vorragend kämpfende Infanterie , die in vor¬
bildlicher und oft entscheidender Zusammen¬
arbeit von Artillerie , Werferbatterien , Pan¬
zern , Stürmgeschützen , schweren Pak - , und
Flakgeschützen unterstützt wurde . Auch Luft-
waffenverbände , die trotz schwierigster Wet-
terbedingüngen wirksam in die Erdkämpfe
eingriffen , trugen zu dem neuen Abwehr¬
erfolg bei.

In welchem Maße die Schlacht bei Witebsk
die bolschewistischen Stoßarmeen zermürbt
hat , zeigen die Verlustzahlen des Feindes.
2n der Zeit vom 12. Dezember 1943 bis
lk . Februar 1944 verloren die Sowjets über
18K0 Panzer , 424 Geschütze aller Kaliber und
Tausende von Maschinengewehren , Granat¬
werfern und Panzerbüchsen . Die , blutigen

sion, die etwa zur Hälfte aufgerieben wurde.
Sie mußte mit eiligst aus Neapel herange-
schafften Reserven aufgefüllt werden . Doch
quch die auf .diese Weise neu gebildeten Bri¬
gaden verloren in drei Tagen wieder 600
Mann allein an Gefangenen.

An den Kämpfen haben die schweren Waf¬
fen großen Anteil . Während unsere weittva-
genden Geschütze seit Tagen das Hafengeländc
und den Flugplatz von Nettupo wirkungsvoll
be schie ßen , versuchen die feindlichen Schiffs-
ge 'chutze vergeblich , das weitere Vordringen
der Deutschen zu verhindern . Die alliierte
-Landeflotte ist durch das schwere andauernde
MMerieduell in ihren Bewegungen stark be¬
hindert und hat bäreils zahlreiche Transpor¬
ter durch Brand oder Beschädigung verloren.

Auch , mit starken Verbänden seiner Luft¬
waffe versuchte der Gegner , unsere an der
Straße Aprilia — Nettuno vorstoßenden
Truppen aufzuhalten . Während starke Pan¬
zerverbände unsere Grenadiere angreifen,
bombardieren feindliche Flieger unsere vor -"
rückenden Truppen . Seite an Seite mit unse¬
ren Grenadieren kämpfen vorgeschobene Flak¬
kampftruppen den feindlichen Widerstand nie¬
der, schießen im Erdkampf Panzer um Panzer
ab und sichern unsere Angriffsspitze vor den
immer wieder Heranstoßenden Tieffliegern.

Verluste der Bolschewisten betragen rund
50 000 Tote und ein Vielsaches dieser Zayi
an Verwundeten . . ^ .

Nicht weniger bedeutsam als der Abwehr¬
sieg bei Witebsk ist der Erfolg unserer An-
grisisunternehmen im Raum westlich
Tscherkasfy.  Durch die breite Lücke, die
unsere Grenadiere und Panzerabtei .ungen
in den feindlichen Einfchließungsring geschla¬
gen haben , konnten am Freitag weitere
starke Teil « der freigekämpften Kräftegrup-
pen herausgelöst und in die neue Haupt-
linie aufgenommen werden . Wiederholt ver¬
suchte der Feind , diese Schierste durch Pan-
zervorstöß « wieder zu sperren . Sie wurden
aber immer wieder unter Vernichtung der
eingebrochenen Sowjetpanzer geLfznet . ,

Auch bei Kriwoi Rog dauern die Kämpfe
noch an . Die südöstlich der Stadt angreifen¬
den Bolschewisten drückten nach Westen und
später entlang der Bahn Nikopol —Kriwoi
Rog nach Norden , während von Norden her
vorstoßende Kräfte ihren Druck nach Süden
aufrechterhielten . An allen Brennpunkten,
wurden ' die Angriffe von sehr heftigem Ar¬
tillerie und Ernnatwerferfeuer begleitet.
Trotz Erschwerung der Abwehr durch Regen¬
schauer, Schneetreiben und grundlose Wege
wiesen unsere Truppen die Angreifer ab
oder fingen sie an Sperrstellungsn auf.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
herrschte, von geringfügigen Zusammenstößen
abgesehen , Ruhe.

Im Nordabschnitt drückte der Feind da¬
gegen weiter auf die deutsche Stützpunktlini«
zwischen Jlmen - und Peipussee mit dem
Schwerpunkt bei Luga und an der östlich des
Peipussees verlausenden Bahn sowie gegen
die Narwa -Front . Die von Panzern und
Schlachtflugzeugen unterstützten / Vorstöße
scheiterten . Trotz Behinderung durch ungün¬
stiges Wetter griffen unsere Schlachtflugzeuge
am Ostufer des Peipussees feindliche Bereit¬
stellungen und Kolonnen wirkungsvoll an.

Rein 8ü!üal in Lssts!gsnüolko
dnb. Stockholm,  19 . Februar . Reuter

meldete aus London , man erfahre , daß der
Vatikan bei der britischen Regierung Vor¬
stellungen erhoben und ihr mitgeteilt habe,
daß die päpstliche Villa in Castel Eandolfo
mit Flüchtlingen vollbesetzt sei, und daß deut¬
sches oder militärisches Personal sich weder
in der Villa noch in den dazugehörigen
Grundstücken befinde.

I » ähnlicher Weise sei der Vatikan durch
seinen apostolischen Delegierten in Washing¬
ton an das amerikanische Staatsdepartement
herangetreten . Die Mitteilung aus dem Vati¬
kan „wird in London geprüft ".

Dieser letzte Satz enthält schon wieder eine
neue britische bodenlose Unverschämtheit.

Eileubower erbält Sowietordeu . Wie der
Sender Moskau meldete , wurde mit einem von
Kalinin unterzeichneten Nkas des Präsidiums
des Obersten Rotes der Sowsctuniov der Ober¬
befehlshaber der verbündeten Stxcitkräftc im
Mittelmeer , General Eiscnhowcr , mit dem Su-
worow - Ordcn erster Klasse ausgezeichnet.

Rrdiilsrlsn Ringen im I-Mäekopk Retina»
^/sittrcrgsnc/s c/sut5c/is (Zssc/iützs unc/ /sinc//, 'c/is 5c/i,//sflsti//sr/s grsi/sn sm
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Drabtvcricht unserer Berliner Schriftleitiin»

8. Berlin , 19. Febru 'ar . Auslandsmeldun¬
gen besagen , daß die Wartezeit der West-
mächte nicht anders als eine Auswirkung
des Respekts -vor der deutschen Verteidi¬
gungsbereitschaft  an , den. Wällen der

.Festung Europa  geweitet werden kann.
Die politischen Druckversuche, die von Lon¬
don und Washington augenblicklich auf neu¬
trale Staaten ausgeübt werden , bezwecken
augenscheinlich nichts anderes , als durch eine
Einbeziehung ihrer Territorien Lücken in die
europäischen Festungswälle zu schlagen , die
zu erreichen man die eigene militärische
Kraft im Augenblick wenigstens noch nicht
für fähig hält . Man hält es für bequemer,
auf diplomatischem Wege spanische, türkische
oder auch skandinavische Wege zu öffnen,
ohne Rücksicht auf die Tatsache , daß derartige'
Bemühungen — so hoffnungslos sie auch zur
Zeit erscheinen mögest — momentan ledig¬
lich eine Kreditminderung bewirken , die sich
zugleich zu einer Hochachtung vor den ' deut¬
schen Waffen wgndelt .-

Sehr beachtet werden in diesem , Zusam¬
menhang jüngste Informationen , die neu¬
trale Journalisten von besonderer Seite über

die Stärke der europäischen Verteidigungs¬
anlagen

erhalten haben wollen , die sich in zwei Ver¬
teidigungslinien erstrecken sollen : von der
belgischen Küste bis zur spanischen Grenze
und von Perpignän nach Ventimiglia . „Sie
folgen der Küstenlinie und erstrecken- sich
etwa 28 Meilen in das Land , in der Bre¬
tagne sogar beträchtlich weiter . Eine einein¬
halb bis zweieinhalb Meilen tiefe doppelte
Linie besteht aus starken Bunkern und ver¬
schiedenen Verteidigungsanlagen . Die Bun¬
ker sind etwa 800 Pards voneinander ent¬
fernt , an der offenen Küste näher , in den
steilen ' Kalkklippen weiter auseinander und
mit schweren Marinegeschützen bestückt; sie
werden von Panzerwällen , Gräben , Minen¬
feldern und Stacheldraht , geschützt. Die Bun¬
ker erstrecken sich unterhalb der niedrigsten
Wasserlinie über zwei bis drei unterirdische
Geschosse."

Die erste Verteidigungslinie
sei gut getarnt , da sie nur wenig sichtbare
Elemente enthalte . Jeder Verteidigungs-
abschnitt besitze Beobachtuugssignalstationen,
die sich infraroter Strahlen bedienen , um
entfernte Ziele auszumachen . E -Boote und
Flugzeuge unterhalten ständige Patrouillen.

Die zweite Vunkerlinie sei viel stärker,
ihre langen Geschütze beherrschten die ganze
Küste , seien jedoch außer Reichweite für die
Artillerie der Kriegsschiffe . Im großen und
ganzen sei die zweite Linie der Kernpunkt
der Festung Europas und anscheinend sowohl
für offensive als ' auch für defensive Aufgaben
geplant . Außerdem sei sie vom Rücken her
durch ein breites Grabennetz geschützt. Bei
allen Befestigungsanlagen habe man sich auf
deutscher Seite die Erfahrungen zunutze ge¬
macht, die von den eigenen und auch von
den japanischen Truppen bei der ' Bekämp¬
fung derartiger Forts gesammelt worden
wären . Natürlich habe man auch die Mög¬
lichkeit des Einsatzes von anglo -amerikani-
scher Seite berücksichtigt und alle Vorkeh¬
rungen zu ihrer Abwehr getroffen . Der un¬
befangene Beobachter müsse unbedingt den
Eindruck haben,

daß die deutsche Führung alle Eventuali-
!ns A„ <, <> »ef-ißt habe.

Die Strategie der - Verteidigungskämpfs
im Osten und auch die sparsame Verwen¬
dung deutscher Truppen in Italien erhielten
angesichts der Bedeutung des westlichen euro¬
päischen Raumes ihren besonderen Sinn,
denn man müsse voraussehen , daß die gro¬
ßen Kriegsentscheidungen sicherlich doch im
Westen fallen würden.

komme!in üsr llormanäis
Und. Berlin , 19. November . Generalfeld¬

marschall Rommel  hat auf seiner Besich¬
tigungsfahrt längs des Atlantikwalles in
den letzten Tagen die Befestigungsanlagen
in der Normandie besucht. Der Generalfeld¬
marschall , der in Begleitung hoher Offiziere
war , hat sich durch eingehende Besichtigung
auch kleinster Widerstandsnester und durch
die Berichterstattung - der jeweiligen Stütz¬
punktkommandanten von der Kampfkraft und
Abwehrbereitschaft der normannischen Küste
überzeugt . Besondere Aufmerksamkeit lichtere
er auch auf,die ausgedehnten , dichten Minen¬
sperren im .Kllstengeländc . In eingehenden
Besprechungen gewann der E-eneralseldmar-
schall ein Bild von der Schlagkraft des
Atlantikwalles auch , an der äußersten Nord¬
westküste Frankreichs , wo er abschließend -die

Teefestung CherLourg  mit ihren
starken Verteidigungswerken besichtigte.

Usus RitlsrkrsimtrLssr
dnb . Führerhauptquartier , 19. Februar.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Generalmgjor Rudolf
Stegmann,  Kommandeur einer Infan¬
terie -Division ; Oberst Dr . Lothar Ambro¬
sia s,  Führer einer , Infanterie -Division;
Oberst Dr . Werner Matthis,  Komman¬
deur eines Grenadier -Regiments ; Haupt¬
mann Erich Schultz , Bataillonskomman¬
deur in einem Grenadier -Regiment / Haupt¬
mann d. R . Konrad Steidl,  Bataillons-
führer in einem Sonderverband ; Haupt¬
mann Ludwig Leingärtner,  Staffel¬
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader;
Leutnant Albert Ernst,  Zugführeb in einer
schweren Panzerjäger -Abteilung ; Leutnant
Alfred Kutscher,  Schwadronsführer in
einem Füsilier -Bataillon ; Leutnant Georg
Sattler,  Flugzeugführer in einer Kampf¬
gruppe ; Feldwebel Franz Hofbauer,
Zugführer in einem Grenadier -Bataillon;
Feldwebel Hans Waldmann,  Flugzeug¬
führer in . einem Jagdgeschwader ; Unteroffi¬
zier Emil Vogler,  Kradmelder -Staffel-
führer in einem Panzergrenadier -Regiment.

Reue Invs8iou8-ksklsme
Huc/i po/nirc/rs « /( cmonsn/uttsr /m Vä/Icsrgsm/sc/ , c/sr S. ^ ,mss

Drabtvcricht unseres Vertreters

bv . Stockholm , 19. Februar . Der USA .-
General Somerville , der Chef der Nachschub¬
organisation für die amerikanischen Armeen,
hat kürzlich erklärt : In England sei bereits
die größte Mdnge an Kriegsmaterigl , Muni¬
tion , Soldaten und Ausrüstung angesammelt,
die die Welt je gesehen habe . Die Invasion
werde eines Tages sicher kommen . Aber
Somerville fügte hinzu : „Wir gedenken nicht
zu sterben , ehe wir gewinnen können ." Ein
bemerkenswertes Eingeständnis der bisheri¬
gen schlechten Aussichten der Alliierten.

Ob Stalin mit dieser Auskunft restlos zu¬
frieden ist, darf bezweifelt werden . Auch zu
einer anderen Maßnahme seiner Verbünde¬
ten ist keine unbedingte Zustimmung zu er¬
warten . England und die USA . haben zu
ihren sonstigen bunt zusammengewürfelten
Streitkräften in Italien , wo sie Neuseelän¬
der und Inder , Indianer und Franzosen,
afrikanische Neger und SUdseeinfulaner gegen
die deutschen Linien anrennen lasten , auch
polnische Kontingente stoßen lassen . Sie
stammen von der polnischen Na -Hostarmee, die
größtenteils aus ehemaligen Kriegsgefan¬
genen und Deportierton der Sowjets zusam¬
mengesetzt ist und nur mit größter Mühe
ieinerzeit aus der Sowjetunion herausge¬
schafft werden konnte.

Die Sowjets beschwerten sich zunehmend
daß die polnischen Truppen ganz nutzlos i»
Syrien und Palästina herumlägen und nickn
zum Einsatz kämen. Mit wachsender Dring¬
lichkeit wurde ihr Zurückführen nach ' der
Sowjetunion zum Einsatz an der Ostfront
gefordert . Jetzt sind dies« Truppen unter
General Anders zur Ausfüllung der engli¬

schen 8. Armee verwandt worden , wo ihr
Einsatz nach englischer Meldung angeblich
„bemerkenswerten " Umfang erreicht haben

volschsviksn pödsln kranco sn
dnb. Stockholm , 19. Februar . Die sowje¬

tische Zeitschrift „Woina Rabotschij Klaß"
Krieg und Arbeiterklasse ")' pöbelt am

Sonnabend den spanischen Staatschef Gene¬
ral Franco in unverschämter Weise an und
beschimpft ihn als „Banditen ". Das bolsche¬
wistische Blatt schreibt : „Die spanische Neu¬
tralität ist ein Feigenblatt . Franco hofft,
aus diesem Krieg , was immer auch geschieht,
«ut trockenen Füßen davonzukommen . Die
Volker Europas werden dafür sorgen , daß
dies nicht geschieht ."

dnb . Stockholm , 19. Februar In
ausführlichen Leitartikel bestätigt
chester Guardian ", daß die Jndienreo
auch weiterhin eine negative Polii
treibe . Das Blatt schreibt : „Eine Red
vells vor dem indischen Parlament w,
sohnuch . Unparteiische Gerechtigkeit
Indien ebenso notwendig wie in En
sie ist dort nach möglich ."

^uäsvsdsoäsl in Ruäsvsl
Drahtbericht unsere? Vertreters

sin . Budapest , 18. Februar . Die Bud
Staatsanwaltschaft hat drei Juden
riesiger Vnlutenschiebungen verhaften
Die drei Juden hören auf den Name:
lander und haben in der Zeit vom T
ber 1943 bis jetzt rund 2 Millionen
IN das Ausland verschoben.

vss dtSdsr Kerle

Februar,
nuar 1944 dura,gcsiihrtc GauOra,» . ! " »
des Kriegs -WHW . 1943/zz bm.-
höchste Ergebnis aller
Es beträgt , nach vorlä »siH '^ ^ «Uu
81  038 553.73 RM . Bei der ai°Ä " °' U
lurra des Voriakires re».lung des Vorjahres wurden k', , x,
gespendet . Somit ist eine Stcl ^ 7 '7 »»
qebnrsses um 18 774 818,zz « m,

- . .. «st,,,Prozent zu verzeichnen.

vr. l-sv in üeil RisilsrliWsn
dnb . Den Haag , 19. F^ ruar N,-

eines mehrtägigen Ausemhali - ii, -
derlanden eröffnete Reichsorqani
Dr . Ley die ' Arbeitskamm/ . .ue elroeiiskammer ' iist -
beitsbereich Niederlande der
sprach aus einer vom Ami für --
der DAF . eiyberufenen Arbei,s,a°. ' ""ü
Kaubeauftragten dieses Amle-
beauftragten für die Lagerbetreu, ^
der ^Beauftragten ^der Zentralinip"",̂ !
die Lager der ausländischen Arbe-,»

07. >

stattete dem Reichskommissar für
ten Niederlande , Reichsminiit -r
Jnquart , und dem Leiter der
Besuche ab und hatte BelprechunH i
Leiter des Arbeitsbereiches Astd-,
NSDAP ., Oberdicnstlnier RitterM ''
dem Leiter der niederländischen Arbki,-/

Rlrln 86lok von Usilsml
dnb . Mailand . 19, Februar,

bischof Schuster  von Mailand d„ Ä
der Benediktiner -Konareaatian
Lassino angehört, verostentlicht i» /
Mailänder Zeitung „L'JIalia " ein»
fen Protest gegen die verbrecherische
rung des Klosters von Monte Las in«^

Sülisülsasstulläoll üvr
DNB , Rom , 19. Februar , Nachdem

lasen Zerstörung des Klosters von
LMino verließ , wie gemelvet , der N,
gorio Diamari den Klosterberg,
des stundenlangen mühevollen 'Wea» ^
feindliches Artilleriefeuer wurden ^
ebenfalls flüchtenden Frau beide Bei,,,
geschossen. Der Abt half in selbstlos« M
die Schweroerwundete zu Tal zu ksM
Völlig erschöpft kam er bei den beM
Truppen an , die ihm sofort behiliU^
für seinen Abtransport bemüht waren> wütest. - , ^

In den Abendstunden des 17, FebiWk Ar, ', Lup/erm» « r-ne>
der Abt bei dem Kommandierenden En,»
ein , als dessen Gast er Ruhe und<kibch» st>
fand . Unter herzlichen Dankesworteii 8 .7„P
die Hilfe und Gastfreundschaft trat der«,« '
Abtbischaf die Weiterreise nochR» ,
18. Februar an , wo er in Begleitm,«
rer Mönche , wie ebenfalls bereits ims
sofort vom Papst empfangen wurde, Lie,
fer Gelegenheit erstattete der Abt aM
lichen Bericht über die ZerstörungdesL
sters , Papst Pius XII , sprachdem M,»
Dank aus für die von ihm enrialteie!in
keit. Der Abt bestätigte , daß das W
nur noch ein Trümmerhaufen sei, ^

Rommimisisn viiklsv inI.M
sp . Paris , 19. Februar , Nachdem seitl,'

zem der . kommunistische ehemaliges» ?
sche Kammerabgeoridnete Fernand Eim
sein Tätigkeitsfeld von Algier nach Äib
verlegt hat , beleuchtet der Paris« ,M
diesen Schachzug der kommunistischen kp
tion mit interessanten Einzelheiten,
ist Erenier auf besonderen Befehlen
Algier befindlichen Soiofetdelegintn«
EPU, -Kommi >sars Wischynski nach Äst:
entsandt worden , um dort die' kommin
sche Agitation auf breiterer Basis sti
Rundfuukvorträge usw, zu orgaiusiemS
nier wird mit dem Sowjetbotschasteriii»
don Hand in Hand arbeiten , In du?«
gleitung Ereniers befinden sich drei sit
sche Marxisten , die seinerzeit aus Fmk!
nach Nordafrika entkommen waren, » n
Vloch , Weill und Vesmann,

Erenier war aus ausdrücklichesLeck«
der englischen Polizei im SommerIKi
Frankreich verhaftet worden, als d»«s
König Georg Vi . seine Reife nach Parisv
ternahm . Scotland Pard hatte aus Ae'
beitsgründem -- auf der Festnahme Enck
bestanden , da Erenier der Präsident dub
scllschaft der „Freunde der Lowj«>« ck
war.

42VVÜ 8oivjst-,.Riii!omslsil'
DNB , Madrid . 19. Februar, Mi»« - v

42 009 Söwjetdiplomaten würdendieV -
überschwemmen , wenn Stalins Pläne«k c
füllung gehen , schreibt die spanisches '-d.
„Jnformacions " in einem Kommentars Wn unb ^ ^
Blatt stützt sich bei dieser Berechn« "̂ - ' - und Gro, > n- , ir.
die kürzlich in Columbien eingemiD
Funktionäre der neuen SowjetbolM'

VsrscR^ snSsr Roossvsl!
Drahtbericht unsere- Vertrclnt

rck Lissabon , 19, Februar , Das Nstisitzl
gab den Heeresetat für das Jahr Ml;
konnt . Er belauft sich auf über Si
den Dollar und liegt damit um t Milm'- ,
über dem Marineetat . Mlrhas
diese beiden Voranschläge angenomm»
ben , erhellt die Tatsache, daß sie
dem jährlichen Kesdmteinkommcndes^
amerikanischen Volkes in den ersten
rungsjahren Roosevelts entsprechen- ",
amtlich mitgeteilt wurde , hat NA"
Kongreßfllhrer unterrichtet , er
das neue zusätzliche Steuergcseh in A
2,3 Milliarden Dollar sein V-t- -'A
da die sich daraus ergebenden Staew
wen nicht ausreichten . .

Nicht nur für die
auch für andere Zwecke brauchtNA,

' ' u. a, für die «>"M ,Riesensummen , so u. a, für
tenen Subventionen der Regierung
Stabilisierung des Lebensmittelm-
Kongreß wurde nun ein Kesttzesa -
gebracht , d'er weitere derartige
nen nach dem 30, Juni 1914
Auch das ist eine Maßnahme, die - - ^
durchaus nicht in den Kram PMnimr rn oen i«l^
durch die Subventionen versuchte ,
in bestimmten Krdisen, vorAllem^
Farmern , Anhänger zu
ter erklärte sich, das zsxi
226 zu 181 Stimmen gegen ein

.vclts gegen die
aesetzes . Da
die notwendige
stellen , um das
überstimmen , behält das
gesetz seine Gültigkeit.
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lies Allmentkslsr kvüells
vs! kinöesii«! rviuken ösn kremsk Üsätieilen Vvs«srls unr! kkmienAal im Usmlsl ssr retten

'!'- ?>eltsbereichNî „D/a — reenn 8>e </a ma/ ein biseben
en !sprach ^ -̂o,l </en FeoSen î Lke/rerrüeLen
,' I der DAF. "".E statt Äeier mir an/a,»en rvq//sn, so reäcs lies

Kaubeaustraat»" ^̂ ?ill̂ Isc/ia man sebe /stettttck/st/r. Locbec, «ta iiatt'
>fe beauftragten s? ?-'ÜE! r,-cb z /llacbens -ttc i/üi/e — abei-s ckie s,stick
n- der Beauftrag - Ll̂ .kcba """ Ebri «se Lei cken Xriegs-

!r
l !
lai

Besuche ab Lm« saubere tt-eckere Lieine ffeiSnrattgek-

r. Leo Ê rwetr
- ^ er, d,«-^

Sei kiel üteihmsngel
A/' emen , 20. / 'ebvuŝ .

— u-enn§rs <̂a m«? ein bisc/ren öeim

^ -d-eLager '«
!tatte!e dem '
!-n Niederland.
^nquart . und dw

_ , mnseL«. iVei»,
"Heilt ckas Liscbturb — nun cken öeltbe-ttg rn-

^Ichslê j- bitte, iinck ckis Xiiöp/e nacb innen Leim

Leister ü^ " Müe «,I»,7tubs . U-NFS r»sen ckttreb tie/s Fenster Sättnre
« " fre oes Albe-' - ' - " ' _
NLDAN d ^ "^ isbknild,. krni Nräucber bereist,. Lörbe mit scbon re¬
den , 0 . !. '' v"" bitNstl,jj„ . raiizefter , sorg/Äti 'r Fesebistbkeker ltstisc/ie

euer der ni-dttüM̂ ieben K«̂ ^ Eer

. Vüll ^ zilẑ v-is /nnr  meinen § ie uioiii / Arbeit erbä/t
1g iien-ai funr - 69 erst — noeb /angst Leine 70/"

oijchof S cha ste r > 5l,/,ne/i unck gesebicLt /enLsn cki'e / einen
»er Benedikliner -A. . ,, , kan̂ e breites Leinen ckiircb ckie Koiie . Das
^ ° 'nno anqehjjrt, "
Mailänder Zeitun,
sen Protest gegend'—
rung des Klosters äsn§ '1!>"u/en, ieenn ckis «iickereil noeb seb/ie/en,

8ÄrSÜk 8N8!,li>
DNB,

losen

»m stb/io/en bereit, lt/an
/riirt über»// //eiLixes b̂ a/ken. „verraten 8ie
,ir nie a/k 8is sinci, lt/nkter öruns?" ,,/tit/

^ -?̂ ,eiKe b/aar rla'tirt in </er 8onne. „Ob ieb «ien
»betrieb bier seban /anxe Labe? Lin paar

sen Protest gegen ds, "l̂ »lne erst. b/eimiic/i in <i«n /rüben iV/orren-
r»„^ ^ E!„n</en, nenn «iis an</eren noeb sebiie/en,

" ">»!!, ,̂t>' ,cb es mir selber beirebraebt, t/as Koi/en.
siemanei bat's renrerLt im /bans. Î o/it' meine
oebter xern entlasten, tlnli clis /rei niir<ls in

3. Rom 10 N i mer Labrilc-» bel/en /«!-t im ltrier . 8is ist
Zerstörung de s,"- <lis ^ kme.- ll-r rallört's 6escbii/k, / «,

Cassino verlien mi» ^ « bat sie restannt unck sieb xe/renk, als ieb mit
gorio Diamari t>-» ^ l/siSmanrel eines Tares »mrelie» Lonntsl
des stundenlang," ^Mhleicb ist sie tlann llliskttiirsarbeiterinranor-
seindlikbes U.«n tinrl bat mir's 6esebä/t überlassen, ^ bsrs
eHenfall« :,sk <len r âKen Lrüclcennirrl man eben
neŝ aN.n -rü., ?.̂ Kcb,eer allein« /ertir beim 2msammenl«ren,

In 30 over 3S Jahren kann manchesFleck-
chen ein« starke Umwandlung erfahren und
eure markante Erscheinungsformim Gesamt¬
rahmen eines Stadtbildes erhalten. So ist
es an der Brücke, die über die Aue als ein
zigstes verbindendes Glied der „Landstrahe'
Zwischen Blumenthal und Vegcsack liegt. Der
L-auf der Aue ging früher nicht geradewegs
m die Weser, sondern bog nach Westen ab,
um m den früheren Hafen bei der Behnk-
schen Bootswerft, im Durchfluß durch die
Badeanstalt, zu münden. Links der Aue
Weiden, die auch heute noch vorhanden sind,
und die einen Teil der sogenannten Marlch-
geeren bilden, die sich früher einmal von
Watiens Park , noch um 188Ü, bis zur Spitze
der Bahrs -Plate erstreckte. Die Marsch-
geeren, auch im 15.' Jahrhundert Marsch-
horns oder Marschgehrdegenannt, was fo-
viel bedeutet wie eine Landzunge, die ein
halbuijLlartiges Vorland bildet, wurde zum
»rogten . Teil in das Gelände des Fabrik-
haues der Bremer Woll-Kämmerei einbczo-
gen. Rechts der Aue lagen Wiesen, die sich
unmittelbar bis zur Höhe des Hauptein¬
gangs der Bremer Wollkämmerei erstreckten.
Eine schmale Holzbrücke, die den damaligen
Berkehrsverhaltnissenvollauf genügte, führte
über die Aue;- sie wurde später erweitert.

-Mit dem zunehmenden Kraftwagenverkehr
machte sich in dem Raum zwischen dem Deut-
Ichen Hause und der Brücke eine verkchrs-
behindernde Unübersichtlichkeit bemerkbar,
die .Eefahrenmomente in sich barg und auf
eine Beseitigung drängte. Ein hier für un¬
seren Ort an dieser Stelle sich ausprägendes
gemächliches- patriacharliches Zeitalter
mußte ihren Abschluß finden.

Doch zuvor unterziehen wir diesen, uns
noch um das 1. Jahrzehnt sich darstellenden
Raum einer erinnernden Betrachtung. Die
schmaleStraße , die kaum zwei Fuhrwerken
das Ausweichen . gestattete, trug die sog.
Katzenkopf-Pflasterung. Der große freie Platz,
heute als Anlage mit Rasen, Busch- und
Baumbestand hergerichtet, war von -der
Brücke bis ,zum Bahnübergang in der
LüsfumerStraße mit einem etwa anderthalb
Meter hohen Eisenzaunumgeben. Er erstreckte
sich bis fast an das . Hauptgclcise der Eisen¬
bahn, da hier ein zweites Nebengeleise für

W b „ck cka bi//r M!> «kaun ckke bl»nck.,eba/k immer

^ruvoen . Es bi i/tt̂e xksieb ckran. ^ !<5näbm.,ieei!!e/ - s DaL«
in. ,. !, , ^ nrber niüssen rieb ckie Leute »on.?k bei mir

! Men AbtlWzpmj L0 riet Lab' ieb ru tun. 8paK
In den Abendstundetk;- ,°r/'k'r/" ^

der Abt bei dem AominMilUeber ckie^roSs Ltp/err »k/e z-eneiFt. nieLk
ain, als dessen Tast eiM ur bkutter örun; /reum/kieb «kureb ckie
sand. Anker herzlichen lUis viel Arbeit;,vi/te/ Me/cbe
die Hilfe und Emtsreu>id!t«i--u/rier/eubeit/ XV>b.
Abtbischofdie Weitmeis,'?

LUNZM . Llee äMqtaiH«
ser Gelegenheit eistM«>
lich-n Bericht über«n, K,
sters. Papst Pins M.hiitt.
Dank aus für die von chn-n
keit. Der Abt bestätige,h
nur noch ein Trüminechch!

Hommuoislsllvwll!
KP. Paris , 18. Fednm.f.1!

zem der, kommunistische eienj
sche Kammerabgeordnete Zu!
sein Tätigkeitsfeldr.-
verlegt hat, beleuchte: >:»
diesen Schachzug der lonmich
tion rnit interessantenknisb
ist Erenier aus besondemr
Algieb befindlichen ZMch
GPU.-Kommissars Wschn'
entsandt worden, um deilds
sche Agitation auf bmtu'
Rundsunkoorträge usio.ji"
nier wird mit dem
don Hand in Hand
gleitung Ereniers be'E'-
sche Marxisten, die s>
nach Rordasrika entloinim ^
Bloch. Weill und garrl unN reouLerlpttilliiui>vUUreniI Ner V»rI)Ie1unxeu

Erenier war aus ausdiM
der enalischen Polizeim^ sZum Besten des fünften Kriegswinter-
-rronkreicki verbaftetm̂ Hsswerkesveranstalteten gestern rm zest-
Könia Georg" / «m» dicht gefüllten großen

k-cotlandW ii' llockeniaal das Musikkorpsund die Sanger-
der Mch-ft. der Schutzpoli ei Bremen ein Konzert

he,<sgrundew. au «d-mt Programm . Alle Achtung
bestanden, da .^ :or diesen musikalischen Leistungen. Es war
sclllchaft der „str rstaunlich, was alles geboten wurde.

Einleitend feierlich Glucks Ouvertüre zu
L- Nllkl vawigl-.IMphigenie auf Aulis" Als Orchester-Diri-
«tLvvv o I ^^ cnt WachtmeisterFischer . Stimmungsvoll

DNB. Madrid, 18. W^as Ôrgelspiel von ' Wachtmeister d. R.
zo<M Shwjetdiplomom8 t ei n b e i ß , auch als Leiter des
überschwemmen, «E begrüßten. Ein großer Sängerkreis,

" n,
is"
sick
n

Funktionäre der neu-»

sülluna gehen, schleibl dii s/Mchea dem Grün und Grau d«r Uniformen
Jnformacions" in/A los Hell der Schwesternkleidervom Roten

Blatt stützt sicĥ , «z!,, ^ °uz. Ein freundlichergrauhaariger Wacht-
die i^ reister übermittelte jeweils ^die -Folge der

larbietungen. „Halli, harusfe und tirallala,

^.uka.: U'e.ill

es bließ ein Jäger wohl in sein Horn". Eine
Volksweise, die man am liehsten gleich fröh¬
lich mitgesungen hätte. Wie immer begei¬
sterte Webers Freischütz-Ouoeistüre, noch
mehr fast „Lützows wilde verwegene Jagd"
(1813), so recht ein Lied nach unserem Her¬
zen. Frisch und schwungvollzwei Militär¬
märschedes Bläserkorps. Die Zuhörer schie¬
nen von allem höchst angetan. Froh ent¬
spannte Gesichter, wohin man sah.

Als würdiger Abschlußunter Zusammen-
wirkung von Chor und Blasinstrumenten der
schöne Hymnus von Heinz Ob er sold,
einem Sohn unserer Stadt : „Du sollst an
Deutschlands .Zukunft glauben". Reicher,
wohlverdienter Beifall dankte für diesen
musikerfüllten Nachmittag, der unserem
Kriegswinterhilfswerk bestimmt eine statt¬
liche Summe eingebracht bat.n.V.ä.̂ uessdeek

Wagenentladungen noch nicht vorhanden war.
Eine die ganze Fläche Ledeckende Wiese ober
Weide wurde an der Aue von einigen wild¬
wachsenden Weiden, Holundern und Kletten
abgeschlossen. Durch die große, sich rechts, von
dem kleinen Bau der Kläranlage befunden
habende eiserne Pforte ging ein Schienen-
strang, geführt von dem Haupteingaag der
Bremer Woll-Kämmerei bis zum Hinteren
Teil der Fläche. Hier befand sich eine Dreh¬
scheibe, auf der die von der Bremer Woll-
Kämmerei geführten Eisenbahnwagen auf

waren, begleiteten diesen seltsamen „Zug",
der eine als Pferdeführer, der andere als
Bremser. Mit viel Geratter und Getöse, in
der Zeit, die Kraftwagen nur Irrst in be¬
schränkterZahl und leichter Bauart kannte,
eine. außergewöhnliche Lauterscheinung,
machte sich Las Herannahen des „Zuge«" be¬
merkbar. Dieser Pendelverkehr war zu einer
solchenalltäglichen Erscheinung geworden,
daß niemand, wenn nicht ein ortsfremder,
von ihr mehr Notiz nahm. Eines-Tages war
ein Splllbagger an das Ufer der Weser und

' '-tz

MM

Die Uinkalirt nseti ötulnenlli »! vor 65 Islrren . Xukxvnoaimen lisch einem Rück im Oeulsciien
llsus

das Eeleis der Eisenbahn umgestellt werden
konnten. Der gesamte Vahnoerkehr der Bre¬
mer Woll-Kämmerei wurde damals durch die
Langestraße geführt, was für manchen, der
die langen Wagenreihen sieht, die über den
neuen Anschluß verschoben werden, kaum Dar¬
stellbar ist. Der Waggon, auf eine Frame ge¬
leitet, wurde von zwei schweren Belgiern
über den Schienenstranggezogen. Zwei Män¬
ner, die allmählich zu alten Bekannten aller
Anwohner, besonders der Jugend geworden

Luka .: ,,82 ." 8cklv»rtir >n

von ihm große Eisenrohre bis an die Wiese
hinter dem Lohmüllerschen Hause gelegt wor¬
den. Es war das Jahr 1809,' große Mengen
Wefersandwurden nun Tag für Tag auf die
Wiese rechts der Aue gespült. Nach dieser
Aufschüttungsarbeit , begann sogleich der
Dammbau sowie das Einrammen von Pfäh¬
len an beiden Aueufern, die die Brücke tra¬
gen sollten. Damm und Brücke waren bald
fertiggestellt, und der unmittelbare Verkehr

i
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Dem Aufruf des Führers zum Kriegsbe- an den Stromabschnittswettkämpfen zü be-
rufswettkampf der deutschen- Jugend 1813̂ 1
folgen auch die Schiffsjungen in der Binnen¬
schiffahrt mit bereiten und stolzen Herzen.
Es mutzte jedoch eine besondere Lösung ge¬
funden werden, um die praktischeDurchfüh¬
rung d?s KVWK. in der Binnenschiffahrtzu
ermöglichen

Die für alle übrigen Berufe üblichen Orks-
wettkämpfe, die in den Betrieben zur Durch-
fübrung gelangen, konnten̂ iu der Binnen¬
schiffahrt nicht stattfinden, da auf jedem
Binnenschiff in der Regel nur ein Schiffs¬
junge beschäftigtist und die Binnenschiffesich
auf ihren Fahrten in mehr oder weniger
großer Entfernung vom Sitz des Unterneh¬
mens befinden. Die mehrmalige Zusammen¬
fassungder Schiffsjungen zu Orts - und Gau-
wettkämpfen hätte dieselben Schwierigkeiten
bei den Reedereien ergeben.

Aus diesen Erwägungen heraus wurden
von dör RcichsfachgruppeBinnenschiffahrtund
Wasserbau des Fachamtes Euergie-VeÄehr-
Verwaltung im Einvernehmen-mit der Fllh-
rungsstelle des KVWK. Sonderrichtlinien er¬
stellt. Die Orts - und Eauwettkämpfe wurden
zu Stromabs -chnittswettkämpfen
zusammengelegt. In jedem Stromgebiet wer¬
ben an den hauptsächlichenVerkehrsknoten¬
punkten und in den größeren Häfen, wo mit
einer größeren Ansammlung von Binnen¬
schiffen gerechnet werden kann. Wettkampf-
orte festgelegt.

Die Stromabschnittswettkämpfe gelangen
reichseinheitlich am 4. und 5. März 1944
zur Durchführung. Auch die Schiffsjungen
der laufenden Lehrgänge an den Schifferbe-
rufsfchlklenbeteiligen sich an den Stromab¬
schnittswettkämpfen. Die übrigen Schiffsjun¬
gen haben die . Möglichkeit, sich an jedem
Wettkampfort, unabhängig davon, ob und wo
sie vorher ihre Meldungen abgegeben haben,

teiligen. Die Meldung muß bis zum Beginn
der Wettkämpfe an dem vom Liegeplatzdes
Schiffes zunächst erreichbaren Wettkampfort
abgegeben werden. Wetfkampforte sind im
Stromgebiet westdeutsche Kanäle und Weser:
Bremen , Emden,  Minden , Dortmund
und Vraunschweig.

der Bremer Woll-Kämmerei mit der Eisen¬
bahn konnte aufgenommen werden. Die bei¬
den „alten Bekannten" und die Leide». Bel¬
gier hatten ihr« letzte Fahrt über die Lange-
ftratze gemacht.

Ein Teil des alten Friedhofes wurde ver¬
legt und der Zugang zum Löh, der sich in der
Nähe des Güterschuppensder Eisenbahn be¬
fand, unmittelbar am Friedhof entlang¬
geführt. Ueber die Langestraße schattetendie
Zweige einer mächtigen Kastanie. Sie stand
unmittelbar an der Eartengrenze das Bahn-
Hofs-Hotels, das hier noch vor etwas mehr
als zehn Jahren gestanden, in den letzten
Jähren seiner Existenz den Kreisausschuß
aufgenommen hatte und dann, teils wegen
Alters , teils wegen seiner verkshrsbehindern-
den Lage abgebrochen wurde. Im Garten des
Bahnhofs-Hotels befand sich eine große, mäch¬
tige, viele hundert Jahre -alte Eiche, die nur
von mehreren Männern umspannt werden
konnte. Zwischen den weitausladenden Zwei¬
gen hatten sogar wilde Tauben ihre Unter¬
kunft gefunden. Im Jahre 1911 wäre fast eine
Kinderscharunter ihr erschlagen worden. Ein
heftiges Gewitter ging hernieder, und meh¬
rere Kinder hatten unter dieser großen Eiche
Schutz gegen den strömenden Regen gesucht.
Da dieser jedoch an Stärke zunahm, flüch¬
teten sie ins Haus. /Kurz darauf fuhr der
Blitz in den Baum hinein und ein Ast von
der Dicke eines normalen Baumstammes kam
gerade auf die Stelle herunter, wo kurz zu¬
vor die Kinder gestanden hatetn. Wie durch
ein Wunder waren die Kinder gerettet wor¬
den. Auch dieser ehrwürdige Veteran mußte
der Axt zum Opfer fallen: Es war in der
Sristemzeit. die neue Zeit hätte ihn als Na¬
turdenkmal na seinem Platze belassen. Auch
das Haaersche Haus. das unmittelbar an der
Auebrückelag, verfiel im Zuge der Er¬
neuerung dieses Raumes dem Abbruch. Es
erlebte seine Wiedererstekung in moderner'
städtischer Form auf dem Gelände, das früher
znm Teil von Stillung und Scheune des
Vähnhofs-Hotels .eingenommen worden war.
Die fetzige zwischen der Aue und der Lange¬
straße geschaffeneAnlage, mit der Dreieck-
spitze zum Süden, durch Rasenflächen, Zier-
sträuchanpflonzungen, Rosenbeetenund einem
Findlinqs -Monumsnt zu einem hervorragen¬
den Schmuck- und Aufenthaltsplätzchen un¬
seres Stadtteiles geworden, nimmt den frühe¬
ren Hagerichen und einen Teil des Vahn-
Hofs-Hotel-Eartens ein.

Fast nichts mehr deutet darauf hi«, daß
hier noch vor wenigen Jahrzehnten ein alt-
väterischer Zustand gegenwärtig war, dem
Autohorn und Motorengeratter fremd waren.
Peitschenknall und Pferdegetrappel und ab
und an das Rattern der über den Schienen¬
strang gezogenen Frame : fast eine dörflich«
Geruhsamkeit; und nur die Scheune, die zu
dem Deutschen Hause gehört, das früher, seit
dem Jahre 1568 ein« Vauernwirtschaft war,
und aus der später ein Krug wurde, steht
dort an der Langestraße als stummer Zeugs
einer vergangenen Zeit. Ai.

kekZmrrliing von piMplrsrbioiiÄombsn
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß

heut« eine praktische Vorführung der Be¬
kämpfung britischer Phosphorbrandbombe«
um 19.30 Uhr r« der Bremer Kampfbahn
stattfindet. Es liegt im Interesse aller Volks¬
genossen, diese Vorführungen zahlreichz« be¬
suchen.

ücmgs . sin trksmircjisr §ctiu/ks/orm «L um 1ZOO

Man muß in die Aufllärungszeit zurück¬
gehen, wenn man das Wesen und die Be¬
deutung des Mannes , von dem hier die Rede
-.st, voll verstehen will. Eine allgemeine
Schulpflicht gab es nicht; neben den kirch¬
lichen Eemeindeschulenbestand eine Unzahl
kleiner ynd kleinster privater Winkel- und
Klippschulen, in :denen sich jeder, der hier
einen Unterhalt- zu finden hoffte, in unter-
richtlicherTätigkeit versuchte, mochte er dazu
berufen sein oder nicht: der Unterricht sel¬
ber aber war weitgehend von religiöser Un-
lerw-üisung.bestimmt und beherrscht. Dem
Zeitalter der Aufklärung, der Zeit, in der
ein Pestälozzi, ein Herbart wirkten und
lehrten, gebührt trotz allem, was man sonst
gegen sie einzuwenden hat , das hohe Per -,
dienst, hier einen Wandel nach Form und
Inhalt und nicht zuletzt einen naturgemäßen
Unterricht angestrebt zu haben. Ein Vor¬
kämpfer dieser neuen Richtung war in Bre¬
men v . Johann Ludwig Ewald,  Prediger
an der Stephanikirche von 1796 bis 1865,
ein Bekannter Pestalozzis und Begründer
der ersten bremischen Bürgerschule; sein
Haupthelfer war , was das Durchsetzen päda¬

gogischer Reform sowie die praktischeArbeit
an der Ewalds Aufsichtunterstehenden Ee-
meindeschulebetrifft , Johann Lange,  der
Schulmeister von Stephani.

Johann Lange stammte aus Hamburg und
war hier 1755 als Sohn eines Lehrers gebo¬
ren; durch mütterliche Verwandtschaft war
er indessen schon als Kind mit der Btemer
Stephanischule verbunden, zeitweilig auch
auf dem Bremer Pädagogium gebildet wor¬
den. Für das vost ihm erstrsbte theologische
Studium hatten Mittel und sein körperlicher
Zustand — zeitlebens ist er krank gewesen—
nicht gereicht: so wurde er Schulmeister.
Man ist erstaunt, wie viel er trptz seines
Gesundheitszustandesund der kümmerlichen
Einkünfte, die er, ungeachtet aller gelegent¬
lichen Verbesserung, als Schulmeister bezog,
in seinem Leben geleistet hat. Er war der
Beste in Bremens Lehrerschaft, ihr aner¬
kannter Führer , Bahnbrecher für neue Ge¬
danken und für eine gesellschaftliche Hebung
des Standes , dem er angehörte.

Ein Stück von Gelehrten steckte dennoch
in ihm: das beweist seine wissenschaftliche
und schriftstellerischeTätigkeit. Er besaß
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„Bis wann kann der Funkspruch in der
Hand des Adressaten sein?"

Der Funker warf einen Blick auf die Uhr,
die internationale Funkzeit zeigte.

„Ungefähr in zwei Stunden", meinte er
mit gleichmütiger Stimme.

Banbury warf einige Dollarscheine auf
das Schalterbrett und schritt, die Hände in
den Hosentaschen, zum Ausgang,

Sein Gesicht war heiter geworden. Er
pfiff einen Gassenhauer, als er auf Deck trat.

„Der Millionär Banbury kauft Davis-
Tabak-Aktien". meinte Maki nachdenklich.
„Glaubst du nicht, daß ich mir,von meinem
letzten Gehalt zwei Aktien kausen soll?

„Unsinn! Morgen kann er sie wieder ver¬
kaufen. und du bist um eine Monatsgage
ärmer. Wer weiß, welche Teufelei dieser
Banbury da im Sinn hat."

Mensch, du List nicht im Bilde !" lachte
Maki „Gestern abend sah ich. wie Banbury
mit Mabel Davis tanzte. Nebenbei das
konnte man schon kaum tanzen nennen. Eine
schöne Person, diese Mabel Davis , Rasse,
Ich sage dir, Augen hat das Mädel.,, Möchte
mich kaum wundern, wenn die „Morro
Lastle" diesmal den Verlobungsrekord schla¬
gen würde. Well, ich kaufe mir zwei Davrs-
Tabak. Was man hat , das hat man!"

Ach was", brummte Rogers. „Von mir
aus könntn sich alle diese Weiber zum Teufel
scheren."- ^*

.Lasten Sie. Savedra herein." befahl Al-
mänso, der Präfekt von Havanna und sah
aus dem Fenster seines Zimmers in den
Hafen von Havanna. .

Dunkle Wolken umbrausten die « tun des
Polizeigewaltigen. Nun war er schon drei
Tags an der Arbeit und man hatte nocki
immer nicht einen Hinweis gefunden, wer
der Mörder von Jim Drommore war, Al-
manso fühlte sich nicht wohl in seiner Haut,

ganz und gar nicht. Die Unabhängigkeit Ku
Las, das war doch nur eine Sache, an die
nicht einmal der Völkerbund glaubte. In
Wirklichkeit hatten die Amerikaner auf
Kuba- zu befehlen, und die konnten verdammt
ungemütlich werden, wenn einem von ihnen
auch nur ein Haar gekrümmt wurde. Diesen
Jini Drommore, der Teuiel möchte ihn ge¬
holt haben, machte allerdings niemand mehr
lebendig. Aber um die Stellendes Präfekten
ging es jetzt.
, Jetzt führte der Sergeant Savedra in das

Zimmer, den Gärtner des Ermordeten.
„Du hast gestern zu Protokollvgegeben,

daß du niemand gesehen, niemand gehört
hast", fragte der Präfekt . ,

„Neit̂ Herr. Ich kann es beschwören. Nie¬
mand hat den Garten betreten."

„Halt dein Maul , Dummkopf! Wenn nie¬
mand das Haus betreten hat, kannst nur du
deinen Herrn umgebracht haben."

„Ich schwöre . . . ' ich weiß nicht . . . ich
weiß es wirklich nicht!"

„Siehst du, du Dumyrkopf." Der Präfekt
nahm^vieder seine unterbrocheneWanderung
im 'Zimmer auf. Er besaß einen dicken Bauch,
über dem kaum die Uniform zu schließen
war. Milz und Leber waren ihm geschwollen
von der Malaria und vom Jamaika-Rum.
Er setzte sich wieder auf seinen Stuhl und
lehnte sich zurück. Dann nahm er einen Re¬
volver in die Hand, der vor ihm auf dem
Tisch lag.

„Du hast also diesen Revolver im Gebüsch
vor dem Fenster gefunden?"

„Ja , so war es, bei der Madonna." Sa¬
vedra hob die rechte Hand wie zum Schwur,
„Das Tor war geschlossen, Senor Präfekt.
Niemand kann herein oder heraus, ich meine,
durch das Tor." verbesserteer sich rasch, als
er den erzürnten Blick des Polizeigewaltigen
säh. „Eine goldene Uhr fehlte. Ich fand ein

Taschentuch, das ich dem Polizeimeister ge¬
geben habe."

Die Schatten unter den vorstehenden
Backenknochen des Präfekten wurden blau,
die Augen rotunterlaufen . Es war zuviel
für den ehrenwerten Senor Almanso. Zuerst
die Revolte der Hafenarbeiter, der Streik,
und jetzt der Mord im amerikanischenVillen¬
viertel . -

„Mr . Drommore hat keine Besuche empfan¬
gen? Ich meine Damenbesuchc?"

Savedra kratzte sich den kahlen Schädel. -
„Doch, Tenor. Er hat manchmal Damen-

besuche empfangen. Senorita Mauz, seine
Sekretärin. Er diktierte ihr, sie schrieb auf
der Maschine. Sie hat ihn auch manchmal
auf Autofahrten begleitet."

„Es ist gut, du kannst gehen," entschied Al-
mänso. „So steht es auch im Protokoll, Hut.
daß ich die Manuela kommen ließ."

Er schritt zur Tür . daß die Sporen
seinen Reiterstiefeln klirrten.

„Die Manuela !" brüllte er dem Sergean
ten zu, der im Vorraum Wache stand.

Der Blick des Präfekten ging durch die
Negerin, die jetzt hereingeführt wurde, wie
durch leere Luft.

„Für die verdammten amerikanischen
Gringos werde ich noch meine Stellung ein¬
büßen." flucht« er. „Du hast vor dem Poli¬
zeimeister ausgesagt, daß du Senorita Manz
bedient hast?" -

„Ja , Seuor."
Der Präfekt .schob sich slefantenfüßig gegen

die Negerin, er drängte sie gegen den Tisch.
„Kennst du dieses Taschentuch?" fuhr er sie
an. Er hielt ihr ein Taschentuchvor die
Nase.

„Sehr wohl, Tenor Piäfekta ." Die Ne¬
gerin hatte das Tuch in die Hand genom¬
men und entfaltet.

„Wem gehört es?"

De » mocdl krei , seck« Leistung in ibrera
?7erte ru sehen unck snrusrüennen.
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„Senorita Manz."
Der Präfekt vergaß Würde und Grandezza

seiner Stellung , er sprang auf die Negerin
zu und packte sie an beiden Armen.

„Kannst du es beschwören, Manuela ? Der
Sergeant soll kommen!" Seine Stimme pol¬
terte durch den Raum.

„Ich war doch bei der Senorita im Dienst.
Ich habe ihre Tücher geplättet . Hier sind ihre
Buchstaben: M. L.k"

„Es ist gut. Du sollst einen Pisko bekom¬
men, trink -ihn auf mein Wohl." Sein Ge¬
sicht, das gelb wie Leder war, verzog sich
zu einem freudigen Grinsen. Jetzt würde
man die hellhaarige Eringa auf dem Schiffs
verhaften. Der Teufel mochte sie holen! Die
Hauptsachewar, daß er seine Ruhe vor dem
amerikanischenKommissarhatte.

„Nimm die Feder und schreib!" befahl er,
dem Sergeanten, „Funkspruchan die Morro
Eastls'. Sieh nach, wie dieses Teufelsschiff
angerufen wird."

Der Sergeant blätterte in einem Buche.
„An KGOV." buchstabierte er. So hieß

der Anruf der „Morr-o Eastle". „Ueber
Chamtam Küstenstation WJM ."

„Gut! Schreibe: Uebergebet Passagier der,
Moxro Eastle', Lore Manz bei Landung
New Park der Polizei . Stellet fest, ob die¬
selbe goldene Armbanduhr mit Initialen
I D bei sich führt. Erbitte Bericht an Po-
lizeipräfsktur Havanna. — Almanso, Prä.

Kapitän Wilmot stieg mit schweren, lang¬
samen Schritten die Treppe von der Brücke
hinab. Als er die Tür zu seinem kleinen
Privatsalon öffnen wollte., begegnete er
Warms, dem i, Offizier.

(Fortsetzungfolgt)



Kenntnisse rm Französischen , Spanischen,
Portugiesischen , Holländischen unL Eng
lischen ; als „beeidigter Translator " hat er
auch Bremens Kaufmannschaft wertvolle
Dienste geleistet . Gut zu Hause war er auch
in den Realwissenschasten , und in der Ma¬
thematik betrieb er so eingehende Studien,
daß er schon in jungen Jahren Mitglied der
sehr geachteten „Hamburgischen Gesellschaft
zur Verbreitung mathematischer Kenntnisse"
werden konnte , später desgleichen „korre¬
spondierendes Mitglied " einer ähnlichen Ge¬
sellschaft in Amsterdam . Durch methodische
Schriften suchte er den Sprach - und den Re¬
chenunterricht zu verbessern . So verfaßte er
verschiedene Bücher über die Kunst , einen
guten Stil zu schreiben ; des alten Peter Kü¬
sters „Bremische Münze " die als Unter-
richtsbuch nun schon eineinhalb Jahrhundert
in den bremischen Schulen gebraucht worden
war , ersetzte er durch ein n e uz e'i t l i che s
Rechenbuch,  das in einer Anzahl von
Heften zur bürgerlichen , wie zur kaufmän¬
nischen Arithmetik erschien. Nach der mora¬
lisierenden Weise der Zeit wurden den Auf.
gaben Lernverse beigegeben ; die Berechnung
über die europäische Teeinfuhr hat Lange,
der den seit einigen Jahrzehnten aufgekom¬
menen Teegenutz verabscheute , z. B . folgen¬
dermaßen begleitet:

„Wer dich in seinen Magen schlingt,
gefärbtes heißes Wasser,
dich jeden Tag begierig trinkt,
ist seines Lebens Hasser."

llm so mehr lobt er das altgewohnte Ta¬
gesgetränk : '

„Tritt ein , du liebes Bremer Bier,
in deine alten Rechte,
und stärke, nähre , runde hier
die künftigen Geschlechter."

Lange konnt« also auch Verse schmieden;
iin Jahre 1808 verfaßte er ein „Hanseatisches
Lokalgedicht " über den „Bremer Wall , in
einen Volksgarten umgeschaffen ", sechsund¬
dreißig sechszeilige Strophen , gut gemeint
und ein einziges Lob auf die damals unter
Altmanns  Leitung entstehenden Bre¬
mer Wallanlagen.

Langes Hauptbedeutung liegt aber nicht
in solchen Versuchen , sondern in den Ver¬
besserungen , die er im Zusammenwirken mit
Ewald in seiner Schul « durchführte , die er
damit zi- einer weit auch über Bremens
Mauern hinaus bekannten Musteran¬
stalt  machte . In dem von Ewald vorgeleg¬
ten Schulplan , der gewiß - in vielerlei Un¬
terhaltung mit Lange gewonnen wurde,
wandte man sich gegen die mechanisierte
Form des Unterrichts , gegen einseitige Ee-

dächtnisWumg ; gefordert würde volle Aus-
Schulzeit und ihre genaue Ein-nutzung der . . . ,

teilung in Stundenpläne , „einerlei Bücher"
und Gleichheit der Unterrichtsmittel , Auf¬
sicht durch Berufene , regelmäßig wiederholte
Prüfungen.

Ewald und Lange hatten das Glück, daß
sie mit ihrem Schulplan in ihrer Gemeinde
ein« im ganzen wohlwollende Förderung
erfuhren . Abgeschafft wurde das Auswen¬
diglernen des Katechismus ; der Religions¬
unterricht wurde im Geist« des Aufklärungs¬
zeitalters weitgehend mit einer Sitt en¬
tehre  verbunden . Auf die eigentlichen
Schulfertigkeiten , Rechnen , Lesen und Schrei¬
ben , wurde die gute Hälfte der Schulstunden
verwandt ; auch wurden von Lang « Beleh¬
rungen in der Grammatik , der Rechtschrei¬
bung , im Verfassen von Aufsätzen gegeben.
Den „Realien ", die bis dahin kaum im Un¬
terrichte Erwähnung gefunden , etwa der
Heimatkunde und der Naturgeschichte , wurde
der ihnen gebührende Platz zugewiesen ; auch
wurde jetzt regelmäßig Singstunde gehalten
und an jedem Wochenende eine Art Sam-
melunterricht - mit belehrenden Unterhal-
rungen über Menschenleben und Natur.

Lange hat es » erstanden , all die Anregun¬
gen , die der neue Schulplan auch hinsichtlich
der Unterrichtsweise gab , durch seine prak¬
tische Tätigkeit mit Leben zu erfüllen . Er
war ein Meister des „Katechisierens ". des
Herausfragens nach Pestalozzischer Art.
Wenn Ewald die Stephanrschule  an¬
deren als Muster hinstellen konnte , so schloß
das ein großes Lob für Johann Lange in
sich, und feine Erfolge sind um so höher zu
bewerten , als er durch mancherlei andere
Dienste in der Gemeinde , die das ihm über¬
tragene Küsteramt verlangte , viel abgehal¬
ten wurde und dann den Schuldienst den
„Untermeistern " überlassen mußte . Lange hat
diese Art Nebenbeschäftigung mit niederen
Kirchendiensten als * entehrend empfunden
und zeitlebens dagegen gekämpft , wie er auch
viel . für die gesellschaftliche Hebung des
Lehrerstandes versucht hat . Sein Kampf um
bessere Lehrergehälter war ihm nicht nur
durch eigene Not aufgezwungen ; auch mit
der Gründung der ersten bremischen Ster¬
be - und Witwe nkasse  für Lehrer
wies er die Oeffentlichkeit auf bisher ver¬
säumte Pflichten hin.

Unsers Vervunöslendstrsining vordililliek im

öegeMSkksuigsben rier it! -KlivPvpielvMvlgunv im 6su Vesek-km - Osusmkieitvk öisnire vor lien ämtmslitzfĝ

So ist Johann Lange auf ' vielen Gebieten
id nicht nur in schulischen Angelegenheiten

ein Bahnbrecher für manches geworden , was
uns heute selbstverständlich ist. Am 2. Ja¬
nuar 1815 ist er plötzlich an einem Schlage
gestorben . (I

„llnrlsrblicli « dlusilc «isukeker Geister"
vor grobe loimlsgrkorueri iler Lrohlleuköien kunÄmik

Auf Anordnung des Reichsministers Dr.
Goebbels  beginnt der Eroßdeutsche Rund¬
funk heute die bedeutende Sendereihe „Un¬
sterbliche Musik deutscher Meister ". Von 18
bis 19 Uhr spielen über alle Sender des Groß-
deutschen Rundfunks die ersten deutschen
Kulturorchester unter den bedeutendsten
deutschen Dirigenten . Wie der Name der
Sendereihe betont , werden Ewigkeitsbesttz 'e
deutscher Musik in mustergültiger Ausfüh¬
rung und von den berufendsten Interpreten
des deutschen musikalischen Lebens , gesendet.
Die Sendereihe wird von den Sendern aller
besetzten Gebiete , dem deutschen Auslands¬
rundfunk und zahlreichen Sendern befreun¬
deter Gebiete , dem deutschen Auslandsrund¬
funk und zahlreichen Sendern befreundeter
und neutraler Nationen übernommen.

Die erste Sendung bringt heute um 18 Uhr
als Auftakt die fünfte Symphonie , Werk 67,

stoven in der Wieder-von Ludwig van Beethoven
gäbe durch die Berliner Philharmoniker un¬
ter Leitung von Wilhelm Furtwängler . An¬
schließend spielen Ludwig Hoelscher und
Elly Ney die Eello -Sonate in A -Dur , Werk
69. von Ludwig van Beethoven In der zwei¬
ten Sendung am Sonntag , 27. Februar , von
18 bis 19 Uhr , spielen die Wiener Phil¬
harmoniker unter Leitung von Karl Voehm
die Symphonie Nummer 16 in G-Dur von
Josef tzaydn und anschließend das Konzert
für Violine und Violincello , Werk 192, in
A-Moll von Johannes Brahms . Die Solisten

Das reltgemWs kerepl
Grießschmarren ohne Eier . 1 Liter Milch. 256 Gr.

Grieß , Salz . Geschmack, 2g Gr . Fett . Zucker
und Zimtersatz nach Geschmack. Die Milch
bringt man mit Backaroma und Salz zum
Kochen, streut den Grieß hinein , kocht ihn gar,
gibt Zucker und Fett dazu und backt die Masse
in ausgefeileter Psanne im Ösen gar . Mit
zwei Gabeln wird der Schmarren zerrissen und
mit Züntersatz Und Zucker bestreut . Man reicht
dazu Kompott.

8 » wird verdunkelt : von 17.45 bis 7.00 Uhr
Mondausgang 4.58, Monduntergang 18.15 Uhr

dieses zweiten Konzerts sind : Wolfaang
Schneiderhan , Violine , Richard Krotschak,
Violincello . Im dritten Konzert am Sonn-
tag , 5. März , von 18 bis 19 Uhr spielt die
Preußische Staatskapelle unter Leitung von
Robert Heger die Haffner -Symphonie von
Wolfgang Ämadeus Mozart und die Sym¬
phonie Nummer 4 in D -Moll von Robert
Schumann.

Xkekleitsf Zäiümsnn Mickt
In dieser Woche spricht Kreisleiter Schu¬

mann auf Kundgebungen des „Kkeisamtes
für das Landvolk " und der NS .-Frauenschaft.
Die Versammlungen der Bauer » und
Landwirte  finden , jeweils um 14 Uhr,
am Montag in Häpkens Ruh in Oberneu¬
land , am Dienstag bei Wähmann , Lanke-
nauer Deich, und Mittwoch im Gemein-
schaftshans ddr Ortsgruppe Oslebshausen,
Oslebshauser Heerstr . 114, statt . Bremens
Frauen  versammeln sich am Freitag um
18.45 Uhr in der Glocke.

Lbgsbe von Zpelren In bsrktSIten
Der Polizeipräsident tritt mit : Aus Grün¬

den des überwiegenden öffentlichen Interesses
sind Speisewirtschaften und Wirtschaften mit
Speisöbetrieb in der Stadt Bremen und im
bremischen Landgebiet jetzt verpflichtet , an
Tagen , an denen vor 21. Uhr Fliegeralarm
gegeben wird , ihren Betrieb möglichst schon
nach Vorentwarnung , spätestens aber sofort
nach Entwarnung , zur Abgabe von Speisen
wieder zu öffnen . Die Abgabe von Speisen
darf bis 1'/- Stunden nach der Entwarnung,
nicht aber über 1 Uhr hinaus erfolgen.

HliiulvortiHgetlei Mlieit
In der Vortragsreihe , der Wittheit sprach an

Stelle des verhinderten Pros . Dr . Beutler,
Frankfurt , Pros . Dr . Wald mann  über:
„Elias Holl , der Baumeister von Augsburg ."
Als um 1614 sich die Fuger und Weiser mehr
und mehr aus dem öffentlichen Leben zurück¬
zogen, trat Elias Holl mit feinen Bauten an

K8S Die Fürsorge für die Opfer des Krie¬
ges ist eine vornehm « Ausgabe ver national¬
sozialistischen Bewegung . Wie intensiv diese
dankbare Arbeit auch »m sünften KriegSjahr
von den in der RSKOB . zusammengeschlosse¬
nen alten Soldaten geleistet wird , berichtete
kürzlich Gauamtsleiter Blanke  vorn Sau¬
amt für Kriegsopfer , der gegenwärtig in allen
Kreisen des Nordscegaues zu den Amtswalter«
der RSKOB . spricht.

Der Kreisamtsleiter des Amtes Kriegs¬
opfer in jeder Kreisleitung der NSDÄP.
hat eine wichtige Führungsarbeit  zu
erfüllen , die reiche Erfahrungen und vielsei¬
tige Kenntnisse erfordert . Die Aufgaben¬
gebiete , die diesen für die Kriegsopfer täti¬
gen Politischen Leitern und ihren vielen
ehrenamtlichen Mithelfern und vor allem'
Mithelferinnen anvertraut sind, werden , je
länger der Krieg dauert , umfang - und ver-
antwortungsreicher . Die NSKOV . sammelt
die Kriegsversehrten und Kriegerhinterblie¬
benen in ihrer Organisation , die bei Leibe
keinen Selbstzweck darstellt . Alle Kriegsopfer
und Kriegekhinterbliebenen aus dem ersten
Weltkrieg und dem gegenwärtigen Ringen
sollen durch diese Organisation nicht nur
materiell  betreut werden , sondern auch
ideell  die Förderung erhalten , die jene
verdienen , die für ihr Volk alles dahingege-
ben haben oder denen der Krieg den Sohn,
Bruder oder Ehemann entriß.
Die Berwundetenbetreuung in Wefer -Ems

Von all diesen Maßnahmen , die pon den
zumeist ehrenamtlichen Amtswaltern in un¬
endlicher Kleinarbeit erfüllt , wird , erfahrt
man nur höchst selten etwas , da sie sich im
Stillen abspielen . Um so augenfälliger ist

dafür ein Arbeitsgebiet , das seit Kriegs-
beginn mit von Jahr zu^ Jahr steigendem
Erfolg unter führender Beteiligung der
NSKOV . im gesamten Nordseegau erfüllt
wurde . Die Berwundetenbetreuung ist
fangreich , daß sich Wefer -Ems damit im Reich
einen besonderen Platz gesichert hat . NS .-
Polkswohlfahrt und NS .-Frauenschaft , Hit¬
ler -Jugend und NSG . „Kraft durch Freude"
die Verbände des NS .-Volkskülturwerkes und
des Roten Kreuzes wetteifern mit den Aem¬
tern für Kriegsopfer in der Betreuung jener,
die in den Lazaretten und Reserve -Lazaret¬
ten ihrer Genesung entgegensehen . Viel dank¬
bare Briefe , die oft sogar von der Front zu
den Lazarettbetreuern der NSKOV . gelangen,
sprechen Bände . Sie sind ein Beweis dafür,
wie intensiv heute für die verwundeten Sol¬
daten gesorgt wird.

Die Erholungsfürsorge der NSKOV.
kommt nicht nur den Kriegsversehrten und
Hinterbliebenen des ersten Weltkrieges , son¬
dern auch denen des jetzigen Einsatzes zugute.
Der Lazarettarzt vermittelt Wehrmachts¬
angehörige , die eben vor ihrer Genesung
stehen, an die Aemter für Kriegsopfer , die
diese in die Erholungsheime für Kriegsver¬
sehrt« entsenden . Doch hat sich im Nordsee¬
gau Wefer -Ems die NSKOV . nicht damit
zufriedengegeben , die Reichserholungsheime
zu beschicken, sondern zog eine großzügige
gaueigene  Erholungsfiirsorge
auf . Auch in diesem Jahr werden die Weser-
Ems -Heime wieder alten und jungen Sol¬
daten , Kriegermüttern und Soldatenwitwen
einige Tage und oft sogar drei Wochen .Ge¬
legenheit zur Ausspannung geben . Kauamts-

leiter Blanke konnte dem Reichs
führer 25 Briefe übersenden, die . , -
wähl aus den umfangreichen ^
Dankesbriefen , schlicht und einstck̂ "
endlichen Wert die er Fürsore-?,? ^— ^
NSKOV . mit herzlichstem Dank"N>

Die NSKOV . fühlt sich '
Maße als Anwalt der 'er berechtioi-!^ '''!
essen der Kriegsversehrten , die al»
burger der Natioz,  Schutz
tung verdienen . Ihr ist es gest? " ^
trotz der Schwierigkeiten im Ess-D ^
kehr ständig Abteile für Schwertri?--
digte eingerichtet wurden . Sie
auch durchgesetzt, daß die Kriegŝ ? -!
auch tatsächlich den Platz erhalten
zusteht . Das Zugbegleitpersonal würd? '"
Reichsverkehrsimnisterum '
Nichtkriegsbeschädsgte nur dann

ch ' -? . « ? ? »

werden , wenn das Abteil sonst Ä.

gcnützt ^würde . Jede ^ der den Ausweg
weist , der ihn als 'Kriegsversehrten „
net , mutz in dem Kriegsbeschädiat-n4,1.7
auch tatsächlich einen Platz „ Z ^ >
darf sich nicht mehr das Schauspiel zj?'
daß der Kriegsversehrte ,m Ean-' L
wahrend Männer und Frauen mit '
Knochen und unbehinderter Eesundb.i. -
Sitzplätze einnehmen.

So vollzieht sich hier für die Ovi»
Krieges eine ideelle und materielle «
ungj die kein Almosengcbeu und - - -
bedauernde Fürsorge ist, sondern auch Iii«

die Gemeinschaft mit gleichem'
gliedert — eine Gemeinschaft , die .E
menstehend . mit dem Leben Schritt A "'

die Oeffentlichkeit . Diele herrliche Häuser und
Brücken verdankt die Stadt ihre « großen Sohn.
Seine bedeutendsten Schöpfungen sind das Zeug¬
haus und das prächtige Rathaus mit seinem
goldenen Saal . — Der Redner , der den Auf
stieg und den tragischen Abstieg dieses Bau-
künstlers in seiner ganzen Dramatik zu schil¬
dern wußte , brachte seiner große « Hörerschar
die Feinheiten der idealen deutschen Renaisfane «'
Architektur an Hand vieler guter Lichtbilder von
den Bauten Holls nahe . Lebhafter Beifall
dankte dem Vortragenden . Ai,

Ublmg» ck!eken öer flsk-LMerle
Montag , 21. Februar , von 14 bis 15.36 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Eröpelingen (Perl . Waller Straße ) —
Wummenfiede — Ritterhude — Buschkamp
Wührden -Mittelbauer — Moorhaufen — Ober-
blockiand — Südwenjo — Eröpelingen sowie von
12 bis 13 Uhr im Raume Wölpsche (außerhalb
des bremischen Gebiets ) ein Uebungsschießen der
Flakartillerie statt.

Frist für die Abgabe der Steuererklärungen.
Die Erklärungen für die Einkommensteuer , Kör-
perschastssteuer , Gewerbesteuer und . Umsatzsteuer
l843 sind in diesem Fahr erst im März abzugeben.
Vordrucke sür die Steuererklärungen gehen den
Steuerpflichtigen rechtzeitig zu.

Sllicksnummer 76 782. In her Sonnabend-
Nachmittaasziehung der 5. Klasse der 16. Deut¬
schen Reichslotterie - sielen drei Gewinne von >e
566 666 RM . auf die Nummer 79 782.

Führerscheinentziehung . Wie der Polizeipräsi¬
dent mitteilt , wurde Walter Dollrath , Schwach-
hauser Ring 83, der Führerschein entzogen , weil

unter Einwirkung geistiger Getränke stand
und trotzdem ein Kraftfahrzeug geführt hat.

Alle zur Zeit noch zurückgestellten Schüler der
bisherigen 8. und 7. Klaffen der Oberschulen für
Jungen und die Schülerinnen der bisherigen
8. Klaffen der Oberschulen für Mädchen versam¬
meln sich am Dienstag , 22, Februar , 16 Uhr , im
Festsaal der Lettow -Dorbeck-Schule , Bremsn,
Katser -Friedrich -Stpaße.

Mütterdienst (früher Carin -Göring -Haus ) jetzt
Rembertistr . 861 , Telefon 2 51 26. Für alle
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Kurse werden Anmeldungen entgegengenommen,
täglich von S—12' /- Uhr und 15—18' /, Uhr , außer
Mittwoch - und Sonnabendnachmittag . In dem
Kochkursus,  der ab März nachmittags von
>/,3 Uhr bis V-6 Uhr laust , sind noch einige
Plätze frei.

Unter riem tiokeiksrller
Wochenspruch der NSDAP.

„Alles , was wir besitzen, haben wir uns
als freies Volk erkämpft , erworben und
ausgebaut . Es würde ohne Freiheit sei¬
ne» Sinn . seinen Zweck, aber auch seine
Daseinsmöglichkeit verlieren ."

Dr . Ooedbels.

NSDAP .;
Ortsgruppe Findorfs . Montag 16.36 Uhr im

Lloydheim Sprechabend sür alle -Pos . Leiter und
Helfer sowie sämtliche Mitarbeiter der NSB .,
DAF ., NS .-Frauenschast , SA ., SJ ., BDM.

Ortsgruppe Woltmershausea . Montag 16 Uhr
Arbeitstagung Woltmershauser Heerstr . 241 sür
sämtliche Pol . Leiter und Helfer,

Ortsgruppe Horn . Montag 18.36 Uhr Sprech-
gbend bei Bocke, Pflicht sür alle Pol . Leiter.

Ortsgruppe Jndustriehafen . Sprechabend am
Dienstag , 18.36 Uhr , im Gemeinschastshaus . Teil¬
nahme Pflicht sür sämtliche Politischen Leiter und
Mitarbeiter der DAF „ NSV . und NS .-Frauen-
schast.

Ortsgruppe Hastedi . Montag . 18 Uhr , Sprsch-
abend im Festsaal des Gemeinschaftshauses . Teil¬
nahme Pflicht sür alle Politischen Leiter , Walter,
Warte der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände , Bunkerverwalter , Bunkerwarte , und
Emsatztruppsührer.

Ortsgruppe Herdenior . Montag , 18.36 Uhr,
Sitzung der Pol . Leiter Unter Teilnahme sämt¬
licher PL . und Helfer sowie der Amtsträgor der
NSB ., NS .-Frauenschaft und DAF .. Contre-
scarpe 125.

Ortsgruppe Steintor . Montag , um 18.36 Uhr,
Amts - und Zellenleitersitzung in der Dienststelle.

NS .-Frauenschaft
Krelsfrauenschastsleitung , Abteilung Kaff«. Alle

Ortsgruppen holen bitte Montag , von 10 bis
13 Uhr , die bestellten Amtsleiterinnen -Nadeln ge¬
gen Bezahlung im Kreis ab.

Ortsgruppe Borgseld . Dienstag , 15 Uhr , Ar¬
beitsbesprechung sür alle Mitarbeiterinnen im
Eem -!ndshaus . ,

Ortsgruppe Altstadt . Montag 16 Uhr ' Gemein¬
schaftsnachmittag in der Sparkasse , Am Brill,
Eingang Grützmächerstraße . Alle Mitglieder sind
herzlich eingeladen . Gäste willkommen.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Gememschasts-
stunde sür alle Mitglieder Donnerstag 15 Uhr
in der Geschäftsstelle. EG werden Kostproben
verabreicht.

Ortsgruppe Hohwisch. Mittwoch 18.36 Uhr Ge-
lyeinschastsnachmittag im Gemeinschaftshaus
Teichbruchstraße . Lössel und kleinen Teller mit¬
bringen.

Ortsgruppe Pagentorn . Montag 18 Uhr " wich¬
tige Sitzung für alle Amisleiterinnen in dem
Verpflegungszimmer der Lettow -Vorbeck-Schnle.

Ortsgruppe KebaldSbrück. Montag 16 Uhr
wichtige Arbeitsbesprechung aller Amis -, Zcllen-
uird Blockleitsrinnen im Gemeinschastshans.

Jugendgruppe Johann Gaffel. Heute 10 Uhr
Seimmorgsn , Schule Kornstraße.

NS .-Volkswohlfahrt
Kreisamt Bremen , Metz» Straß « 36. Die

Sprechstunde der Stelle „Fachkrästenachwuchs und

Fachausbildung " (Borschülerinnen ) fällt m »»
woch, dem 23. Februar 1844, aus . "

Ortsgruppe Hastedt. Montag , ig M -
abend der NSDAP ., Teilnahme sür oll/, „.7
Walter und Amtswälterinnen ist
spricht Pg . Ahlers . - " ^ «

Kriegs -Mnterhilfswerk
W-rtscheinausgab - der WHW.-OrisM «,,.

Neustadt - Nord:  Montag und
bis 12 Uhr . Hastedt:  Montag 8 bis .i
15 bis 17 Uhr . Wassertftrm:  M °ns,7, .
bis 456 von 8 bis 16 Uhr ; Nr . 451 bis M .
16 bis II Uhr -, Nr . 1251 bis IM von' ,, Z
12 Uhr . Weidedamm:  Montag gU ^
12 Uhr . Rablinghausen (auch br. «ch/
Montag 3 bis 12 Uhr . Hansa:  MontagS
13 Uhr . Findorfs:  Mittwoch 10 bis ? U
Ioha,nn Gössel:  Montag 8 bis / lü,
Wall  e,: Mittwoch Nr . 1 von 18 bis ll »r ^
Nr . 261 bis 1666 von 11 bis 12 Uhr. Rolant'
Dienstag Buchstabe A—K von 18 bis ll
Buchstabe L—Z yon 11 bis 12 Uhr. ßr -ich
fen:  Montag 8chis 15 Uhr Eröpeliaak,-
Montag 8 bis 11 Uhr . Utb reinen:  TiL
8 bis 12 Uhr Lützowerstraße 185. Febriill
Montag 9 bis II Uhr . P a g e n to rn : li,/
tag 15 bis 17 Uhr . Westen:  Dienstag z ti
12 Uhr . Hafenbüren : Dienstag l-
16 Uhr . Jndustriehafen:  DienstagNil
12 Uhr . Borgfeld:  Montag 15 bis ll L
Horn:  Mittwoch 16 bis 18 Uhr, HörnerM
Herdentor:  Dienstag 18 bis 12 undl«til
18 Uhr . Bunte .ntor : Dienstag 8 bis li II
Gastfeldstraße . Hochentor : Mittwoch SW..
und 15 bis - 17 Uhr . Fedelhören:  Dni'l«
16 bis 1S und 15 bis 17. 7Uhr « äsen U. Sai!
Rickme 'rs : Montag 16 bis 12 Uhr Lcha««
straße 13. Semelingen  und Arbergii:
Mittwoch . Hohwisch:  Montag 8 bis 12„i
15 bis 17 Uhr . Neustadt - Sü/d:  Mi »̂
und Donnerstag 9 bis 12 Uhr (auch KlemgM
Oslebsh  au -s^ n : Montag 15 bis ll U
Schwachhauseft:  Montag 18 bis 12b.!
Neptun:  Montag 9 bis 12 Uhr ügMii-
straße 152. O st « n : Montag 8 bis 12 Uhr Tchno
burger Straße 65a . Ostertor:  MontagM
Dienstag 16 bis 12 Uhr Beim stein. «Mit
Peterswerder:  Dienstag 8 bis 12 md
bis 18 Uhr Am schw. Meer 43. Schallst :
brück : Montag .8 bis 11 und 15 bis ll
Werder:  Dienstag 9 bis 12 und 15i!! l!
Uhr Buytentorsteinweg 245. Wilh.  Defti:
Montag 15 bis 17 Uhr Waller Heerstrab! N
Woltmershausen:  Montag Nr. 1 st! 8
von 8 bi^ 12. Nr . ,71 bis Schlich von last!
17 Uhr . Ausivcise mitbringen!
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1800 erhielten die
Stelle ein Darle

.Aiz imer Synag- geO-
^ derleoersche Jude Levr M«

Oidlll seien. Dabei hatte
' SMMnseftes . trotz Verb,

Manche ähnliche Reiben
. und mit der Bevolker

Um die Men aus ftner ^
kiljüiaase » kam es am 21. .
uzckwechlgMgen,̂rls dort

' ' war und man die Iu
.,itmai«ortlich machte. Samt!
t,!-:!« aas Wildeshausenvertrie
ssig!«beschlagnahmt. Jahrhunde
hj« leiae Jaden wieder in Will
sM !.

--M » kamen in unserer Hei
!»>und Würden. Hierfür ist

NS .-Kriegsopserversorgung
Sonderdicnftbesprechung der KamcrabW!'

führer und Mitarbeiter im Kreisstab Mtach
16 Uhr, im Alten Brauhaus . Es nehmen»
" ' " " ' ":rer .mit Bertretttalle Kameradschaftssüh

Mitarbeiter im Kreisft
rer.

stab, Marschabteiloogiih
Hinterbliebenenhelferinnen , Lazaretlbeiuw

Marschabtcilung III (Löschen). Heute SZ»
antreten Postsportplatz Werder. Weit!«? via
dort bekanntgegeben . Kein Schießen

Kameradschaft Huckelxiede. Heute, ll W, !»
Drücker , Kattentürmer Heerstraße R, Ta*
bosprechung aller Unterabtcüungsführer.

Kameradschaft Stcintor . Svrechstmiie«»««>'
17 bis 18 Uhr in der GeschäftsstellederM
grupps Fehrseld der NSMP -, G-hörlol-oW
Humbvldtstraße . . ,

Marschabtellung I . Heut« I8.t8 Uhr -ab'»
Lettow -Vorbeck-Schule . Teilnabme au b«
lung der SA.

Srillpsrzers „ Medea " im Opernhaus
Das Schlutzstück der dreiteiligen Tragödie

Erillparzers „Das goldene Vließ " erscheint
innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit zur»
zweitenmal auf unserer Bühne , nachdem es
als Ehrengastspiel Berliner Künstler einem
begrenzten Bremer Zuschauerkreis zum Er¬
lebnis geworden war . Nicht minder tief¬
gehende Wirkung erzielt nun die Darstellung
durch unsere einheimischen Kräfte , denen die
Regie Herbert Sebalds  spürbar freie Ent¬
faltung ihrer eigenen gestalterischen Absicht
beläßt und sie dabei doch der großen tragi¬
schen Idee — dem Fluch der Losreißung vom
mütterlichen Boden —, ausgedrückt in der
wundervoll « Lancierten Erillparzerschen
Sprache , unterordnet.

Der höchst zeitnahe Gedanke des Gegen¬
satzes der Rassen und Kulturen , auf den der
Tragiker in diesem Werk vor allem ge¬
stimmt war und den er bis in die Behand¬
lung des Sprachlichen hinein charakterisiert,
spricht aus dieser Aufführung klar und zwin¬
gend und rechtfertigt sie auch in einem höhe¬
ren Sinne als nur dem der glücklichen än¬
lichen Besetzung »- und Jnszenierungsmüq-
lichkeiten . Voraussetzung für das volle Ver¬
ständnis der Tragödie bleibt jedoch die
Kenntnis der beiden ersten Stücke „Der
Gastfreund " und „Die Arginauten ", . aus
denen heraus die Charaktere der Medea und
des Jason und ihre Handlungsweise über¬
haupt erst erklärbar werden ; es ist sehr
schade, daß sich die deutschen Bühnen so
selten des Eesamtwerkes annehmen.

In Dorothea -C o n st a n z sieht man eine
Medea , in der das Motiv von der betrogenen
und zerquälten Weiblichkeit , die «ine dämoni¬
sche Natur bis zur Ermordung ihrer Kinder
treibt , erschütternden Ausdruck findet . Sie ist
weniger die rauhe Kolcherin als die unter der

d»s Mannes leidende Frau . die

tödlich ins Herz getroffene verlassene Mutter.
Ihr Eegenbild , ganz naiv und unproblema¬
tisch gesehen und gegeben , die Kreusa Christel
Engels '. Ihr Schatten , schier verste-int und
verdorrt unter fremdem Himmel , schier kör-
perlos und nur noch Stimme des Hasses , der
Rache, die Eora , wie Hilde Wille  r sie dar¬
stellt . Erich Hasberg  gibt den Jason un-
rastig , von verletzender Kalte und Schroffheit,
ein hoffnungslos Verstrickter , der von Anbe¬

ginn den Keulenschlag des Schicksals zu er¬
warten scheint, der ihn zum Schluß zu Boden
streckt. Herbert Sebald  ist in gemessener
Würde und zurückhaltend der König , Heinz
Suhr  der Herold.

Theodor Schlonski"  unterstreicht in
seinen beiden Bühnenbildern eindrucksvoll
den Hell -Dunkelkontrast der handelnden
Personen wie auch Liselotte Reik  in ihren
schönlinigen Frauengewändern . Die Hu-
schauer spendeten der beachtlichen Auffüh¬
rung wärmste Pnerkenpung.

Lnni L-i-ouriu »-VoiI »d»su«sr

Ludwig Höischer - H . M . Theopold

/ Premiere im Kchsuspielhsus sm Ostertor

Moderne Lustspiele mit zwei handelnden
Personen sind schon nichts Ausgefallenes
mehr . Wenn Kurt Bortfeld in seinem Lust¬
spiel „Kinder der Zeit " vier Darsteller be¬
nötigt , um eine an sich anspruchslose und in
der Fabel etwas gewaltsam konstruierte Folge
von lustigen Einfällen über die Bühne rollen
zu lassen, 'so will das nicht heißen , datz er
nicht auch mit weniger ausgekommen wäre.

sie höchst freiwillig , weil ihr — und den Zu¬
schauern natürlich auch — das einen Riesen-

Es beginnt mit einer zerklirrenden Fei
. . - . . ' id«

en-
sterscheibe,. Also Einbruch ! Und zwar in ^ em
einsamen Landhaus einer Filmdiva , die , wie
alle Kolleginnen ihres Berufsstandes ( jeden¬
falls wird einem unvoreingenommenen
Publikum diese Auffassung mit aller Macht
immer wieder suggeriert ) schrecklichlaunisch
ist und absolut nicht mehr die Rollen spielen

' siebi - 'will .die sie bisher bis zum — Uebelwerden hat
spielen müssen. Dem vereinten Bemühen der
übrigen drei Darsteller — Verzeihung : ihrer

ideutunoHausdame , einem bereits andeutungsweise
erwähnten Einbrecher (der , da- er Gymnasial-
bildung hat , schon Zweifel an seiner Zünf-
tigkeit erweckt) und einem gewissen Herrn
Lindholm —. gelingt es , die Filmdiva wie¬
der zum Spielen zu bewegen . Und zwar spielt

spaß macht, gleich eine Doppelrolle : einmal
ein wohlgeratenes , hübsches junges Mädchen
und das andere Mal den dazugehörigen
Zwillingsbruder.

Spritzig , liebenswürdig und drollig ver¬
körpert Lidy Schwieder  die ihr wie auf
den Leib geschriebene lustige Doppelrolle,
und ob im großen Abendkleid , im flotten
Herrenanzug oder im laut Textbuch vorge¬
schriebenen Oelzeug — stets , weiß sie der
äußeren Hülle in Mimik , Stimme und Ge¬
habe den entsprechenden Kern zy geben . Um
ihre wirbelnde Ausgelassenheit kreisen —
schon bedeutend beruhigter — Katharina
Holger  als Hausdame , die einen recht ge¬
wagten Schwindel auf sich nimmt , Heinz
Eraeber  als besagter Herr Lindholm , der
es ganz faustdick hinter den Ohren hat , nud
Herbert Steiniger  als Einbrecher
ohne Berufserfahrung.

Das Premierenpublikum im Schauspiel¬
haus dankte am Schluß mit lebhaftem Bei¬
fall , der auch dem Spielleiter Rokett Ditt

Für das 3. Kammerkonzert des Goethe-
bund  e s in Bremen waren Elly Ney und
Profeffar Ludwig Hölfcher  gewonnen worden.
Infolge Erkrankung der Künstlerin übernahm
Pros . H. M . Th .eopold.  dessen künstlerisch«
Tätigkeit als Klavierpädagoge an unserer Nor¬
dischen Musikschule und als Konzertpianist wir
kennen und schätzen zu lernen kürzlich Gelegen¬
heit hatten , den Klavierpart und verband sich
mit dem in Bremen , längst heimisch gewordenen
Und beliebten Meister aus dem Cello zu -einem
Gemeinschaftsmusizieren , dem das vollbesetzte
Haus des großen Glockensaales am Freitagabend
Stunden hohen und erhebenden .Kunstgenusses
zu verdanken hatte . Ludwig Hölschers Spiel,
fesselte vom ersten Bogenstrich in der von Leiden¬
schaft und Unruhe des Herzens erfüllten Sonate
F -dur op. 89 von Brahms bis zum dithhrambisch
auSschwingenden Allegro vivace der Beethoven-
Sonate op. 88, während sich H. M . Theopold
mit wundervoller Anschmiegsamkeit und. klang¬
licher Delikatesse -dem Künstler anzupassen ver¬
stand . Wie feinfühlige Menschenstimmcn ließen
beide ihre Instrumente singen und klingen , tech¬
nisch mit höchster Meisterschaft beherrscht, zu der
sich eine ideale Vortragskultur und Intensität
der künstlerischen Gestaltung gesellt. In der
-Suite C-dur sür Violincello solo entlockte Lud¬
wig Kölscher seinem Instrument von bezwingen¬
dem Klängadel Töne von berückender Schönheit
und Anmut , durch die sich die Hörer willig und
ganz !n den Bann solchen KnnstcrlebcnS ziehen
ließen . Mit die nachhaltigsten Eindrücke hinter¬
ließ .der herrliche Iwiegesang der beiden Instru¬
mente in der edel dnrchgesormten u - d stimmungs¬
voll ansprechenden Sonate E-dur von Balcntini
deren Gavotte die beiden Künstler zur Freude
der Hörer wiederholten . Dem Dank sür das
seltene Kunsterlebnis ' des Abends verliehen die
Besucher in begeistertem Scblußbeisall Ausdruck

Ueberaus störend wirkte der nach jedem Satz
eines Tnnstückes wie auf Kommando einsetzende
öKomerthusten . durch den regelmäßig die er¬
habenste Stimmung ' erbarmungslos , mischte ge¬
macht wurde . -N/M Liier,

Vvssrs Vükvea melden
Opernhaus , In der Aufführung 6":In

„M e d e a" wechseln in
Barbara Clemen und Dorothea
parzers „im e o e a weuncin m --- -
" " ' Dorothea K°n«°mi " »
Rolle der Amme bora - Charlotte AHM' ^
Hilde Miller, - In der nächsten
Werkes spielen Barbara Clemen und
Asendors.

Richard Wagners „Meistersinger von NürM
Die Premiers war ein triumphaler
deutschen Gäste.

Dem Dichter Hermann Burte ließ der»
stätthalier von Baden , Gauleiter ^ obe« ^
zu seinem 65. Geburtstag eine in der «m«zu ieinem «ö. Geburtstag eine m
Mcisterschuls gebundene Originalau .gao
rühmten „Königshofener Chronik
Außerdem wurde ihm die Hons-Thowa-- ^

" ' Das Badische StaatstS -atcr 3°«°verliehn . Das -uuv .m,-- —— --- Z,
schloß sich mit einer Neueinstudierung o -
spiels „Kalte " den Gratulanten an.

Bachs Chaconne !m Luftschutzraum. 8- ^
in der Geschichte der deutschen
erstmalig sein, daß die berühmte ,. 8 ^
aus der D-Moll -Partituc sür Solo» ° „
Johasin Sebastian Bach im .MalB«
ktungen ist. D'as Werk stand au d m ».x«,
eines Bochumcr Konzertes. Solistin
EHIcrt, die im ersten Teil des
E -Moll -Violinkonzcrt spielte In du
tönte die Sirene . Das P " bkll)!ch HÄ"
den Luftschubraum . Dort erschien„
.Keil sie MnNkttii mit ihrem schonen
stellte sich mitten Zwischenihre Ĥörer,̂ . ^
hub ein wunderbares Musizieren H
kum stand eine Viertelstunde iE "
Eetgertn , die das technisch "« «»!
Werk vollendet spielte. Auch
Ende der Lustwa.rn »ng ankündigte,
von seinem Platz , ehe nicht der l tz
klungen war . -

Einladung der Banatcr Lande. bub
Aus Veranlassung des Leiters dtt - ...
Mittelstelle , st-cb -rgrup ^ ^
unter Leitung des Bürgermeüttr .^^ ^ ^

sau . oer aucy oem erneuerter Novell Drtl - l/ « bei Belgrad . Mathias ^
mann  und dem Schöpfer des Bühnenbildes . s ^ der deutschen D°ttsgrupP^ „ z h

erhalten.Rudolf Euget,  galt . Vetter Voteovekt
. >, - IM isran Learro
^ft Lweo zu Barcelona wurden nach einmonatiger
D- iker beendet mit mehreren Aussührungen von

»« üiersapee
Velin ein klttimlü

ds üchMASfand der Angest>
-"klickst in einer nerkehrsar

«an Vuenos Aires
Mch me Biiestasch«. Als er
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2 -7 großen Städte , vornehmlich des

^rinlandes , hatten sich im 12. Jahrhundert
Juden entledigt , die daraufhin in jene

o«rd :-». g ^ ten NordwestdeuffHlands entstanden sogen.
,' r ^ «? ,enauartiere . So kamen die Eindring-ü ^ renauartiere . — —. - - - - r,

!V»r n --77dig 7-zteis ie auch in die alte Grafschaft Olden-
. ^ 'r g, wo sie zeitweise den ausdrücklichen
- . ? ?^ ii. k7utz der Oldenburger Grafen genossen , de-

»A die »> dadurch gute Einnahmen zuflössen . 1884
. " hr. 7 - ^ °E» Platz^ bloß die Stadt Oldenburg allerdings,

^ : .Ls »,rkchrs » b -F « tz«isi.? le Juden mehr aufzunehmen . Der Frei-
Lrf von M5 jedoch , der Oldenburg das

"erd : - Nr Ä^ dtrecht verlieh , enthält aber wieder die
stnütz : würd ? ^ Asiil Achsel , daß die Stadt die Juden ausneh-
oeist d«. ^ ^ er. der^ i , und schützen soll . Sie durften zwar nicht
>«t . wusi -n Kr:« -^ rfleute sein und keinen Handel treiben,
euch ta -in? r -̂ " ^ r!« F ' ,ern „nur " Geld verleihen . Spater wur-
,a ^ n» '" N einen ' sie wieder aus der Stadt verdrängt und
»aß !>? . A mehr ^ Z '-jten außerhalb der Tore wohnen . Mitte

oährend MSnae ^ ^ ^ « ' ^

unbehE ^ ionen^ gsgê sie. so daß die ' Juden aber-

oahrenb ^ 14. Jahrhunderts empörte sich die Volks-
r „ock>- ? ^ ° " ner und e gegen die Juden , es kam zu zahlreichen
-ikvlä ? » unbehî ^ ionen gegen sie. so daß die Juden aber-

»platze einnehmen ^ auf die Wanderschaft gingen . Nach dem
S « »»lki . be NL i - tßiajährigen Kriege kam eine neue Blü-

<rieges ei, ? i^ ^ " Mstit für die Juden , deren Eeschäftsbezie-
>» 8. die kein »«tchqen und Einfluß ständig wuchs . Bis 1692
* *» »«r,de 2 -7r. ^ m in der Stadt Oldenburg keine Juden
'« ^ >ft, IMg.r gewohnt , dann wanderten wieder

* >? »st » ,t glrij,, „ gx Juden zu . ,2n der dänischen Zeit und
« »schift,n, er den ersten oldenburgischen Herzögen

' ite der Ju ^ - -
' Fuß fassen

"in ^den  Akten des ehem .̂ Konsisto-
ibend h-r
Walter m

pr -cht r - . Shkrz . - - Jever hatte sich 1668 der erste
Krieas -M!,i ..l>a e niedergelasien , dem schnell eine große

«Ntscheinaa ^ seiner Raffegenossen folgte . Die Juden
y » usradt - rr^ ' >, Manien in der Vorstadt , in der Judenstraße
n? i2Ubi . Saft - d . ^M^ »-' !t Neue Straße ) . Wen will es . wundern,
ö biz 17 Uhr. Was sie in einem jeverschen Hause in den
»i? 45« von !» bi- l« Ar >ren  1732/34 einen heimlichen Judentem-
0 bis II Uhr: Nr. W! bftunterhielten . Obwohl ihnen damals noch
2 Uhr . Weidedomm  ie Eenehmigung dazu erteilt war (die
2 Uhr. Aoblinghause/saj .n allerdings nicht mehr lange auf sich
^ ° niag 9 bi? l» Hr - in ' - ' :ten ließ , ja , um 1806 erhielten die Ju-
? ? nr. sindorls:  sogar von höchster Stelle ein Darlehen
1 uo .mn Gössel-  Errichtung einer Synagoge !) . 1732 be-

's ' iert  sich der jeversche Jude Levi Meyer

ssiedert - »7»." - . ^ ich, uge Juden zu . ,2n der dänischen Zeit und
»«» steh«»» » » » " " »schP.her den ersten oldenburgischen Herzögen

^ * » >«, Ltbri ^ ite der Jude in Oldenburg wieder feste-
^ Fuß fassen.
rechllUZLiidung' sNorŝ s.i^ , , inige bezeichnende Züge jüdischen We-

zz. ilebni-r igu "̂ ' i si" b m den Akten des ehem . Konsistw
^ts «rich»e,H>>si» t. ns in Jener  enthalten , aus denen wir

TeikA --.) ein Bild erhalten , wie sich in früherer
-." " d ÄmttMttrrmM t das Leben rn den Judenquartieren ab-

Ettichtung einer Synagoge !) . 1
Ir . A>1 bi - >ert sich der jeversche Jude Levi uueyer
tten - tag Buchstabe über, daß die zum Laubhüttenfest von den
lnchstobs L—Z ^ >n II ? errichteten Hütten behördlicherseits
e n : Montag 9 bi? 15 M SN M « sien worden seien . Dabei hatte die
stontag s bis II ühr. Utbii», er des Laubhiittenfestes trotz Verbotes

bi» 12 Uhr LühowerstrchN tgefunden ! Manche ähnliche Reibereien
llontag 9 bi? II Uhr. PaM>7'den .Behörden und mit 1»er Bevölkerung

töbis  17 Uhr. W«st«in» Jener füllen die Akten aus jener Zeit.
» ^ V : L Wildeshausen  kam es am 21. .Juni
» ' 0 zu Judenverfolgungen, ^ als dort die

ausgebrochen war und man die Juden

>- rd - in Ti-n-t-g , P ür mitverantwortlich machte . Sämtliche
8 Uhr Buntentor - Tmi- wurden  aus Wildeshausen vertrieben,
sastseldstrahe. So -Henior : L ». Vermögen beschlagnahmt . Jahrhunderte-
nd 15 bis - 17 Uhr Zidelhimlst haben keine Juden wieder in Wildes-
n bi? r? ustd 15 bis Is ichlU- isen gewohnt.

^ « »izelne Juden kamen in unserer Heimat 1,.

MM -ch söhwi 'sch: R-chi^  zu Amt und Würden . Hierfür ist ein ! 17 verletzt.

bezeichnendes Beispiel der Lebenslams des
Juden Topalio L t' e p m an n , der in Jever
zuwanderte und besondere . Karriere"
machte . Liepmann war in Königsberg ge¬
boren studierte ( man erfährt nicht , was)
und kam nach allerlei Kreuz - und Quer¬
fährten nach Jever . Die dortigen Juden ent¬
fesselten einen regelrechten Feldzug gegen
ihn . als sie erfuhren , daß er zum Thristen-

übertreten wolle . Mancherlei üble
Machenschaften wurden Liepmann vorgewor¬
fen . und er hatte viel damit zu tun , sich von
diesen Vorwürfen reinzuwaschen , was ihm
offenbar nicht in allen Fällen vollständig ge¬
lang . Liepmann erfuhr stärkste Förderung
durch seinen Landesherrn . Johann -August
von Anhalt -Zerbst . der dämals auch über Je¬
ner regierte . Im Auftrag des Fürsten bekam
er lährlich aus der jeverschen Kammer Geld
sur sein Studium überwiesen . Er bekannte
sich öffentlich zur christlichen Religion , wurde
Lüauft , erhielt die Vornamen Christian
Furchtegott , studierte . Theologie , wurde am
7, 6. 1744 ordiniert und amtiert « nacheinan¬
der als Pastor in Wongeroog «, Waddewar-
den und Sillenstede , wo er am 13. 1. 1776
starb.

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
gab es im Oldenburger Land 1494 Juden,
etwa 0,50 Przt . der Bevölkerung . Das Land
zwischen Weser und Eins scheint auf die Ju¬
den eine große Anziehungskraft ausgeübt zu
haben . Im Einwohnerverzeichni « der Stadt
Nprden  von 1811 finden wir unter den
insgesamt 4760 Einwohnern 232 Juden . Ab
1827 wurden die Juden angehalten , sich feste
Familiennamen zuzulegen , ein Kapitel für
sich, denn die Juden benutzten die einzig¬
artige Gelegenheit , sich hinter nichtjüdifche
Namen zu tarnen . Reiches Material hierüber
hat Dr . E . Ohling -Aurich aus Neustadt -Eö-
dens gesammelt , wo schon seit Mitte des 18.
Jahrhunderts eine starke Judengem - lnde be¬
stand . Interessant sind auch die Eintragungen
in den Kirchenbüchern über die Judentaufen.
Beginnend um 1700 , ist ihre Zahl immer
groger geworden : gehörte eine solche Tauf«
anfangs noch zu den Seltenheiten , >o war sie
später nichts Besonderes mehr . Mi : der Re¬
volution von 1848 errangen die Juden ihren
größten Sieg , indem Artikel 34 des Staats-
grundgesehes von 1846 alle die Juden betref¬
fenden Beschränkungen aufhob . Juda trium¬
phierte , wie überall in deutschen Landen , so
auch zwischen Weser und Ems.

Uns will das heute alles wie «in wüster
Traum erscheinen , was einst und noch bis
vor einem Jahrzehnt sich der Jude anmaßte,
aber wir sind froh und dankbar darüber , daß
diesem widerwärtigen Treiben ein endgülti¬
ges Ende bereitet wurde . '

Moringen ( Solling ) .p S ch w e r e r Ver¬
kehrsunfall.  Auf der Landstraße Lut-
te «Hausen — Moringen ereignete sich ein fol¬
genschwerer Unfall . Ein vollbesetzter Auto¬
bus konnte einem quer über die Straße
stehenden Fuhrwerk nicht mehr ausweichen,
und durch den plötzlichen Gebrauch der Brem¬
sen stürzte der Wagen um . Dabei wurden
von den Insassen drei Personen getötet und

5 bi? 17 Uhr. Neustadt -Si«
nh Donner -tag 9 bis IS Üb: (oft
»? leb? ha  u f e n:  Montagü k
>chwa chh ausen:  NlMag st'
leptun : Montag 9 bi? >SÜ
ratze 152. Osten : Montag Mis
urger Straße 65a. Ostntir
ienstag 1« bi? 12 Ur M '-Eines Nachmittags fand der Angestellte
eter ? werder:  NMq ! ifmon Eßcobazi in einer verkehrsarmen

i? 18 Uhr Am schw. Wen«. hM am Rande von Buenos Aires auf
rück : Alnntaa 9 bl » « ««, Gehsteig eine Brieftasche . Als er sie

rder: ^Egehoben und eben damit begonnen hatte,
î nl ^ ' i ^ bis I7 0hr A-lläk- s stattlich « Bündel Banknoten durchzu-
^oltm er - Hausen:  Mtz ' üen, das er als einzigen Inhalt in ihrem
on 9 bi? l2 Nr . U W Ah nern fand, trat ein Herr mit blondem
7 Uhr Äu- Iveise mitbrinA«! rt auf ihn zu, der in erregten , aber höf-

s « . a-aniu« iW ^ Worten behauptete , die Tasche sei sein
N - .-Kri -gs- I>Itt°«!^ ntum und er bitte um deren Rückgabe.

Sonderdienstbesprechungdä ^ bei es Hm selbstverständlich auf einen
ihrer und Mitarbeiter im^ -- ständigen Finderlohn nicht ankomme . Als
; Uhr . tm Men Br-nM.- um  Ausweispapiere bat,
ile Kameradschllitssuhm „ .̂ oideric der angebliche Verlierer , er habe
likarbeiter im KreMa - just an diesem Tage vergessen . Daraufbin
-r. Hint -rblub -nenhe« m «--' ^ Angestellte gefaßt genug , als Be-
Marschabteilung IU ^ für , daß sein Gegenüber tatsächlich der

„treten AostiverrMs . , ^ gsntümer sei , die Angabe der genauen
,rt bekanntgegeben. ^ des Betrages , den die Tasche barg , zu
Kameradschaft Huam M klangen. „Viertausend Pesos !" , behauptete

rücker . Kattenturm x Bärtige , ohne sich zu besinnen . „Dann
-sprechung aller : N,M )ß ich sie hoch bitten , mit mir zur Klärung
Kameradschaft Sochverbalts auf das Fundbüro zu
^ ^ der RZM - ' ' len !", erwiderte Escobazi . denn schon das
^ ^ ' lMstrake . Nachzäblen der Scheine hatte er-
« "aAchabtellung I- daß die Summe um ein Vielfaches
'ttow -Vorbeck-Zchule. Teil» her war . diesem Augenblick krachte ein
ina der SA . ^ uß. Ramon Escobazi sank blutüberströmt

" — und erwacht « erst zwei Tage später
einem Hospital wieder . An seinem Bett-

Nüdaea we »--" , nd saß ein Herr , der sich als Kriminal-
c,„ der Aufst̂ mmissar zu erkennen gab und dem Der-

Opernhaus , . w-chstl» sten, nachdem er wieder vernehmungsfähig
irzer? ,,- d

lendorf.

Dsr kiersnpeeli cle; LelrUSlrcliett
Venn vin fslictimünieruntei öie köubek gekt

war , die Eröffnung machte , daß er unbewußt
zur Verhaftung einer gefährlichen Falsch¬
geldbande den Anlaß gegeben hatte.

Der Mann mit dem blonden Bart war
eine Stunde , nachdem er Escobazi über den
Haufen geknallt und die Brieftasche geraubt
hatte , in einer in einem anderen Stadtteil
gelegenen Bank erschienen , um das Vank-
notenbündel gegen kleinere Scheine umzu¬
wechseln . Er wollte damit die Spur seines
Straßenraubes verwischen , was ihm zwei¬
fellos geglückt wäre , wenn — die Scheine
echt gewesen wären Da sie aber der Kassier
als falsch erkannt hatte , wurde der Bank¬
kunde von der rasch verständigten Polizei .in
Empfang und gründlich unter die Lupe ge¬
nommen Wie erstaunt war man auf dem
Präsidium , als man nach hartnäckigem Kreuz¬
verhör feststellte , daß man den Anführer
eines langgesuchten Falschmünzerkonsortiums
gefangen hatt «, daß in den letzten Monaten
die Stadt mit nachgeahmten Banknoten ge¬
radezu überschwemmte . Ein unwahrschein¬
liches Pech , ein lächerlicher Zufall hatte den
Gaune .r und damit sein « Komplicen zu Fall
gebracht . Natürlich hatte der Verbrecher nicht
den Aberwitz besessen , seine eigenen Falsifikate
auf der Bank gegen echte Scheine umtauschen
zu wollen . Er hatte die . in der geraubten
Tasche befindlichen Banknoten für echt ge¬
halten , denn er konnte ja nicht ahnen , daß
ausgerechnet einer seiner Helfershelfer die
Geldtasche verloren hatte.

Swael oL/sr ro/?

An -ketzt harr ick mal Besät . En junge Mut >-
der wär dar mit «er liittje Deern . Dat wär
nu en ganz föde Kröt , de Ogen so blau , as
wär dar en Stuck von 'n blausten Sommer-
heben riNfullen ^ Backen räd un Haar so hell
as Weetenstroh . Lerst wüll se . so recht nix
weten von den graden llnkel mi-t sien grobe
Stimm '. Waarde aber nich lang ' , do reckd« se
mi «er lüttjen Paiischhannen entgegen . Dat
Is wär broken , de Frundschupp wär flöten,
de Funken wör obevsprungen , und de junge
Mudder harr dat woll mit de Jwersüük krie¬
gen kunnt . Kett se aber nich daan.

So ähnlich is mi dat wesen , as ick dat «erste
Mal vor «n grode Versammlung spreken muß.
Ick harr woll so 'n Art „Lampenfeeber " , un
ick seeg de Lüd ' vor mi as 'dör en dicke Glas¬
wand . Un denn miteens wör de dicke Wand
wegschoben , un en warmen Strom von Minsch
to Minsch köm mi entgegen . As ick dat
markde , do wör ok dat Lampenfeeber weg , un
wi hedbt us nahstens moi verstaun!

Süh , sv hett mi dat mit mien beten Schvi >e-
beree ok gaan , bit de eerstn Breve mal den

Weg na mi heysunnen harrn . Do spörd « ick
ok mitenmal den warmen Strom , ün ick Hess
mi bannig freut . De meisten kämen von wiest»
her : Ut Rußland , ut Norwegen von Nse Sul-
datsn : ok welke nöqer bi , ut Berlin , ut Sach¬
sen un so herum . Süh . un se schieben mi all,
se freuden sick jummer , wenn se mal «n
Stuck von de Heimat fpöörden . Is so Nich
to seggen . wat dat utmaken deit , wenn du
buken in de „wildfromde Fromde " mal en
lüttjen beten von de Heimat to ssen oder
to hören kriegst ! Dat riefelt ' den Minschen
richtig en beten wedder up ! Un darum frsü
ick mi Sk so bannig , dat ick as und to mal
mit rinrapen kann in dat grode Tuthoorn,
dat so wiet to hören is.

As wi Kinner wären , do sochden mi us
faken bunte Glasschören . Dar keksn wi denn
dör un wunnerwarkden darvon , wo de Welt
doch jummer anners utseeg , all na dem , wat
dat Glas for en Klöür harr . Kregen wi en
blauet oder grönet to säten , denn leet de
Welt miteens so gries un düster , as steek
se vull Aanweer . Wenn wi dar länger oür-
keeken, denn lä sick dat orndlich en beten
swaar up us« lüttjen Harten . Am l «ernsten
nömen wi hellrodet Glas . Wo vorqnöögt un

kustig sssg denn dat ut . wNMW »-f0 sivart
un unheemsch wssen wör.

En von us Nahbers harr Ljin -tz Schieden
In sien Husdör , un dar harr ds « torm mal
«n Reege von rutflagen . Kämen up den
SchörenDulten . Dar heff ick mi denn nahstens
all de roden rutsocht , un ick wör Baas , wenn
dat Kieken losgung . Kummt jo jummer up
an , dör wat for en Glas oder Brill du de
Welt ankieken deist ! Ick schrev mal an en
junge Deern , wenn de Minschen allerwsgens,
wo jem dat Gluck mal bemott is , en Rosen-
busch ' planten worden , denn wör de ganze
Skslt bald en groden Rosengaarn . ^Un do
schrev se mi wedder , ja , un wenn 'n denn
dar . wo en dat Unglück mal obern Padd lo-
pen wör , - en Doornstruk planten dä , denn
wör de Welt bald vull von Doornkratt.
Recht harrn wi beide , blot ick mag lseber
mit Rosen to doon heben as mit Doornstrük.

Süh dat gisst veol Minschen , de kiekt ds
Welt jummer dör düster Brillengläs ' an.
Wat ' n Wunner , wenn jem denn ok allen?
gries un düster vorkamen deit ! Mi hett dat
Schicksal en moi Geschenk mit in de Weegsn
leggt . Ick kiek vondage de Welt noch leeibeh
dör rosa Glas an ! Ick weet , se is nich jumH
mer so, as ick s« ankiek . Aber se is ok nich sq
swart , as de annern glowt . Süh , un wenn!
ick denn mal wen mit dör mien Brill kiekest
taten kann , denn Hess ick dar en grode
Freud ' an!

Mußt nu aber nich globen , dat Schicksal
harr mi jummer mit Samthannschen anfaat!
Ne , ick heff faken noq bös ' welke in ' n Nackest
kregen . Man ick heff bit hento jummer noch
de Kraft harrt , mi to weern . Un ick Hess
blot en Bidd ' an usen Herrgott , dat he im
disse Kraft laten deit ! »nun reter xnttn ,

/ Mach einer wahren Vegebenlieit
L/NV rkttLgk / „ zahit von Erneste Luhrmsnn,

-Die Kolbsnente knilvoge! In Hollsnö
e Kolbenente (Netta rusina ) ist seit

»ger Zeit zum ersten Mal auch in Holland
— Vrutvogel angetrosfen worden . Bekannt-

< nn„n»er? brütet,  diese , Entenart vorzugsweise in
^m ^ müre war ein lzrerchen Lagunengebieten und Salz-

Gäste. ^ , ^ "' »fen. Auch der Salzgehalt des Botshol,
- -- Dicht-- holländischen Binn -ns- °s , , ° n dê m dieDem von Aadcn, v°Wi,je-ng,t^̂ Vrutplätze der Kolbenente entdeckt
sewem 63. urden , ist nach einer wissenschaftlichen Un-

cisterschule a^ "Ä/ner verhältnismäßig hoch. wenngleich
hmten -Mn 'Mßn E nach der Abschliehung der Zuidersee zuruck-
Lde " " ? B- di!L L- - -

loß sich N" ! Osr kuncikunst von keuts
iel ? -.Kchte ^ cn ^ Lustig " .- NeichsprogramM^ . . . . 8— 8 .50 Orgelkonzert : Buxte-

Lübeck , Bach . 9— 10 „ Unser Schatzkästlein
der Geschieh ^ -, hie ^ ^ ') 0recherin Heidemarie Hatheyer . 10 .1V— 11 Kleine

:' ">alig -Nariitnt - Mm Sonntagmorgcn . 11 .V5— 11 .30 Chor¬
de ! D -Mosi - eE ^ W Lpielmufik vom Berliner Mozartchor . 11 .3V

gegangen ist . Darüber hinaus ist der allge¬
meine Brutplatz dsr Kolbenente in Europa
nur in der Eamargue am Rhonedelta zu fin¬
den , wenn man von einzelnen isolierten
Brutstellen absieht . Das Weibchen dieses
Bogels legt sein Nest am liebsten auf klei¬
nen , mit vielen Pflanzen bewachsenen Jnsel-
chen unter niedrigen Sträuchern an . Im
übrigen ist die Kolbenente unter allen
Tauchentenarten die am meisten vegetarisch
lebende . Nach den letzten Forschungsergeb¬
nissen wird in diesem Zusammenhang ver¬
mutet , daß gerade das häufige Vorkommen
einer bestimmten , offenbar als »Nahrung be¬
sonders geschätzten Pflanze , nämlich der
Lhara , im holländischen Botshol die Kolben-
ente hierher gelockt hat.

Bochum - - 'Sörlchcl „ Am lausenden Band .
'/„ t die im ixjeltt Ä - : Friedrich Domin erzählt ein Grnnm-

K -Bi- ttnk-M-U . - . "
rircne-

"« «4 Ii >.-!v — is Solistenmusik . 18 — 18
r -° ' , -.bch Soldaten wünschen . 18 — 19 Beethoven:

Sinfonie , gespielt von den Berliner
Sunter  Leitung von Wilhelm

^n -l? niitten 7b̂vangler . Cellosonate A -Dur . Ludwig HSl-
llte / " h " Elly N 'ey . 19— 2N Der Aeitspiegel am

^ ^ ^ ine DiertE --. 2g «z— ->2 Bunt - Melodienfolqe au?
st- nd tech"L ! °nsrlm,

gespielt von

. mitten
. ^ iind-rba--? ,» ,nde C

b eine l -5- 22 Bunte Melodienfolqe
n st ° nd da ? echM!̂ »l ! ° nsilm , Singspiel , Op - r - tt ° ,

Ä ^ ollendet anIi>»A !l>..^ -utIchlands-nd«r: g—i « Bunte Melodieniolge.
der Lustwa-nN̂ gjchtn Dom grotzrn Vaterland -Hm gutde der - > , „ -pe .« mand-ribura all-w--,»-' »in» Txnduna von Hugo

ngen
wo-.

Einladung
de-

'V -r - nlahuK7gruM

)n ° d-r d-u-- „„
ilädung tu
alte».

„Die lustigen Weiber von Windsor .

° ^ ? .° n Otto Nicolai . 17 30 - 18 Unterhaltsame
» ^ er mufik von Kurt Stri - gler . SV. to -^ l

von Brahmk . 21—22 Be-

^ Bslg -ad-̂ chen « ' » Omr ," . d » on, - rt

Treuegelder . Dem früheren Bergmann,
jetzigen Knappschaftsrentner Tarl John in
Großfurra , ist zur Ehrung und Anerkennung
seiner jahrzehntelangen treuen Arbeit im
Bergbau ein Bergmannstreugeld von 10 060
RM . zugespro ' - und in einem Sonder-
betriebsappell feierlich überreicht worden.
Diese Auszahlung erhielt höhere Bedeutung
noch dadurch , daß es im sächsisch-thüringischen
Bezirk der Halleichen Knappschaft die erste
Auszahlung dieser Art war.

Jungfisch « für den Bodens « . 10 000 Forel-
len -Jährlinge aus der bayerischen Fischzucht
wurden fetzt im Bodensee zwischen Fried-
richshafen und Langenarben ausgesetzt . Der
Deutsch -schweizerische Fischverband , der in die¬
ser Weise für die Anreicherung des Fnchbe-
standes im Bodenfes sorgt , will außerdem
demnächst noch 100 000 Stück Seeforellen in
den See bringe « .

Die kleinen Dinge find es zumeist , die das
Herz bedrücken , viele kleine Dinge des Ta¬
ges . Kommt ein Großes , fordert Kraft oder
Einsatz , so reihen wir uns zusammen . Die
Kleinigkeiten des Werktages aber machen
wir oftmals mißgelaunt zu Kleinlichkeiten.
Sie find es auch . die sich zwischen Mensch und
Mensch ' schieben , trennen , grollen machen,
einen vom andern abwenden , — wobei jeder
meint , sein Trotz könn « Charakter geheißen
werden . ^

Nichts Großes war es auch , was zwischen
Herberts Mutter und seiner Frau stand.
Kleine Eifersüchteleien , Reibereien , hier oder
dort der frauliche Ehrgeiz , im städtischen
Haushalt des jungen Paares den Ton anzu¬
geben . Herberts Krau Monika sah es als
Ehrensache an , daß hier , in ihren eigenen
Wänden , nur ihr Wille geschah , ihre Anord¬
nungen befolgt wurden . Herberts Mutter,
obwohl feinfühlend und gar nicht recht¬
haberisch , glaubte , aus alter Erfahrung die¬
sen oder jenen Fingerzeig geben zu müssen.
Eine allgemeine Nervosität kam hinzu , und
es wurde ein Streit daraus , bei dem jeder
mehr sagte , als er bei ruhigst Ueberlegung
sagen würde . Am Ende packte die alte Mut¬
ter ihre zwei Koffer . „ Es wird wohl besser
sein " , sagte sie leise und senkte den Kopf.
Sie strich den beiden Enkelinnen über die
braunen Schöpfe , — ach, wie hatte sie geliebt,
ihr junges Leben nahe mitzuleben ! — und
fuhr mit dem nächsten Zug die wenigen
Stationen hinaus ins flache Land , wo sie im
dörflichen Elternhaus ohnehin zwei Räume
besaß und die Möglichkeit , in der Küche sich
ein schlichtes Mahl zu bereiten.

Zunächst wollte sich's niemand «ingestehen,
denn man sagt sich nicht selber gern : dü hast
falsch gehandelt , du hattest unrecht , mag es
sein , wie es wolle ! Aber eine Leere war da,
wo die vier Menschen in der Großstadt am
Strome wohnten . Dann trösteten sie sich, we¬
nigstens die junge Frau , mit dem nahe-
liegestden Gedanken , auf dem Dorfe sei es in
die )en gefährlichen Zeiten für alte Leute
ohnehin viel sicherer . Zudem war die Stadt
bei Tage und bei Nacht oft genug von feind¬
lichen Bombern heimgesucht . Hier und dort
in her Innenstadt — glücklicherweise wohn¬
ten sie ia aber in einer Vorstadt — hatte es
Ruinen und verheerend « Brändä , Opfer an
Menschenleben gegeben ^ Zwischen der alten
Mutter auf dem Dorfe und der Schwieger¬
tochter gingen keine Briefe hin und her . „Sie
hätte ja nicht gleich abreisen müssen " , sagte
Monika zu Herbert , „ aber alte Leute sind
nun einmal stärrsinnig !"

Sie wollen mich ja nicht , sie brauchen mich
nicht , keiner braucht mich " , nickte trübe die
alte Mutter vor sich hin . Und das ist das
Traurigste , das alte Menschen denken kön¬
nen . Es nimmt , ihrem Dasein allen Sinn.
' ür andere zu sorgen , nötig zu sein , das ist,

eben ! Keinen Ersatz gibt es dafür . Man ist
herausgebrochen aus der Kette des Leben¬
digen , wo eins das andere hält . Herz und
Hände aber wollenssich mühen , solange rotes
Blut sie durchströmt.

Manchmal sagst« Gunde zu Karla etwas
voll der Großmutter . „Das Märchen kann
Großmutter viel feiner erzählen " , sagte sie.
, So steht ' s gar nicht im Buch ." Und Karla
holte die Puppe mit dem Vlauseidenen und
sagte dann : „Wenn ihr Großmutter *nicht das
Mäntelchen genäht hätte , müßte sie frieren ."
Frau Monika schien solche Reden ihrer zwei
zu überhören , aber es gab doch Stunden vor
dem Einschlafen oder dann unten im Luft¬
schutzraum , wo sie das alles überdachte und
heimlich erwog , wie man die Wort « in einem
Brief wohl setzen müsse , mit dem man eini¬
ges wieder gutmachen könne , was sich doch
vielleicht zu hart angehört hatt «.

Es wär am Tage vor dem Sonntag , noch
nachmittag, . da sing Gunde , die immer ein
wenig nahe atn Wasser gebaut hatt «, plötzlich
an zü weinen . Sie drangen natürlich in sie.
Gunde weinte immer heftiger , ja , sie zitterte
am ganzen Leibe . Und dann sagte sie es auch:
Angst hatte sie, furchtbare Angst , es könne
zur Nacht wieder ein Angriff kommen . „Aber
Eundelein , schau , sind wir nicht immer gut
hindurchgekommen , wir hier draußen am
Stadtrand ? Willst du denn ganz plötzlich ein
Hasensuß sein , wo du doch die Große bist ? "
Aber Gunde weinte . Ihr ganzes Wesen schien
in einen unbegreiflichen Aufruhr geraten zu
sein . „Wir gehen alle fort , jetzt gleich " , bat
sie inständig und lief vom Vater zur Mut¬
ter . „Ja , aber wohin denn . Kind ? " sagte die
Mutter . „Wir können doch nicht gerade so
verreisen !" „Ach, wir können doch" , bettelte
das Kind . „Ganz einfach zu Großmutter , die
hat doch ein yrotzes Bett und ein Sofa . Und
Vater geht ins Gasthaus , das geht schon.
Wir waren doch auch im Sommer da . als
wir die Beeren gesammelt haben ." D -e El¬
tern sahen sich an . Was war hier zu tun?
Sollte man das seinnervige Kind überreden,
sollte man ihm den Willen lassen ? Wäre
das nicht ein guter Grund so eins Fahrt
übers Wochenende ins Dorf , einmal nach der
alten Frau zu sehen , die sich gewiß grämte?
Es ging noch ein wenig hin und her . Zwei
Stunden waren noch bis zum Abgang des

letzten Zuges . Aber schließlich , von beiden
Mädchen gedrängt und liebkost , holten sie
wahrhaftig die Koffer herbei , packten allerlei
Nötiges ein , mehr als man für so kurze Zeit
brauchte , — denn wer weiß , vielleicht tat es
im Grunde wohl , mit Mutter und Schwester
einmal ein wenig außerhalb der St «ü>t zu
bleiben , während der Vater am Montag wie¬
der zum Dienst fuhr . Und dann fuhren sie.
wahrhaftig , als es schon dunkelte , aus dem
Bahnhof . Die Kinder jubelten wie über «in
Geschenk und entzündeten die nachdenklichen
Eltern mit . Und dann , vor der Türe der
alten Frau , war es gar nicht so schwer , wie
man gefürchtet hatt « , das richtige Wort zu
finden.

Ohne Federlesen fielen Kunde und Karla
der Großmutter um den Hals , daß sie wei-
ney und lachen mußte . Monika sah das Bild,
ging auf die alte Frau zu und sagte : „Die
Kinder hatten so großes Verlangen nach dir,
Mutter , und wenn du uns gebrauchen kannst,
möchten wir gerne über Sonntag bei dir
bleiben !"

„Freilich , freilich könnt ihr " , sagte die Groß¬
mutter , und ihr « Lippen zitterten , aber vor
Glück . „Alle Tage habe stch gedacht , nun müßt
ihr bald einmal kommen . Und heut « nachmit¬
tag , da Habe ich euch förmlich herbei --

Das teben im Grss
Von  sssrctinsncl August I- isctisr

Die kleine Begebenheit mit dem Zitronen¬
falter ereignete sich in meinen ersten Le¬

bensjahren . Wann es war , kann ich auf den
Tag genau nicht mehr sagen ; ich weiß nur,
daß ich noch ein rechter Knirps war , wild
und kaum zu bändigen . Ich konnte höchstens
fünf Jahre alt gewesen sein . ,

Es war jedenfalls am Nachmittag eines
sonnenreichen Sommertages . Ich war im
Garten hinter meinem Elternhaus , wo nach
meiner kindlichen Vorstellung alle Gestalten
der Märchen sich' des Nachts trafen . Mit dem
Ungestüm meiner Jugend jagte ich hinter
einem Zitronenfalter her , der mir zweimal
entglitten war und mit letzter Kraft und
beschädigten Flügeln mir zu entkommen
suchte . Gerade im Augenblick , als er mir
eine sichere Beute werden sollte , stolperte ich
und fiel ins Gras . Der Falter entschwebte
über den Zaun in den nachbarlichen Garten.
Ich war sehr verdrossen ! Ich glaube , es ist
mir schwergefallen , die aufsteigenden Trä¬
nen tstr Wut zu unterdrücken . Als ich mich
erheben wollte , blieb mein Blick an einem
Grashalm haften , an dem ein betupfter Jo¬
hanniskäfer turnte . Und dann entdeckte ich
in dem Erasbüschel vor mir eine Unzahl
leuchtender Käser , deren Rücken seltsam durch
das Grün schimmerten . Ein ganzes Volk
emsiger Ameisen belebte das Stückchen Erde,
das ich nun aus nächster Nähe zum ersten¬
mal sah ! Die kleine Welt , von deren Vor¬
handensein ich nichts ahnte , zeigte mir so
viel unbekannte Schönheit . Mein Unwille
war verflogen und der Zitronenfalter ver¬
gessen . Vor mir offenbarte sich ein Wunder,
und ich blieb staunend und schauend im
Grase liegen.

Das ist nun lange her , sehr lange . . .
Ein Menschenalter ist darüber hingegangen,
ein Leben hat . sich seitdem erfüllt . Ich habe
die kleine Begebenheit nicht vergessen . Sie
war damals unbewußt eine gute Lehre , ihr
tiefer Sinn ist mir erst viel später aufge¬
gangen , als mir Größeres als ein Zironen-
falter entglitt , aber dafür das Leben im
Gras soviel Schönheit und Zufriedenheit
brachte.

Wem ist es nicht auch schon so ergangen
wie mir ? Wer strebte nicht auch unerreich¬
baren Zielen nach ? Wer wurde nicht auch
von ungestümen und eitlen Wünschen vor-
wärtsgetrieben und irregeleitet , bis die Ein¬
sicht zum Nächstliegenden führte , in dem so¬
viel Schönheit und Glück verborgen sein
kann . Nicht nur Kinderwünsche bleiben im
Leben unerfüllt ; auch die anderen . Aber nicht
immer ist es die Erfüllung großer Wünsche,
die zufriedenstellt ; gerade das Klein «, aus
dessen Vielheit eigentlich das Leben besteht,
beschenkt uns oft so reich und macht uns so
glücklich . . .

Die Karde
Der prächtige Kopf Eneisenaus — Arndt

konnte sich nicht genug tun , dessen Schönheit
zu schildern — hatte auf der breiten hei¬
teren Stirn eine vernarbte Wunde . Lächelnd
pflegte er zu sagen:

„Ich habe mich oft wundern müssen , daß
ich im Gefecht niemals verwundet wurde.
Die Grube hier hat mir oft Aerger verur¬
sacht , wenn die Leute wissen wollten , in
welcher Schlacht ich diese Wunde davonge¬
tragen habe . Ich muß sie mit einer schlechten
Antwort abfertigen , dann wollen sie mir
nicht glauben , daß ich in meiner armen Kind¬
heit alljahrelang die Gänse gehütet habe und
daß dabei ein Füllen der Held war , der dem
Knaben die Wunde geschlagen hat ."

gewünscht !" Und sie rannte nach Stuhlest
und ging , Holzscheite aufzulegen , und flocht
Kunde das Zäpfchen , das aufgegangen war»
und gab Karla das Familienalbum , Las sis
doch so gern « besah , weil die Frauen alle so
mächtige Hüt « und die Männer so großq
Schnauzbärte darin hatten.

Und der Abend verging in Erzählest und
Fragen , der Sonntag so still und gemütlich;
wi « er nur auf dem Dorfe sein kann . Natur «,
lich sollten die Mädchen und die junge Frau
noch dableiben , meinten sie. Und dann kam
die schreckliche Nacht , in der der Himmel
glühte und die Erde dröhnte , denn «he es
Montag wurde , griffen die Feinde die nahe
Großstadt an . Stunden über Stunden braue
sten die Geschwader über das Dorf , in dem
die Menschen in den Kellern saßen und mit
heißen Bitten und Wünschen derer dachtest,
die unter dem brandroten Himmel jenest
ausgeliesert schienen , mit Liebe , Leib undj
Leben.

Und dann war es Morgen . Eilig und ist
Sorge , die ihm aus den Augen sah , kam der
Vatex aus dem Gasthaus , um Lebewohl zu
sagen . Bald ging ja der Zug . Täuiend graä
>en liefen hinter ihm drein , und Eund«
lehte : „ Komm doch wieder heute abend,

bitte , Litte )" Und der Vater versprach es.
Ja , das wollte er . Und dann eilte er fort»
höchste Zeit war es , fuhr in den grauen Mor¬
gen hinein , in die Stadt , die wieder einmal
die große Probe zu bestehen hatte . Neue Ver --
heerungen , Menschen ohne Obdach sah er.
Hier und dort arbeiteten die Hilfstruppest
in fanatischem Eifer , Trümmer wegzuräue
men , Möbel zu bergen . Es roch nach Brand»
und an vielen Orten loderte es auch noch»
Kraftwagen fuhren durch die Straßen , Laute
sprecher gaben Parolen aus . Dazwischen
schritten ander übernächtigt und mit grimp
migen Gesichtern der Arbeit zu , heute wiq
immer.

Viele Gerüchte gingen um . Aber Augen«
schein war wohl das Beste . Wie gehetzt lief
Herbert durch öde und verschonte Straßen»
um an seine Wohnung zu gelangen . Und
dann stand er da , wo das Haus gewesen war.
Er mußte suchen , denn da war nur noch
ein Eckhaus unversehrt . Dann hatte eist
Furchtbares eine ganze Häuserreihe umgs «.
legt , ausgewischt . Hier , hier mutzte es ge«
wesen sein , wo der Schornstein wi « ein Zeige¬
finger gen Himmel wies.

Vor diesen Trümmern schauderte es best
Mann . Er suchte , lief , fragte und erfuhr , von
anderen , man habe durch den Eartenausgang
alle geborgen , die in seinem Haufe gewohnt
hätten , alle , aber — tot . Unfaßbar schien das
alles . Wie Hammerschläge fiel das Schicksal
über ihn her , und daneben wuchs die Ehr¬
furcht vor dem Unsäglichen, ' vor dem Wun¬
der , das ihn und die Seinen auf so gnädige
Weise zum Leben ausersehen hafte , auf dem
geheimnisvollen Wege über die Unruhe und
die Liebe von Kinderseelen und das Mah¬
nen des reumütigen Herzens.

Dem Mann raubte es die Worte . Lange
stand er vor den Trümmern seiner Habe unv
dachte doch nichts als „Dank ! Dank !" für das
heißgeliebte Dasein seiner ' Kinder . Und dann
sah er sich um , wo in » nächster Nähe zwei
unermüdliche , kraftvolle Fäuste gebraucht
wurden.
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M»Wdoliv«' 5«kmu-r okn» Kett»- vnd kürM?
VedeS vveck »ür«t» q»os

Lkr »ikI ^ I77kl.

rlisnsn wie dee Vok!(rys50n«tŝ ^urc^

UsttveS ns!üelicksn̂ Iskf-und keLitigungr-

Miits!. ^ ie blsibsn suĉ kür ilis 2uleuf>1t

trssteetr!, ue»5ses kelskevngenrum !>« tsa

v^sr immer weiter ru verLelen und ru
entwidceln.
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Vte neuen Luiwels « tiir 8eiiver
Icr1tzicst»e»e!»8ck1rte uud 8eti werbe
setrLalste »ar Iuun «pru «:truitiLurv
von v «r - illl«rltruaikvu t«. Verof
keutliotnmx vorn 5. 2. 44) verilon
im Kereivlr des LreuLü-cLen
Htsüt-ssbbietv « von d-or Hnnpt ^U.r-
sorxvetet !« Lrernon , (»onerLl -I n̂
dvn6or'kk-8tr .^86'8L. Dek-e Oou-f-rv
soarDe, »rrsüDeteltt nnä sv «.r i
der Lvit vorn I . Mii ^ di« 15. LvrÜt
1U44 LNr kür solodo R-ssaiiLdr^ ts.
bei denen kkne.ersiannliee stowrl-r
xi»u^ von VsrxünetiifUNLen Ln
LetrsL>ü.t ieornrot, Ivsdevondere dü«
der nneotsdlLIrsdev Vekordernns
im 8trnÜend «dnver4Le4r2'. Kov«
e« «ioü ledls 'lloü dsrrLa b«dn-d̂ ät,
die »Iten Lnsiveiso se^ sn den
neuen nünsutünseken . si^ Ä« r dZe.
solrnĉ iLdou rtis rtrnen b>vw!N.iOtsv
VerxnnstjsN 'N̂ en LttuLebst dn-
llnrek jkesiedert . dvü dl« sÄ-en
Lnsveise noeü 1)Ls LUMM. 8. 1S44
welker xsllen . Diese Lese^ ädiFken
iLnsojren jkrs Lnsweise in der
!̂ sit vorn 15. Lpril dis 15. dna
1844 um.

Die nvnen Ausweise gelten L-d
1. HprU 1944. Die «14on Lusw4--rse
verlieren rrrn 50. .lunl 1944 Itnv
ttiUtj ^keit.

Die LnseteUnnx der neuen Lns
weise ert 'olsl xi undsel -rÜLti nur
xssen Ssibidnxu -n-x der den Ln-
epru.eli beweisenden Dalerlsgsen
l tteulsabesebet -d. sintsii rrl iieb e
Dvsoüeinis -nvx nsv ). i-rn 1s«^ e
des Dintsnsvü ?« »nüordsrn xe«en
Nüelcs-Lirs der allen ^ nswvisv , da

lralin-Dürenlrarten . Ve-i der erst
nialixeu Ln «ske.1iunrr eiml rwei
I^ obtbilder . denn 1Im.taus <-d ein
lüoüt ^ild . in der Dröüe der ? aü
dildpr (57X52 rnm) erkorderliek.

Drn eine reibunHrs-loss Lbksrii
xunx der Lntras »(«Uer , / u xe-
wrikrleisten , erko1« tl dle Lnsvei «-
ausstellunL -nnr bn den odsnxe
uklnnten. LeUevl, irlKlleb von 8 i>i^
12 Dbr . snke -r sonvLbenda.
1S44. Der Kenaier ^ür d)e innere
Verwaltnnx.

OerkevIUebv LvloblLUvx ! lver
lcaukMäunlsode LnLtzSlellls -D>
ltüun L/üller » Drernen '. Larnerun
sirstÜs 76, bat arn 25. Lnsiis'
l948 du« Lind Oerlisr -d Leier
vorn i ?ode des Lrtrivlrsn « ir
eiuein leiebs iin Ddt^ rled -I 'alle
^ »rk errsrtet . I<rb bringe diese
von Unt nnd entseblossener
12insat7.bereiterlrskl , 7.euxende 1?at
bierinit ^nr ökkenModen Lennt
nr« nnd epreebe dem Letter im
Lamea des k'krbrvs Vavlc nnd
^nordennunxs ans . 15. 2. 1944
Der Kenator kür Me Innere Ver¬
waltung.

b'avbsebulvn knr Lrauenbernke . Ln
der Xadelwerksolnrls , der Sans
baltnugesobr ^e nnd der 1?Leb
sobirle kür Lin -dergÄrbnermme«!
sind »n Ostern 1944 ant -Ornnd
der vorliegenden Lnmeld -migen
alle LLasseu.pl Lt2v desetv.t . >Vei
tere Lu/naltmen von 8eliiiler -in-

8edL ° I«̂ °^I>sr ' 8«ll^tor " lür
das LildnvMWesen.

Ldgsbe von Speisen In 8pv !se-
wlrlsvbufleu und ^ lrtsebukten
mit Spelsebetrlel ». >lein « Lieül-
Unien Lnr koÜLeiveiordnnllg
über die Letrlebsrnbv in Ousi-
nnd Kokanbwirtsebürlen ^vom 26.
3. 19F2 bade lob - wie kolgt er-
gänst : „ Ln la ^en, an denen vor
21 Dbr Fliegeralarm xegel >en
wird , sind die Betriebe mög-
IlobsL sebon na ob Vorentwar¬
nung . spätesten « aber sokori
naob der Lntwarnnng xur Lb-

nsn . Die Lbgske von Speisen
dark bis D/e stunden nsob <ler
Lntwarnung . nlobt aber ül>er
1 Dbr binsus erfolgen ." ^ nwi
derbsndluNlgsa werden naeb § '
der Verordnung bestrakt . 18. 2
1944. Der LoliLeipriisldent.

vle ^ln Verlust geratenen Lilbrer
»ebelne . ausgestellt am l5. 6. 43
kür Obrlstiaa LeLewsbl ' Lbekran
geb . Oianssn . geb um 4. I . 1916
in Lrsmen ; 8. 7. 1951 kür Llbreebi
1>V»uilel. geb . am 18. 12. 1911
Xanmbnrg ; 12. 7. 1930 kür Lm-
mann LruuLen . geb . am 3. 1. 1884
in IVsstei 'sokeps ; 12. 6. 1926 kür
lUedrieb Knoop, geb . srn 16. 2
1903 in Lremsn ; 25. 10. 1940 kür
laugen 5>obmidt , geb . rnu 20. 6
1904 in Lola : 30. 10. 1941 kür Laus
IVjnlcellvann . geb . am 14. L. 1922
in Bremen , werden kür ungültig
erklärt . 18. L. 1944. Der Boliriei-
präsidsnt . ^

k.dbniiberwelsung snsILndisober Lr>
lielter . Lümtllobe Vordrucks nnd
Ilerkblätt -er . welobe snr vureb-
küî ruug von Dobnersparnisüber

.Weisungen ansläudisober 6ekolg-
soliakt-ÄMitglisder aus den lin¬
dern Belgien , Bulgarien , Däne¬
mark , Lrankreiob und Italien von
l'linsatsbstriebvn mit dem 8it7
im Lmtsbvrsiob diese« Lrbeii«
amtvs benötigt werden , sind mi
sofortiger Wirkung nur noob beim
Arbeitsamt Bremen , Bremen . Lü.
rsnetraks 19. anrmkordern . Die
Vordrucke kür die Dobnerspsrnis-
übsrweisungen der Lrbeiter , aus
Linnland , Xorwegen . Serbien und
Ungarn sind dagegen naob v îe
vor bei der Deutsvbsn Bank . Ber¬
lin 8, Abteilung Lusland 2,
anzufordern . Der beiter des Lr
ksitsamts Bremen.

Blbllotbek der Hansestadt Bremen.
^Vbt. Vvlksbüi -kerel . Xwetgstelle
besten . Die Zweigstelle tVesten,
Borst -'VVessel-Fobule . 81 offen«weg
Lr . 310. ist ab Montag . 21. 2.. wie¬
der 2U folgenden Leiten geöffnet:
)so .. Die ., k' r.. 8o . 12—13.M Dkr.
^lo .. Die .. Lr . 15—18 Ilbr.

Der Lugang nür Lüoberei !«1
^vtLt der Sobuleiugang . Liekfvns-
weg 210.

Bauptgesundbeltsamt . Die ^lütter
ksrstnngsn der Kebenstelle Bre.
msn -Lsmolingen finden in der
kommenden Voobs wie kolgl
statt : ^kontsg von 14.30 bis 15.30
Lemelingev . Dlockonstr . 3: vions
tag von 14.30 bis 15.30 Volks-sobule
OsterbolL ; Asittwoob von 14.30 bis
15.30 Lvabensobulo am Bostweg:
Breitng von 10 bis 11 Barteibau «.
Febaldsbriioksr Beerstr . 16.

Die bjsberige l^ ütterberatung
8obnle Dslebsbaussn findet ab
>kont«g, 21. 2., fortlaufend Heden
ersten und dritten Montag im
^lpvnt Im Demhindebaus Dslebs-
bauser Leerstraüe von 14.30 bis
15.30 Dbr ^stast . ' « ,

krn Lkrungrsml

wer<Len, dL« bieder bereit « 8ÜL-
w«M«n gekült-r-t bai>6M. Die Broken-
pfisttraen «i» d Hedoobnur in naob
kolgemlen OeeoMfr -« ! erbäldliod:

BeoreUngen : Obr. Ldter . Rruob.
weg 81. Bau! BräokloLn, Daugeu-
«traüo . 7e, >V4lb. BeuÜ, Llsu «.
«trabe 136. ,

Bsstedt : Lrnst Lasp ^ , Oster-
bolrer Leerwtr . 88; dob . Luitde.
Lm Roeonbsrg 35; 6« . vauger «.
Llter Bostwsg 43; 6g.
Llfeldv ? 8t>r . 19.

Osten : Lerm . L . LrdrrÖdsr. Bis-
msrekstr . 98: O-ust . Vîitte , Oster-
torsLeivweg 40: k'rrts Dübrs , Vor
dem 8tei » b>r 47/4S; Lelur . 8obu-
obard . iVeirnarer 8tr . 4: Lritr
Dlit -b . Vor dem 8tei -vtor 108.

Alltte : Bild . LarstLddt LO ..
Oderoetr . 5—19; Beiur . ^ Lüde,
BalLenstr . 22; Ln -dr . Boeder,
Banlenstr . 22: dob . Liber « . Llo-
eterkirebenstr . 4; L . L . 8cbmidt.
Äobillerstr . 25.

Oborueulaud : Lermann du^ ge.
Obernerrl . Dandstr . 107.

Hebwaobdnuseq : .1. B . Buscd
Mann . Oto-Olldemeister -Str . 40
Lerm . LrkeleuL , Luokensbr . 6
D. l^ ever L Oo.. Lellea -Lliee 33.

Llndvrkk : (l. Borobeis , Bemm
sti 'LÜo 167; LL. Ladm . Lugsbur-
ger Ltr . 108; Brau Vemson
Busobstr . 4-6.

Bunteutor : >V. Durländer , Bun-
teuturkieinwog 11;, Derm . Bab
renliolL . Bbedivg -lLauser 8trsÜe 16:
L-erm . NÄmerding . Lornatr . 175;
.lob . V7srner . BnntentorsteiLweg
Xr . 346; Lud . Lastendlek . Lrster
dninm 4.

Xvustadt : Verkau ^ slelle Dem.
V êrk - Versorg,mgsring , Liebt
kokeustr . 54: V/ilb . Löster . 7>auge-
maroketr . 310; B . Lein , Oderstr.
Xr . 5?: Dust . Olaaseo . Deirme«tr.
Xr . 65; O. Larkwig . Rivbtboken-
strsüe 9: V îlb . Llün . V̂seter-
straüs 21; Lsrm . Boliok , Dsä̂ gs-
marokstr . 93/K.

^Voltmersba .usvu : L . Llbrsobt.
Bübllngba L̂Svr dands .tr . 8: Leinr '.
l .übris >Vws.. V̂oilmersbstiser
Strstts 406.

Vtbremeu : Leinr . Dreien . Dt
bremer 8tr . 150: Vllb . Lbeliug.
Lansastr . 13/15: Br . Riobter , Vil-
belmslr« veuer 8tr . 1; V̂ilb . Büf¬
fel . Steffens weg 2.

besten : ..Brema " . Baden 32
Lelgolander 8tr . 73: V̂ilb . Gebrü¬
der , 8tepbanit -oust 'weg 22: Briedr.
.laoobs ; Briedenstr . 1: Bermann
Dbristoffer «, Llisabetbstraüo 28;
Lerm . BätHsr, V' aller Leerstr.
Xr .^202,

Vt'nIIo: -l . Bübbsrs , Deterfsuer-
dergatralls 115.

Dröpellngen : Dar! Doroeliu «.
Drüpslingsr Leerste . 377: VMi.
Bievve , Dreikswalder 8tr . 20; L.
.lakobs . Bindenbofstr . 39e; Larrv
Dust , Biegnit '/etr . 24; L . L . La¬
sten «. Bübl-eost-r. 40.

Oslebsbauseu : Alfred Lrüxer
8tubbsvsr 8tr . 49: B. V̂nlfkvn
Lm Deestkamp 40.

Besum : Llwin Limm ermann.
Bördestr . 88; Diedr . 8olirüder.
Lurgdammer Lirebweg 17.

Vegesaek : visdr . Bruns . V êser-
straLs 44: Dg. Oetker . Bremer
8tra6s 35: Lnvv 8rblob . Lremen-
Drobn , llorst ->Ve«.'kel-8tr . 107; .l.
Lübl , Br .-^ umund , lundenstr . 00.

Blnmeutlial : Ld . Loob . vrem.
Blumeutbal . Lapt .-Dallmann -8tr.
Xr . 21: Banl Blov . Br .-Blumen
tbsl . Lkülrlenstr . 159: D. Brand
borst . Br .-k'si 'ge , Bekumer 8tr
Xr . 121.

2. Da die Brookvnpklaumen und
/.um leil auob die -8üLwaren erst
im Baufs der IVoods sn>die De-
aebüste geliefert werden , können
die Vsrbrauokör im allgemeinen
die Brooksnpflsumsn und 8üL
waren viobt vor Bnde der kom
menden IVoobs bsLieben.

3. Diy Lbgabe der 8üLwnren
erfolgt auf den - Lbsobnilt B
«ämtUoker LeiebsfeUkarlsu 59 der
Linder bis nu 14 .labrem Ls dür¬
fen demzufolge nur «olebe Lr .̂ -b
«obnittv mit 8üüwaren dreliekert
werden , die den Lukdruok Lls ' .
Llk . oder X tragen . Luf andere
B-.̂ bsobnitts künuen mur 8äÜ-
waren bezogen werden , wenn .sie
mit dem kleinen Dienstsiegel cle«?
l-lruabrungsamt « der Bansestad
Bremen vei-ssben sin -d (siebe un
ten).

4. Die Lbgabs der Bi'ookeu-
pflaumvir erfolgt suk ' den > b-
sodnitt k' 4 siimtlieber Leiobs-
feitkarten 59 der Linder bis 7.u
14 dabrsn sowie auf den Stamm,
absobuitt der 8V-3-L «rfe (für
Sei bat versorge ? in Butter im
Liter von k—14 .labreu ) nnd fer¬
ner «uk den Stummabsebnitt der
8V-7-Larion . sofern dieser mit
dem kleinen Dienstsiegel des Br-
näbrung «amt« der Lansvstadl
Bremsn vsrssbsn ist,

5. Selbstversorger , deren Lin¬
der bis rn 14 .labren 8V -7-Larten
srbalten daben . können die 8üü
waren und Broekenpflaumen nur
belieben , wenn ,ler ^ bsebnitt B
und der 8tammabv <-b-vitt derSV-
7̂ L «rto mit dem kleinen Dienst
«isgel des Lruabrungsamts der
Lansestadt Bremen vrsvbeu ist.
Die Inbaber von 8V-7-Larten ba-
ben dsber die 8V-7-Xarte ibrer
ttausbaUsmitglieder im LlLor bis
7.U 14 .labreu in der Zuständigen
Luüenstells . xur Lbslempelung
des B-Lbsobnitles «owio des
8tammab8obuiNes vor/ .ulegen.

r. ^ 'b . vorbe«eiobneje7l Lb-
«eknitle ^ sind entgegen Ibrem
Lukdruek bis rum 11. 3. 1944
gültig.

7. Linder und .IngendUebe bis
7u 14 .7/rbren . die sieb in 6e-
weinsebaftsVerpflegung befinden,
erb alten die Küüwaren und
liookenpflaumen dureb die De-
meinsebaktsverpflegung , für die
^7 .ugs<-beine 8 »nsgestellt wer-

8. Die Lleinverteiler baben die
vorbeneiobneten B-Lbi-rebnitte . die
B-4-Lbaebnitte «owie die in Brage
kommenden 8tammabseboitte bei
der >Varennbgäbs abzutrennen
und Zusammen init etwa einge¬
nommenen Ber eelit igu ngss cbei -

Be7.ugsebeinen 8 vor¬
läufig unanfgeklvbt sorgfältig bis
7nm 30 6. l944.. auf7,ubewabren.
20. 2. 1944. Brnäbrüngsamt der

/ Uansestsdt Bremen . Lbt . 8.

«i« KirßGr - ^

Vo», S»ru^s»ekü4«r ru « PLKwr 6»,
im B^uppeodteast arkd

auf »Ilea D̂ bisten äer Leebnlk»
Verwaltung und BandwirtseliBkr.
„I êkrling umt BerukssedLNer,
melde diob «obon ein ^ abr vor
^Beendigung deinsr I^ br »e!t !"
Luskunkt erteilt V̂erbekÜbrer ^
Odvivturmfüdrer Berte ), Bremen,
Bornstr . 17. Dienststelle de« D.7.-
81re !kendievstes . Lpreebstundsn
tkglied von 8.VO—12.00 und von
14.00—17.00 Dbr.

Ssrekrtttl . vs !(» nnrm »ekungsn
Lasers

wieder:Larl Lug . vreiv »» L 6»
l 'elefonavscbiüsse sind
Ruf 8 27 42—8 27 42.

^Iretikmndlung K!»v«nkv »en . VLe-
dvrerökfuung im Lörseudua 'sb

125 g Brovksnpkls «men belieben.
Line Verteüinug von -Müssen kiu-
det dag-vsen Ln Bremsn niobt
ststd Im eiuT̂ lnon gilt foigenxle« : , . - .

1. Die Liiöwarvn KÖnuou in. den >̂,seng »m Montag . , . ^
:bjäL^.gen DesebLi/t-on t êrogen v ^«»smsrk «n. L Lerne L Oo., Hetri

Är kAtl_
»rwöpisedLü ?-«bru ->r-, W.S0 vLr.

. ' — L,rteo !»«, ? >'»«-Nocck«. Ä-« is » L - rteo K«
«j8>- L Vj«<!l>oik»i»»« I I.

l -elskon Mrt
I^r . 2 77 «S-

iIoLo»d»« i . < ItLri l̂ Ioote . V » -
t « vm> S« ^I, 8 « 4dov »o : ? »«»>>-

— op. Nv — .4pr >»»«iovLr«-
LsrI . LV.

Z.St». 2^iv Iisi kr »«L«r L tk« er.
SÄ»etloi« !»<!eI 1.

V » i » r8o»

Vnlon »»n 1,01 . D«r -i o,-
tr ^L MiLÜ vexen LsUivi1eî i« L ä««
L8u «IIer« verlebt, « «r6e« .

0i t̂»ver »InI»«ini, ^,r V»»-
II>»-k »» II»<!l>»II in W»lin»r . 8ent«
Üollntse - 11-ii I7!u-. Iiu 8»»I
«pi-ivLI VLt« <Oi»nsdrü <:Ii>
iiker ,,S»«II>» nnil ^ u»tu»

So » r1« « rir »»a ^ p7st «t«» gsn

p», ->psllc -i' »ci>»»l «" Sloüt -. Rden-
M->, Vütei--
6nivt> IIS - R»k: 4 VS IL.

I^ » I»I»I» a , su «̂ >, , „ un «, k-S»,!
k-uSpkleee nnä k-llLw»L«s«e ^r »u
Llsrtiis k-elckkn«ell,
Si »ä«nbui -»»crLös 14. » uk Î rüum
Xr . 418. Sprdodreit S—IL n»8 1S
di, 18 vkr . sn8 --r »onosdei,8 ».

S« minI-U»I>»r«c>iu >»» für Domen n.
Xerren Settnimekein ^ Lperisl-
«elmd "k. vHüenü « »ti >K °r . S -tne-

Lrkt «»AiB5a-Vur.<
^r« ! 5:.
rmk» kauftdsber

Bivoli sind beu,»
»te' l-ungHN

(Leute gued 11m
Liu Nerlin -l-iiw ^ '
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«ekulie für Li ^üer nnü I-rsuen
greifbar Im Laus der guten
8cknkv BintL Llever Hun.. 0bern-
strsöe 62/66

>̂ stV'. — Donnerstag . L4. Sekubksur ^ isekendork , Lm ^Vall

Lm IVall 173, gegenlib . d- 8ts »r«

V«»1»41.- I»«tHut ttsinr . Vr»>«r Het«t
Lleverstraüe 80. Ruf 5 04 81.

Lsr ! 5ek8n «. Bäckerei u . Londrtorel
ab 24. 2. 44 LsumstrsÜ « 8 (D.
Bnllmann ).

t-1. Sekspp , Lerrsn -, Lnsdvo - und
Berufskleidung , ist umgebogen
von Bsndwekrstr . 137 naod Band-
webrstr . 163 (fruber Öbr . B.
Bbie«). vorläufig lel . Xr . 8 24 86.

Kurt KLtr. 1 oebgesr bäkt für Ler-

IViedereröfkng . Hetrt Xordstr . 338.
»ruruf 8 32 90; lViedererötknung
Deut «clrer 7-.aden - H-»t7t Xord «tr.
Xr . 199, Bernruk -8 4ö 9Z. , .

kvksnnlmsebung . Da wir infolge
neuer bebördliekvr Idaönabmen
nickt nrekr in der l âge «ind . die
Versivderuvgswerbnng dnrok
Vertreter in dem bisbsrlgen I7m-
faugs durck7.ufübren , bitten wir
alls : die sieb für urisers Lran-
ken re '̂s ieii erung inte ressie rco.
sieb zwecks unverbludl . Beratung
zunaebst sebrjflljeb oder telepbo .-
viscb an uns zu. wenden . Lueb
stebt unsere Bezirksdirektloo zu
Jeder gewüysebten .Lusknnft und
unverbindl . Beratung rur Verkii-
g r̂ng . vsutsobe Lkittelstand «-
krankevka ««v „Volkswodl " V. V.
L. D., Dortmund . Bezirksdirektiov
Beter Bowrs, Bremen . Bappelstr.
Xr . »2a II . Ruf 5 23 37.

17 t'br . im gold . 8ala : It4usiksL-
»rb» B«k»r«tund ». Alax î trud und
Zdarie Boulsa Lloreseo spielen
IdoLsrt, ' üeetbovvu , Lekubext.

Votksd4i«ttt»s »»tOtt«n . d«r blsnr «-
»r»üt Bremsn . Morgen . Idontag,
21. Bsbr V êruer Lr .vnit «. Lanuo-
ver . liest irensn su » Liovltt^

(1. und 2. Beil ). 17.30
Bkr , L.tlanti «-8artb Larten an d.
Ldeudkasse . - 24ittwoeb , 23. ^ ebr.

Xr . 1̂46. Dnikorm - Sebaktst -iekel
vorrätig . .

B»rddSnd »r u. Xoklspsplvr . Büro
kau « >Va»ge Martin Vaupel L 6o.
Bangenstr . 135. Buk 2 7<55/56.

L«»»4r»—n, die ..Dvkler " dvvorLU-
gvo. können auk Xäbrmittelab-
sodoltt der SS. Lrvtibrungsperio-
d» wieder DLKIer-Buddiag ^ ksa-
feo . Besen Sie aued unsere L !ein-
anzvlgen

Liexander starke : „ V«utrebaribr »n d»»ek>«ttvt »n Ksgenmrntsl
Brokrlnn lm V/sndei der dskr.
bundvrt «" . 17.30 Lbr . Ltlsutis-
8a «1. Larten au der Lbeudkasse.
Der xleLcbe Vortrug wird am
Ä4. Lebr . im Zdarinvbsim , Biuden-
kokstrsüe . durebgekübrt . — Don¬
nerstag . 24. Bebr . : Reg .-Banmei-
«tsr Lodert Laib . Brdmen : »Vier
dskrlsussnd « SUdnirkunst " . Odit
Biektbildern .) 4. Vertrag . 17.30
Hbr . Ltlsntis -Saal . Lsrien an d.
Lbendkasse . — Der kür Breitag.
25. Bedr ., vorgessbev « Vertrag
von Brof . Lebrer fällt au«. —--
ldontag . 28. Bebr . : dosckim vou
der Volt« Ii»»t aus »kvenen IVsr
ke«. 17.30 Dbr . Ltlaniis -Laal.

7 ks »rsr

Bkie»1«r der ttsn »«r1»d1 vremon
Opernksu»

«euts . Sonntsg . 10.30-13 Lbr . 8tak-
kel-Lnr . 7. Vorst . Dr. D : „ Brie-
derlke ".

Leute , Sonntss , 17—19 Dkr , Klitt-
woeb -BIatzm . Dr. B : „ Die Segi-
mentetocbter " .

Montag . 21. Bebiv 16.30—19 Lbr.
auüer Blstrm .:' Parade des Br«k-
slnns , Lsdarettistisebe Lostbar-
ksiteu.

Vlvnrtsg , 22. Bebr .. 17—19.30 Lbr.
gesebl . Vorat . f. LdB .t ,,'^ edes " .

Î rttwoek , 23. Bebr .. 15.45—19.30 kalter
I b̂r . ^iitlwook -BlatzmIete Dr. L,

. naebgeb . Vorstellg . v . 22. 12. 43
(«eben gelösle Larten k. den/dag
mü «86n an der Lasse zurückge¬
geben werden ) : „Därmen ".

vonnerrtss , 24. Bebr ., 16.30-19 Lbr,
Donnerstag -Blatzm . Druppv L:
„dlvdes " .

Breitsg . 25. Bebr .. 16—19 Lbr , Brei¬
tag Blatzm . «Der fliegende Loi-
I8ndsr " .

Lonpakend , 36. Bebr .. 16.15—19.10
Lbr . Sonnabend -Blatzm . Dr . L:
„Der Vsjarro " und „ Dsvslleris
rustiesna " .

Sonntag . 27. Bebr ., 10.30—13 Lbr.
gesebl . LdB .-Vor«t . : »,0er VögvI-
bändler " .

Sonntag , 27. Bebr :. 17-19 Lbr . Llilt
wock-Blalzm . Dr. Lr «Die Legi-
mentrtocbtor " .

Montag , 28. Bebr ., lI7—19 Llrr . ge-
«ebluss . LdB .-Vorstellg . : bieder,

, Lrien und VSnrä.
Vienrtsg , 29. Bebr .. 16.30—19 Lür.

Dienslag -Blatzm .: ,»̂ edes ".

Larten an der Lbeudkasse.
Die ^ ittbeit ru Vremen . Dienetsg

22. Bvdr ., OvutSobe Dvsellsebaft
für L»««enb) ĝielle : Der vorge ««-
bene Vertrag von. Brof . Dieseler.
1' iidingen , wird ank den 6. 3. 44
verseboben . - AUtwoeb . 28. Bebr -.,
Lsr/Ilicb - wissen -sckaftl . Vereini¬
gung : Brof . Dr . .lüuglivg . Blens-
bnrg : „ paMativbobandlung kei
KLeartigen Sesvkviittrten " . Brof.
Dr . Beilmever , Lraksn : «Wir¬
kung und Bedeutung der Lirenr
für den Vrgsnlrmus " . 16 Lbr.
Doldever 8aal . Xur für Leiste.
Der vorgeseben « Vortrsg von
Brok. Dr . Branz velbougne , 81.-
dosepb -8tift , fällt aus . Don¬
nerstag . 24. Bebr .: Brof . Dr . LinV
rieb Lnittermever , Bremen : ,,LS1-
dvrlin " . 2. Vorirag : Länder d̂es
Lün -1'tigen . 17.15« Lbr , kleiner
Dlockensaal . Deffsntlieb . Eintritt
frei . Breiiag , 25. Bebr .: Vor
tragsrelbk des Oeutseben Lus-
landswissensebaktl . Institut «, Ber
lin . in Dsmeivsodaft mit dem
Dlub zu Brümeu : Bros . Dr . Der
bard von blende . Berlin : „2«n-
tralsrlbn " . 17.15 Lbr , groüer 8aa1
de« Kcbülting . Oeffentlieb . Lar
ten an der Lbep.dkssse.

vrüntLlg -^ foimsr «priekt

Sobaurpietksu»
Leute , Sonntag , 10.30—13 Lbr , ge

si-blilss . Vorst . f. LdB .: ,,b5It mol-

Leute , Sonntag , 17—19 Lbr : ^ Lin

Dentseber Brauen , Drlsverb . Bre¬
men am 26- Bebr ., 16'/. Lbr , in d.
(Locke . Dediebte und Brosa von
8cbiller . Larten im Doeibebund-
büro und^ bei Braeger L bleier.
Alitglieder L ^f. 1,50, Xicbtmit-
gli 'eder LZd. 2,50.

Sremer 0rtsvervin «gung d. Doetke
Doroilsokaft in Weimar . Die ^lit-

rdglieder werden besonder « biuge-
wiesen auf die innerbalb der
Volksbildung -sstätten «tstlkinden-
de Veranstaltung : IVerner Lrv-
nitz liest Lrenen aus Qoetber
„Baust " (1. u .' 2. Deil). 17.30 Lbr>
^tl »nt !s-8aal . BöUeberstr . Lsr-
ten an der Xbendkasss.

ü! 48 » m « tA-tt__
Lreksdienststeile Sremen.

Leute , 1' ivoii -I'kesler , 11.00 Lbr , ge-

Lkgabe von Süüwareu und Vrock^ n-
pkiaumen an Linder nnd dugend-
Ilcko bis zu 14 .labren ! In der
Asit vom 21. 2. bis 11. 3 1944
künnsn «ämtlicko Linder und
dugsndlicken bis zu 14 .labren
— mit ^ u«n«kme d-sr .luden nnal
Bolvn — 125 u Lüü waren sowie

-bnordnnng über die Abgabe von
kliern ! In der keil vom 22. 2.
bis H. 3. 1944 werden auf den ^ b-
«ebnitt a der vom 7. 2. bis 5. 3.
1944 geltenden Leiebseierkarte 59
zwei  Bier ausgegeben . Der Ver-
braueber bat iedoeb erst - dann
Xnaprncb auf Belieferung , wenn
^er Lleinverteiler im Besitz der
Bier ist Versorgungsbereebtigte
die den Beatellsebein 59 niebt bis
znm 6. 2. 1944 abgegben babem
können einen ^ .nepruok suk 8e

dvr auf 2«it
Montag , 21. Bebr .. 16.30- 19 Lbr.

9. 8o .-^Ii . 0 , naebgeb . Vorst . v.
22. 12.: „ vor Weg naek Vso->in" .

Dienstag , 22. Bebr ., 15.30-17.30 Lbr.
gesebl . LdB .-Vorst . k. d. Veutscbv
Leiebsbabn : „ Linder auf Leib

lMttwoeb , 23. Bebr ., 17^ -19 Lbr.
14. Ls Ali.: „ Linder auf 2eit " .

Donnerstag , 24. Bebr ., 17—19 Lbr^
14. 80 .-D0. 0 : „ Linder auf Leit " .

Br̂ ltsg , 25. Bebr .. '17—19 Lbr . 14.
Sonnabend , 26."Bebr ., 16.30-1L Lbr,

10. L ». i4o.: „ KNI meinen -^ugen " .
Sonntag , 27. Bebr .. 10.30—13 Lbr,

Vnrat . f . d. Lulturriug der
2. Lg . 4. VorsB : «Der Lsud der
Sakinerinnvn " .

Sonntag , 87. Bebr .. 16.30—19 Lbr
O: „ kdit meinen -^ugen ".

«ontsg . 28. Bebr .. 17—19 Lbr , ge-
«ebloss . Atorst. f . LdB .r „ Linder
auf Teil " ,

vienrtsg , 29. Bebr .. 17—19 Lbr , 14.
80 .-Di . 0 : „ Linder auf Teit^

Litier -dugend ! Die Ausgabe der
Larten für die Vorstellung am
27. Bebr . ist am Dienstag , dem
22.. und Alittwock , dem 23. Bebr
an der Lasse de« 8ebau «pj«l-
bauses.

Lioderdvutreke vübne der Lanse-
«ladt Bremen (AValler 8pee !d6el).
Breitag . 25. 2.. 14 Lbr : „Wenn de
Labn krslkt " , in .lürgen « Holz,
Obernsuland . IVebrmacbtsbetreu-
ung . — Sonnabend . 26. 2.. 19.30
Lbr : „Wenn de Labn kreikt
Düsborn , Lrs . AValsrode. — Sonn¬
tag . 27. 2.. 15.00 Lbr : „ Lunrert
in vippeisksgen " in 8tenum . Lr «.
Velmenborst . — 8ovn1ag . 27. 2.,
15.30 Lbrr „ Lein ButendLrp rin
vestmsnn " , in dürgsn « Bolz in
O.berneulsnd.

Xonrsrl«

Lonrertdirektion Brseger L Î eier,
Bisekofsvadel 1

S. Bblibarmonisekes Lonrert Llon-
tsg , 21., und Dienstag . 22. Bebr .,
16.30 Lbr , Dlocke . Leitung : Dene-
ralmusikdirektor D. Sobuacken-
burg . 8olisit !n: Luise Liebartz.
Programm : L . Strauü : von duan.
— Xrien und Desüngs mit . Oreb.
.lob . Lrabins : Zweite 8vmpbouie.
Larten bei Bravger L Lteier , Li-
«ebofsnadel 1 und ^ »endkasse.

Lammermurikakend kriek Walter,
Llavier , « einz Nennen , Violine.
B. Tingei , Oello, Alittwoc.b , den
23. Bekrnar , Dlocke . Die kür den
11. danuar gelösten Larten ba¬
den Dültigkeit . Brogramm : Alo-
zart : ü' rio 6 -dur . Bebnbert : 'drio,
B«-dur . Beeksteinflugel . Larten
BAI. 4.40. 3.30. 2.20 bei Braeger
L Akeier. Bisobofsnadel 1.

Xordlrvke ^ uriksekui » Hansestadt
Bremen . 2wei üffevtliobe 8ebü-
lerkonzvrie am Sonntag , 27. Bebr.
nnd 8onntsg . 5 Alärz. 15.30 Lbr.
im Bestsaal der 8cbule Larlstr ..
Hingang Bbilosopbenweg . Larten
bei Braeger L lileier , Bisebofsva-
del 1. nnd in der liduaiksedule,
Lllbornslraüe 20.

Dedok L. V.» Sremen . Sonntag , den
27. Bebr ., 11.30. Lbr . im goldenen
8aa1, Rötteberetr . Vortrsg Alusik-
direktor Rieb . Lieseke über „Dko-
risebes Singen ". Larten LN . 2.—
bei Braegpr L Aleier. Kisodofs-
lladel 1.

Dvsangrvbui , Lraue -Britreebe.
«oantsg . 27. Bebrnar , 1b Lbr . ilm
klein . Saal der „ Dlocke" : Öpern-
^kvnd . -̂ m Blügel : Ban « Feikriz.
Larten LAk. 1.50. 1.— bei Brse-
ger L Lleisr , Lisebofsnadel 1.

seblossene Vorstellung : „ Die gol¬
dene Spinne ".

Vrtrgruppv I4skenksuren . 26. Bebr .,
18.30 Lbr . im Demeiusebaftsbau «:
Bletidentscb , 1'beateruacbmittag:
„Lunzvrt in vippelebagen ". Ein¬
trittspreis - iiu Vorverkauf 1.50.
an der Lasse 2.— L^k. 1

Ortsgruppe Sedsidsdrllck . 27. Bebr .,
16 Lbr . im Demeinsebaftsbaus:
prLBiivber LdB .-Xsekmitlsg mit
Desang , Recitationen , Lieder zur
Laute . Lintrittspreis LAk. 0,75.

Ortsgruppe » skndorf . 27. Bebruar,
15.30 l/br , bei Lnneke : Sunter
Ldp .-Xsekmlttsg , ^kusik , Desang.
lanz . Lezltationen . Hintriftsprei«
im Vorverkauf RAt. 1,50. an der
Lasse LAl. 2.—.

Drtegruppe vkerneulsnd . 27. Bebr ..
16 Lbr . .lürgvns Bolz : Blattdeut-
scberl 'besternscbmittüg . Hs spielt
die -Xiedsrdeutscbs Lübne der
Hansestadt Bremen das Lustspiel
„klein DutvndLrp ein Vvstmsnn " .
Hintrittspreis im Vorverkauf LAI.
1.50, an der Lasse LA1. 2,-

Sobsuspieikaur . ^.w 5. Llärz . 1d Lbr,
Dastspiel der Xiederdentseben
Büdne . der Hansestadt Bremen:
„Wenn de klsbn krvikt " von Xug.
Linriebs . Larten L>I. 2,70 b. 0.75.

Ortsgruppe Ersten , 5. Ltärz,
16 Lbr . im Erster Landbaus " :
Bröklieber 'Bbeaternaebmittag d.
LdB .-8pielseb «r . Lustsp : „ DrvSe
Linder " . Hintrittsprei « im Vor¬
verkauf KAI. 1,56, an der Lasse
LLL 2.—.

Ortsgruppe kissenkllren . 5. Närz,
15 Lbr . bei Lagen «: d̂ iiit8rkon-
zerl . .Hintrittsprei « im Vorver¬
kauf KAI. 1,50, an der Lasse
L>L 2.—.

Ortsgruppe ttemeiingen . 5. Llärz,
16 Lbr . im „^.lten l̂ rug " : Vun-
tvr LdB .-Xsebmittog , Alusik . De-
ssn g, ? anz , ISezitLlionen . Hin¬
trittsprei « im Vorverkauf LN.
1.50, an der Lasse KLI. 2.—

Ortsgruppe Ostsrkolz . .̂ m 5. AInrz,
16 Lbr . bei Lültig : Sunter LdB .-
Xsckmittsg , Akustk. Desang , Kezi-
tationen . Lieder zu^ Laute . Hin¬
trittsprei « im .Vorverkauf KAf.
1.50, an der Lasse LLI. 2,—.

bringen 8iv in meine Instand-
«stzungswsrkstatl Xiobt nur
Dummimsvlel . sondern auod Be¬
kleidung au « Merkstoffen . Dsl-
»eide u. ». wird ssedgemäü ge-
kliokt . Teltkau » Bongartr . Ler-
deotorsteinweg 2122 . L . 2 92 37.

Oer kokannt » ^ SO-Soknitl kür die
Lsussobneideret mit 25 Alodell-
Kildkartev und 60 Sedaittmusker
Vorlagen kür groö und klein in
allen Drüben . Xsuea au« ^.ltem
msvbev . Brei« KAI. 5.20 franko.
8okvrt lieferbar . Albert » Sebni ^t-
muster DroÜ-Ilsvde bei Beine,

»surirsu -ni Die Selbstankertiguag
neuer oder Aenderung alter Dar-
derobe sofort spielend leiebt mit
der bervorragendeo „Die Tu-
scbneidebilke " (für alle Alode-
dekts mit 8odnit1bogen für Jede
Dröüs ) Kld 5.—. dazu ..Der leieb-
te Sebnitt " (44 LlodellbNderbogen
und oa. 500 Linzelsebnittvorla-
gsn k. xroü u. klein ) KAI. 6
..100 Llite in der Vtt.te" ges.
gvkcb. (kür Jeden die riebtige
Lopfbederkung ) KAI. 2:50. DroLe
Lombinationsausgabs komplett
KL . 13,50. Xaebnabms LAI. — 8̂0
mebr . Hinmaligs ^ nsobaffung
fürs ganze Leben . Alaob neu an«
alt . Briedriek ^ blk. Baden -Baden
i»51. Lnisenstrake 12.

Blusrig . kisndrvinigungsmitlel , sei-
fenbaltig . Kif X 1635 f. Briseure.
Lantinen . Büros . Industrie . L.
XVebrenbreebt . Bremen . Lastedter
LeerstreOs 349 a, Kuk 4 45 80.

/Mer -Litt , der waskerkeste Lniver-
salklel »«toff . ist dureb «eine ^ or-

- züge «eben allgemein bekanntge¬
worden . AVas sieb aber voeb
nickt «o berumgesproeben bat , ist

- die«: Die verläölicbe und aued
warm wasserbeständige Llebung
von Dia«. Borzellan , Alarmor , Ba¬
kelit i.mw. wird errviebt . dureb
einen .̂ nstrieb beider Aläterial-
teils mit ,.,̂ 1les-L !1t" . Dieser H.n-
«trieb mnü dann einige Llinnten
antrocknen . Lierank bruneben 8i6
dann nur mebr eine 8te1le be-
streieben . 8ie müssen dann aber
sofort beide leite fest zusammen¬
drücken , wobei 8is deaeliten müs¬
sen . dab die Bruebränder einan¬
der genau anzugleiebönV sind.
Xoeb sparsamer und einkacber ist
die Llebung - von Bapiet : bei
Kebnittmuste, 'bogen ode-r sonsti -'
gen Bastelarbeiten , die besonder«
sorgsam susgekübrt werden müs¬
sen . Da bestreieben 8ie die Lleb-
seite des aufzuklebenden Kapier-
Stückes dünn mit ,,^ He«-LLtt"
und l^gen dann sofort diesen Kell
auk die andere noeb trookens Ba-
pi ^rnnterlage . Dadureb wird eine
saubere : wasserfeste - Llebung br-
reiebt . ebne dsK- irgendwelcbe
Llebspuren «icbtbar bleiben . —
bebten aneb 8ie beim Laut stets
auf die 8cbutzmarke „L̂ lles -Litt " .
Hrwabuenkwert ist nneb ; daü der
Derueb des ,„Vll««-Litt " als sebr
angenebin empfunden wird.

Lsdio - Werkrtätl « L. kisnren,
Lüningstrsüe 14.

sl !»̂ Leirungrkesllrerl VDmiger
Lolilenverbrancb — mebr AVaimie
u . 'Hrbaltnng Ibres Le «se1s dureb
eins 8pezial -Keivigung , Hnt-
ki'nstung , Hntrostung . Oelkonser,.
vierung usw . Branz L . Les «e L .-
D. Bremsn , Leizung «-8vezialrei-
nignng . Xieolaitztr . 5. K. 8 38 25.

kivizungskssitrori Hiner sag '« dem
andern , Ibre Heizung gibt keine
AVärme. AVarum rufen 8is nickt
die Leizungsrvinigung Lotzv an?
Lr bilkt Idnen aueb in den
«cbwierigsten BWvn und Sie ba¬
den dann einen Warwespender,
aber keinen Loblenklau mebr.
Leizungsreinigung Lotzs , Jenaer
St̂ -aLs 16, Luf 8 45 85.

Soumrcbuie Otto Siormsnn,
Düsternst . 118 (Hc.ks Laufmanns -,
mübleukamp ). Bolgeode Bilanzen
«ind z. ,«2 . reieblieb vorbanden.
Verkauf z. 2 . nur Breitag . und
Sonnabend von 10—17 Lbr dureb-
gebend : Droülrüebligv kiimdevr
pflanzen ..Breukon ", Brombeer-
pfl-nnzen „AVilsons frübe " u . „lb.
Keimers " , rotatieliger Kbabarber
„Viktoria " , scbwsrze Üobsnnis
beeren , besonders kür Delee- und
Saktgewillnung geetgnsl . kieeken-
u. Liollorrosvn , f̂ sidiumonpfisnz
keim «, dieselben gedeiben über¬
all . LI . lanven kür 8cbutz - und

liebe 1000 Stück . Rdododendron
(rot -, rosa - u . scbarlackblüb 'eud.
Seblingpflanzen kür Lauben - und
V ândspaliere wie Olematis (Vald-
rebv ). Bolvgouum , rosa -, weikblü-
bend kdeidueckiroren in seikönst.
Bsrklönen , desgleieben immerdlü-
bende Boi>sn1bsroson , in groben
Dolden bis zu-m Brosteintritt blü-
bend . Bitte nur auk obige Arti¬
kel rsklektieren - zu wollen.

I-»m übt-r ^
rettn - Iien
„v !« S° lÄ°n«

^rexde . Rnlk Vk ''
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^ î innt „ ,rvischtü ^
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Vr»». « ,' - mit ^ " irkl-irte- «" - ' H «" . r»ek
^ Al-irdus 1, L. V«-A >̂ » ,6 bis 7 Lbr. s ' ..»M br-»len. >

7»«I. - M M
---e°<i d.,A ' »." «-imt 'Tlrkur Ksnr

/tckmirsi -BaisLt,
wurde» »7̂ -

^ .ilksnx 17,45. Z,«> 11, zz
D<-r xraÜe, üdniiii?ll7k.tnjAi,

unvl: dem«-rädern unv
' L der Laiterh- s

--
ja« die amerikai

7i«uL Dali ein / „laksagt, auf
Llie « D «er, I, .Ä,7SvÄ »ndes « s
Drit -/ , Oltawüi-, « l'liiui. , . d! SM" »'?",. " erklär
711,r .7uxell,!v->EIuu . ' M m d-illtll. Sem err .«
N. nr " . -L« rl E '„ijtungeii hinderten I

Lidümkrs -dlcdtrpisi «, - rbeitcrvertrctcrn.
- «trabe 195/97. ^.alsv? n ^ ^

„Lk «7it- U«e Im 8rsn/k°«N"^ «„i.iiiiit fiisievelts,, der rev
senilverbot . " Eä ?»iirkandiiatS»hn drick«

v - i-k- rln - - 7 °nIÎ t.»i->., »?"Ä ein «-"b-riiNil der USAjag der i
edergemählt r

film : „7 °n«iii" . ,,1« tl
litsrisn . rviunie 7l->ck« Ä 7,,,i»!,i«ii kritisierteer «Iits t
7!- di . widert » °k° », kL ^ 5, -n -ine- merten k .edifilm U2ä ilis nevk«te " *
»odan . änxalläl , ätehtuiA -sB

. . . i - ssLRÜSL

7» 4°r , «5LM7 ' ksüNich Bo

1-n. um«. Su« E . «h. ü 7.AL an." Ä»X-immer -dickt,pier «, 0z,« ,»«5 » -iiMMN » , ,,
N-eß 705, » i? jloutax! 'Z » >O°i» ,i U--R-»«- kehlte»
1.18. -S.M. ».« D!i>°

nrixtss Ds >v7. - Mdm»m.lv . » ^
spielt „ Ick veetesv« l»- »K !«>»!»>- ?,ni>nmangel >u, >> ,
»I-SU vn" Mit Dil 4rem. ßiiilihmnkiliijit>k» Krastwa
tVlöllsvllork, Verver .IM Ti, noch Metallenen » ras
7>ixsv,siisds vislit riixel».«,,/ WM vi,r innerhalb der

- ^ lenilch.» v-up'" «"
rede mir nickt von !.lsbk"L
DeiUSMsris Tlatderm Lü y,i„jjbnmmung In ' Johann

sührt angenblickli» d
«iMiM Mgewöhnlichen Zeiten, ü

»Hucs « u s «unrF' ^ « '^urs die gewaltigste
n » ur s r u. e» ran eilt !i!iH ,̂.^ ^ Jahren entstände»
Lin Sigenkeim ? V ir kklboL-:

Bot8dam ^r 8̂traLe ^l9. :ÄW ilkMtM.bakt und ^ktenerlied
-in sreberer Veg zvm
.kür Jedermann . Ban- umi sm
zierungspläns kostenlos
verbiudlieb.

t? Lnsed
Parzelle XBbe Ostertor. dieik^

beim AVeserwebr. ^ nx. u. l.)!
^ v kaut

ein - oder LweifsmUienlisur, lÄ'

iniM Resl-evreserse« sind seit
I -prüs -M ^ « »«
M «s°vds ?M - Lnnst Xi>dm>ckUki>i>E » Sräfte stehen entivei
Xorddeutseblanäs xiööte8» /Mki HttttS oder in kriegswichtig'
Sparkasse , Hannover. ?r:vrWi.t rckl.
LnsstsIIung - Ssröe-t^ !« ., ^ ^ Di - S -Ul

Wer bauen will — mu8 rM -ÄÄLOMkdett öreltäArgeüMdldk
Bausparen bei 6or :KlilMoßkito verbreitet, bringt il
Bausparkassen X.-(l..Ver!ji>̂ Norde» vor und

Kküt,8pinltt)Mes. ^ lkflegsr,
Mmt lA.-. Lied »g,-. L.u-
M s»krk-2167. . .
"!>ZiegelL19.—, Alarmor-
t.l « jx,, zz Hw breit. 30.-.

geböte unter L 2735.
Zeltes 1—2-BamiiionksusLrllü

od. Xäbe . .Breisanxs. 11. AM
"N Z--2 8» vavt°°

k' * dlnm-nstänster
LumiinU , Drokn,Scl,än«d»ii«.7-kD»,l!„ ^ stnm,

l -2-x -.M.-Dan-- m. U. Sist-d? 0Mn.

Vsr >0  rsn

p r s .i » a Ic» t

« »llt , 1v Ukn, 7! unst 17 Ddr:
Breisükat -I 'nrnier . Alüller . Vege-
«acker Strsüs 43/45.

Unlsrriekt

Oeutrek , Spr,ek,n » Lleno , I^arek.
Sekrelben usw . Vipl .-Ldl . dosekioe
Lebiendt . Bebrkelcl 16. am 8ielw.

Wernieke 'e Brlvat - ttandeesekule.
öerukssedula ^ nsgariklrcdbok 8.
Xeuv Lurse Anfang Isd . Asovst».
Die Dvilnakm « ist nur bei krük-
zeitiger ^ uineldnng mögliek.

Wer erleül kaulm . I-ekriing im
2. LebrIabr Luterr . in Buebk . u.
Keckncnl ^ .ngeb . u . L 4505.

Wer erteilt 12Iäbr . L^zeumssebüle-
rin Lntvrricbt in den Laupt-
käcberv ? ^ ngeb . u . 6 2607.

War gibt SZSKr. düngen Xaebkilke-
nnterriebt ? ^ ugeb . u. 8 2618.

Itaiienirvke Sppaek - und Kultur-
Kurs « de» Baselo di vrema . Die
Hinscbreibuvgeu zum 2. Semester
1943-44 kür Anfänger und Bort-
gesebrittene kivden vom 21. Bebr.
di« 2. AILrz 1944 statt . Hin-
scbrei -buugen n. Auskunft Branco-

Ice 32 (puk 4 0412 ) vou 9 di«
13 Lbr.

Wer erteilt 9I. Sebüler Narmonkum-
unterr .? V? 1594 Dssek : Vegesack

Ivvo OKI. Seloknung ! Lote Ikkteu-
tssebe m. Desebäktspspieren u. a.
am 9. 2. in Telefonzelle Lptbbk.
«tebev lassen . Xackricbt erbeten
unter V 2396. *

1 sckwvinried . Vamen -Sportsekuk,
reebts , m. Leisten , am 18. Bebr.
Langemarekstr . Dute Belobnnug
.4bzugeb . Xeuenstr . 82 I.

12. 2. a . d. AVege Beterswerder
b. Brannsebweiger 8tr . 2 Linder-
kleicl. Deg. Bel . . Beterswerder 10.

vr . Kostümjacke a. 11. 2. a . d. AV
Süderstraöe —7Bsppelstrabs verl.
Abzugeben Süderstrabe 32.

k. brauner I.vderkandrekuk am 17.
2. Buntentor «teinweg . Lange , Lo-
bentors -Leerstrabe 135.

^m Oonnerstsg sjlb . Xsdel Brabms-
«ir ./AVacbmannstr . Bitt « geg . Bel.
abzug . Lans -Bboms -Strake 23.

Negenumksng verl . 18. 2. 8t .-.7ür-
gen -Str .—Lutberstr . zw. ' l ? u . 18
Lbr . Bitte um Xaebriebt gegen
Belobng , Ludolpb , Lntbyrstr.

8r . QeidbLk̂ e mit Keiüverseblub.
Inb .: Deld,̂ 4 Spark .-Alarken usw.
Deg. Belobn . Bleiksburger Str . 65.

Lckiüresl v . King von Iblpokl . Bör-
destr ., Leidstr ., Lesum . Deg 10.-
Belobnung adzug . bei Lvlonk.al
warenbandler 2immermavn . Br.
Lesum , Bördsstrsbe.

Blakauswei , v . ä .umuvd , Lolistrabe
üks' Blakk . Drobn . ^ .bzugeb . geg.
gute Belobnuvg 8cbnelle . Brew -
^.umund . 2ollstra8e 49.

3-4-2im .-Ü'auscbw0imnvxiv^
^ umund . Aliete25 llll . ert!.rv
AVobnungstäuseb. 8ueke llsM'?-
^ .ng . V5 1609 66??k5t. Lxar'!

Bsrzviie zu-kauken öäer
«nebt . ^.ng .-mit Brei.« n. r ^

Bsrreiie , Higenland. mit oa>̂
AVoekenendbaus. ? reis»nx-

Bsrzsike m. ^ obol-
kaufen gesuebt n-?

Sueko band , es . 500 bM»
sofortige sebriktliclik'
Deorg ^.brens , Brewev-W
Lindendurgstrabe 12.

p » ek 1g eruekö

dsgd zu packten evti. 7eiA^
sedakt von waidgereebiea
gesuebt .- .lagdkauS-übernommen vercieo.
erwünsebt . ^ nrr- u- "

Lu vsrm ! siso

Brdi . mvbi. Wokn- u. Scklsbi^
an berukstätiges ^ ,

mieten . Lcbweizerstraöe- .
«ödl . 2lm : in Sebsl^ lmick^

6 928 Desekst. lir .-BEliE^
WISKI. rim . 71» vermwtf»

«telievd « T'vau
D«dövl!LUS°v, 77or-t?>!tkk»'^

Lu - Isnii -. und Nemumrug,^
»llev ? I»t7>-v
von Daus 7N 77ü»w.
Iiinek , Kpalliieur ö-r
D^iolprlialin. Vi-lt-avk'k
Ruf - LL2SS, _

iik»̂ Ix-

w 0 knung «t - U' ^ !.

Sl - I- gcoke
»II,, L °mk,. Su°, ?n>'' - ; L
»uolis «vstiive

-lev Dme-I-uva " "in uev ,„
löllLnaielikts vnt» 6

7—4 rtmmcc , ,^ ül-I-s x; .

6r »ml>IiS, Lveeb , u,

I,e- cc adgc-clil̂ l—̂ 7l>W'̂ ,mit stast " , Ikeiruna,
nst, Sokiva- Iidau-e». 7°° , «,
Db<>pa» r xesualit,

7g , î k-paac aua>>t 2.wa"> -̂ ,
Tvncllavlienutrunx >»
krameas , Lvirek, 17̂ /
'Bei-, Lzg ., Bad. ^ l>§'

Bllr unseren

kris ^ msrksn

Rrrtvls - s)

Braxi « « iederaufsvnommen:
Or. med. Lukr , Ltnderarzt . Jetzt

Lemdertistrsöe 32.

Makaos
Oeutsek « bultpost 1S34. komplett.

Almbel „Xr . 529—539. xebrsucbt,
kaufe per Xaebnabme oder ' Vor-
Kasse für «36 BAI. Je Satz . Laus
" -" " "I-. ? r ->e VIII , Lalillgaistsu

s/II.

wSdl . 4-2immsr-V'°d°»°̂ K
' V. Lspkk L ^o.,wig

Brake 5/6 . pgfi .2'«^ /A/lödi. Soutr .- od.
ci, rkmÄ- St «.
Nerrv sasuolit,

Ict, ruck « kui äievsr' ^ -ii
pevsooal lDawev » p., i,

k'iis -Iriel- Soda», l°'^ , l»'
T'rsvsportwssev.
»evstr »«--

,ng . suelit w»K,. 2ia °° ^ 7A
Surr oä. ,»-2 ->-c»u m>i Tlina - -stung« 7-rau f'Zimmer wit t7»<öce>.
u. vs i «,7

7g
Lvg,

«Ssteti, « ««rdt
»' .-ibr « ^ s-s--*'
Vtz 1616 Desedsk.

^vsriksuisil
Lttti

dek«
Lar

4 «mo
resi

.4»!
p»cr»

8 »ii

evil, -,i
' 42. /w-,°"i»I» 7 27S2

7,̂ >M st» , j ». v cc-
7̂ vu -

« .,. n»h ^ 2 2175.
,x "'lwil«a mit 7»vkpr„

"°'Ek IV 2V22,
iz... ^ 2^ g

Lk ^ bsutspr
^, . ,.7̂ '-vvter 262Z.

Kehr-
?na,-6rvl>a,

rsevazi -v,
listig ^

!'!l L ' » i-

u. ! 0,16

Ä°°.
A 'I, «5. ' !st

«' »Ist i>n«.

- - l-

v «'8-r-

l- äst
>ÄLr< .' '8, , ....

rssts,

ii, 7.1



lVi 'cktiNSS — Kur - Lmscrsä
TIcke-bkN !» »er autibalschemiftische»

VkMlci .cn- hervorragende tschechische Per.
»Wnli « k-itcn haben durch ihren

ZW

»-sind« » .W . dtt . l 'M « «
. »i«>kw^ >2 n/te in Berlin . Dr . Mastini . der bekannte
" ^^ Ä » . ^ Achir,rg Pros . Dr . Jirasek . der führende Funk-

Mev,« ^ H, „zr - er böbmisch-mährischen Kirche. Jan
Lm »crZ^ b mos und UniversitütSprofcssor Dr . Peinar.

^L»ü Östsr-
-n ^» PSS„

k'r -.n

^ur I^ suwr2 n„ a iz
vabevä ».

v »wen n.
's. d»l>«rjül-

Beitritt zur
Front eindeutig Stellung

Volksyrirtsekalt

- Deutsche P - ft im Oft«» gibt lebt eine
rtera» wn^ -̂ ßlow-Bricsmarke heraus . ' Das Markenbild

einen TcilauSschnitt der Stadt Lembcrg.
Entwurf stammt von Professor Erwin

!>er. .i„„̂ ?̂ er Die Marke erscheint in

guten
^ auner Farbe.

Lchweiz Japans Lchntzmacht in Argen
^>>ee N « Das japanische Auswärtige Amt gab am

„> i>eo e/ bekannt , daß infolge des Abbruch?
Üeik-?° ^ ' Lr diplomatisä>en Beziehungen zwischen Japan

Argentinien die Interessen Japans in Ar¬
sb u 7,u°s ib Ntinicn durch die Schweiz und die Argentiniens

L^i», ->apan durch Schweden vertrete » werden.

u».. vd«^ .

. -<w Val,
et>»kli.,wk^

' >" 8Hro.
"u? ei L 6 «.
) , L5/5«.

e dvvorra-
brniitt «,,p.
inngsperio-
" !ug k»u-
mereLIeln-

>si»nma»«,,
«. iu -tLnä-
^>edt nur
" su °t> k,.
Orl-V. Ytẑ.

Nebraska aufstellen lassen werde.

srNed» ^ ^ vevon, ein früherer Bergarbeiter und Labour-
kf»«I,ptAbi >!s. itglied im Unterhause , ging während der De-
krütilled m? >b>.tte im Unterhaus am Donnerstag zu einem

^ ',°be °ieiit,,l arten Aügriss gegen Churchill und die Regie-
ng über. „Die Regierungshepartements werden

t!.ur iiacd k Zeit von, Großuntcrnehmertum bestochen und
; Unterhaus von der Siegiernng "- so erklärte er.

ike»or » illkie will kandidiere ». Willkie erklärte einem
-̂ »t»M^ b,ichterstatter der „New Bork Times ", daß er

^ tzxj dx„ Borwahlcn nm die Präsidentschaft

k . 2 92 37.
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2
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'»S° reri.
32.

ab »w 17.

»nge-
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>Se 23 .

St .-ku/'

Leute- , uc>, u r Sa guardia , Oberbürgermeister von Rewhork,
, ^ u> dxĵ . Gerichtshof des King -Distrikts , der

»«in" t'b« l,j»n,haite Gebiete Newyorks , vor alkm den Stadt-
msnii bl BrooNin umfaßt , in öffentlicher Sitzung
bat 2ubn, ? -Pg der Mitschuld an dem geradezu unvorftell-
' '"S il di"i r?"*ren Derbrecherterror und der Lasterhaftigkeit

dsoilern«, 7lu,s, .gehen, Jn Newhork herrschten unglaubliche
Leimes,rek, ^ stände,

Wl>WN Amerikaner streikte» 1943. Der
°>» k'rüblichc Arbeitsuzinister der USA .. Miß Iran-

8 bis ? " t .j Perkins , erklärte , - aß die amerikanischen
L-eis-Ullmsm. - reiks im vergangenen Jahr einen erheblichen

„rieku, 3,,,° ? oduktioilSauSfall brachten . 1 !>NltN»N Arbeiter
^binlr »>.p,,„ ,chjencn , wie sie mitteilte , an 13 5l>0 30N Tagen

2.30 u. z.R pl. .Ht zur Slrbeit. Insgesamt wurdeu S7äü Streiks
Lens lislix̂ krHgxsulnt.
Lrik og« ,', lisra » Roosevelt Satte zugesagt , auf einer
Lbr äugkllTiEguiig des GeivcrkschaftsverbandeS AAL. in

, isuil eine Rede zn halten . Jetzt erklärte sie,
cllschaftllchcBcrvslichtungen hinderten sie am

>>i! b«n««u« ^ ^ scheinen be.i Aibeitervertrctcrn.
geuärekbot. ' x « Konkurrent Roosevelts, . der repnblika-

»»edsn», -7«»>Iî schx Präsidentschaftskandidat John Brickcr ans
^ iordcrte eine Aenderung der USA .-Vcr --

kilm- 7°»,m-^ ûng durch eil, Zusatzacsetz, daß der USA,.
Karl»»" Vi»a,H-Südent nur einmal .wiedergewählt werden
Laich .illnit II,̂ M Gleichzeitig kritisierte er anfS schärfste
kilm um! lii« i» s Gerede von' einer vierten Wiederwahl
«vbau. laxsM,E loscocltS.
äie VoedM-w - J °p<"" sche Marinefsngzeuge beschädigten ain
rsigt ! ^ . ""̂ Februar bei der Insel Mono (südlich Bongain-

L- gllol. z.U, . z8. lle) einen feindlichen Kreuzer durch Volltreffer.
le -um" u

Nach »em Scheiter» »er W«hr»»,s »erha»d-
lungen zwischen Washington und London »er-
sucht jeder der beiden bachkavitaliftifche« Groß¬
mächte. ihre eigene Seide , » spinne«, nicht ohn«
erstmalige Einschaltung der Sowjetunion . Mos¬
kau zieht es dabei offenbar vor, mit Washington
in Nnhlii « , , n bleiben . Darauf lalle « jeden-
falls die währnngSoolitische « « erhandln »»«»
zwischen dem »» amerikanische« Schatzamt nud
der kowieiische» Sinan -.delegatio « schließen, die
gegenwärtig in Washington stattfinde«. Mr.
Morgenthan verspricht sich von sei,,«» jüdischen
Raffegeuolle « im Kreml mehr « erstäudnis , zu¬
mal die Dowieis im Gegensatz den Englan-
der» über viel Gold verfüge « dürste». « ,r
dem Kriege war die Sowjet » «;*« - er tweit-
größte Goldprobnzent . nnd erst jüngst «rf- lgt-
eiu« Goldsendn », nach Teheran , „nm die ira¬
nische Währung , » stützen", wie es ,« dem
Bericht s- vertranensoo » heißt. Man steht, die
So « ,eis verstehen stch allmählich ans die USA .-
MetS - de». die mit Hilf« «o» G- ld- nleideu
1. überschüssiges totes Gold los werden und
2. eine sinanzielle Oberhoheit anstrebe«. Die
Reaktion in Washington steht « och anS. aber
angesichts der vertraulichen Berhandlungen un¬
ter Ausschaltn »« Englands dürft« ein« « eti
ständigung nicht unmöglich sein.

Lvudo » kann um so weiiiger eine Politik
der Golbexpansion betreiben , „ IS es neuerdings
zu seinem Schrecken beobachtet, wie auch noch
Indien Goldbeträge aus der Südafrikanischen
iiuiou an sich zieht. Hierbei handelt eS sich ossen-
Nchttlch nm eine Verwertung eines Teiles der
in London bislang blockierten indischen Pfnnd-
guthabcn , so daß Indien zwar zn Gold kommt.
England aber an Stelle der Berschuldnng gegen-
über Indien eine solche gegenüber Südafrika
„olleren muß . Die eine ist . so peinlich wie die

llap Mercus^ griffen Marineflugzeuge zwei
Kammer-UetiNM ndtichc Stellungen wirkungsvoll an . Alle ein-

veg 185. Iti, tk.sttste,, japanischen Flugzeuge kehrten zn ihren
1.15. S.R. i.ü ÜMpunkten zurück,gabgi« Sst« .II. '
spiet! ,.1,5 nchiDer steigende Benzinmangtl in Ohi » hat zn
^ ^ »" »IMlger neuen Einschränkling des Krastwagenver-
AvIIemion, » hri gciührt. Die „ och zugelassenen Krastwagen

Zukunst nur innerhalb der Städt-
ste">pv 15.R, .M's" '°s chilenischen Hauptstadt Santiago de
res» mir Mt I«.!>iie Verkehren.

.̂ Krosn Überschwemmung in Johannesburg.
Ü Orsnie -Fluß führt augenblicklich dreimal

Wasserwie zu gewöhnlichen Zeiten . Dadurch
in Johannesburg die gewaltigste Ueber-nziu » st II. Stil!,§wemmm,g seit zehn Jahren entstanden.

Mn e, „ al»!»>i r-. Australische Menschenreseroe » sind seit Mitte
Jahres völlig erschöpft. Alle einsah.

V!̂ itie!m.3»ik ^isen männlichen .Kräfte stehen entweder im
XoräkteiitkedliAt, Dienste des Heeres oder in kriegswichtigen Bc-
Kparkssse, llsmeer leben.
Lus-tellMr! b°i- Mal>ri« bedroht Aegppte ». Die Seuche der

»„l . i^Lchen. sogenannten dreitägigen Malaria , die
,x Gambia-Ntoskito verbreitet , - ringt im Nil-

8 »nsvarlEl <-̂ iunncr weiter nach Norden vor und bedroht
potsäaweiStn!, >r Zeit ganz Acaooten
hakt nnäktei-'lis»-

üoltllissekungen su ; 6er 8ovtkjstunion

lnäien iibssjsllmptt knglan«! in Mikrik » - l.»km- el«- t« ôn«io«»s litf
andere , die neueste Lösung vielleicht noch un¬
angenehmer für London , weil es nnn in allen
seine» Dominien einen wachsenden Goldbestand
festzustellen und damit eine Gleichzieh,,ng dieser
Eiiiviregebietc mit Washington zn befürchten
bat . Die finanzielle Beweglichkeit der Briten
bleibt , eingeschränkt , trotz aller Bemüh,inge »,
an ! internationalem Finanzgebiet wieder aktiv
zn werden . Aus übereifrige » Aiikttndigliiiae»
Reuters über eine englische Anleihe an Ehina
ist nichts anderes z» entnehme, !, als daß die
bereits 1940 »„ gesagte Anleihe von 30 Millionen
Pfnisd bis beute noch nicht rnr Verfügn », ge¬
stellt wurde , und daß nm » sich jetzt erst in
London über die Einzelheiten der Anleibe-
bcgebnng klar wird . Bier Jahr « braucht beute
die Londoner Cito , um eine Ausländsanleihe
zu gewähre » ! Im Lauf « dieser Zeit habe » die
Amerikaner viele Dollarmillionen nach China
ansgelicben nnd den Engländern längst den
Rang abgelaufen . Auch in Algier kommen die
Briten zn spät . Der Dollar hat dieses Terrain
längst erobert , daran ändert auch das jetzige
„Währungsabkommen " zwischen der Londoner
Citn und dc Gaulle nichts . Dieses Abkommen
gekört »» den jüngsten neuerlichen Annähe-
rilnasversllchen dc Gaulle - an London , aber
praktisch hat die Koppelung des Algier -Franken
an das englische Pfund keine nennenswerte Be-
deiltniig . Das spüren auch die Briten und
suchen deßhalb in die Vereinbarung allerlei Ge¬
heimnisse bineinznlegen und phantasieren , über
eine Wieder «,ikerstehnng des englischen Wäh¬
rungsblocks . Eine Drohung aus Washington
mit Dollarabivcrtnng oder mit Goldanleibcn
oder ähnliche » Manövern , die den vorsichtigen
Dispositionen der Londoner Citn zuwiderlaufen
— und das Phantom eines StcrlingsblockS zer¬
fällt in - aS, was eS ist, in ein Nichts.

VA .- MSI' INS roll rlelispn

Die Empfehlung des Triiman -Aiisschnsses, eine
endgültige Linie in der Frage der Crdölpoiitit
der USA . festzulegen, hat eine günstige Ausnahme
im Kongreß gesunden . I » beiden Häusern wur¬
den Anträge eingebracht , die znr Schassnng eines
Sonderausschusses znr Untersuchung der Erdöl-
probleme führen solle». Unter den Befürwortern
der Entschließung im Senat befindet sich auch
Senator Brewster , der gleichzeitig Mitglied des
Trnman -Ausschiisses ist. Brewster erklärte , der
Ausschuß solle sofort an das Prajekt einer Nnh-
renleitliiig znr Erdölförderung i», mittleren
Orient herangehen . Brewster schlug vor , daß eine
UTA .-Flotte für das Mittelmeer ausgestellt und
ei» Marinestützpunkt geschaffen wurde , um die
Kapitalsanlagen zu schützen." Im Zusammenhang
mit der Legung einer Röhrenleitnng sür die
UsA .-Konzessionen , ,„ Persischen Golf erklärte
Brewster : „ Ich möchte wissen, wann die Briten
einen Teil ihres Erdöls für diesen Krieg liesern
werden ." Das mächtige Erdvikapital , das im
Kongreß eine einsiiißreiche Stimme hat . bereitet
sich also darauf var , seine Interessen durch die
staatliche Macht schützen z» lassen. Es erscheint
den Erdölmagnaten ganz selbstverständlich , daß
die Regierung die Marine dafür einsetzen wird
„in gegebenenfalls mir ihren Kanonen und dein
Blut ihrer Soldaten das Oelkäpital zu sichern.

D !« gesamt « ReiKSschuld stieg kaut „Wirt
schüft und Statistik " im Oktober 1943 aus
240.74 Mrd . RM gegenüber 233,22 Mrd . RM
Ende September 1043, so daß eine Zunahme
von 7,52 Mrd . NM r» verzeichne», ist. In die¬
ser Summe sind Steuergntscheine usw . nicht be
rücksichtigt.

Der Reichsverkehrsminister hat durch eine An
ordnn,, « die Dienststelle des Bechjstragten des
Rcichsverkehrsministers , dc» öffentlich -rechtlichen
Ncichs -Kraftwngcn -Betriebsverband und die
Zentralgcnosseiischaft nnd Bezirksarbeitsgemein

schafien „Der Güternahverkehr " eMmvH. in
zn einer „KiiegS -ArbritSgemeiiischatt Straßen¬
verkehr " IKASt .i znsamineiiaetaßt , die dem
ReichSverkehrsniinifter untersteht.

Der Reichswirtschastsminifter bat eine wei¬
tere Locker»,, » des KommiinalkreditverbotS ver¬
fügt . Künftig dürfen danach die Sparkassen den
Gemeinden und andere » öffentlich -rechtlichen
Körperschaften außer zu den bereits bekannte»
Zwecken langsristige Darlehen auch für solche
Vorhaben gewähren , deren Durchführung drin
send erforderlich ist. um dnrch die Kriegsver-
hält,liste hervorgerufene Notstände zn beseitigen
oder der Entsteh,,n » solcher Notstände vorznben
gen. Voranssctznng sür die Darlelnisgewäliriing
ist in jedem Falle , daß die Durchführung der
Vorhaben arbeitS - nnd rohftofsiiiäßia gesichert
erscheint.

Bei der Twenisch« Bank , Amsterdam, ergibt
sich für 1943 nach Absetzung der Betriebskosten
und Abschreibungen ein Gewinn von 3 5Kt802
li . Vorj . 3 2801821 hfl „ woraus eine Dividende
von 3'/- Pzt . ausgeschiiiiet wird.

Die nirmegisch« Staatsbank (Norges Banks
schüttet für 1043 eine Dividende von 0 Pzt . aus.

Der finnische Außenhandel . Nach vorlänfiaen
Angaben der Zvilverwalinng gestaltete sich der
Außenhandel im Januar folgendermaßen : Ein¬
fuhrwert seist 902,9 Mill . Kmk., Ausfuhrwert
<fob> 704,0 Mill . Kmk. Die Einfuhr überstieg
den Ausfuhrwert nm 198,3 Mill . Kmk., wäh¬
rend sie i», Januar 1943 um 709,9 n » d im Ja-
iniar 1942 um 542,7 Milh Kmk. größer war als
die Ausfuhr . Gegenüber Januar 1943 war die
Einfuhr im Januar 1944 wertmäßig nm 18 Pzt.
geringer , während der Anssnhrwcrt vergleichs¬
weise um 05 Pzt . gestiegen ist.

Die G- lbprodiikti»« der „Mica " AG ., in de¬
ren Hände » der Großteil der rumänischen Gold-
fördernng liegt , erreichte i », Jahre 1943 eine
Höhe von 2027 kg gegenüber 2008 Kg im Jahre
1942.

Die Nati - nakbank »»» Rumänien wird für,
das abgelaufene Jahr eine Nettodividende von
480 (4001 Lei je Aktie ausschütten.

80« Mist . Peseten werden für 1944 nach Er¬
klärungen dcS spanischen Ministers für össent-
liche Arbeiten für die Durchführung der öffent¬
lichen Arbeiten nach dem ZchnjahreSvlan aus
den Mitteln des ordentlichen Haushalts bereit¬
gestellt . Sür das laufende Jahr würden hiervon
in erster Linie Bewässerungsanlagen und Land¬
straße » , gebaut.

Nach spanische» Angabe « belief sich 1943 der
aus privaten Kompcnsationsaeschästen beruhende
schwedisch-spanische Handelsumsatz ans 57,5 Mill.
Kronen gegenüber rund 20 Mill . Kr . i», Jahre
1042 und 7 Mill . Kr . im Jahre 1941.

Der sra«,lösliche Hüttenkonzeru von Commen.
trn -Aonrchambault ct Decazeville erzielte im
Geschäftsjahr 1942/43 einen Reingewinn von
8.2 Mill . sKrS. die Bruttodividende beträgt
25 sKrS. sür die alten Stammaktien (»egcn
52,30 fKrs . im Vorji .1. 14,0 fKrs . für die neue,,
Stammaktien und 12,50 (39,801 sKrS . für die
Genußscheine . Inzwischen ist das Kapital der
Gesellschaft von 00,25 auf 99,75 sKrs . erhöht.

Zum Leiter »er bulgarischen AußenhauoelS.
direktion wurde der Industrielle und Kausmann
Gospvdin Christo Gospodizo, eheipaliger Kanzler
der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin , Träger
des Eisernen Kreuzes von 1914, ernannt.

Die Handelsbank in Lübeck verteilt wieder 5
auf das Grundkapital von 5 Mill . RM.

Die Westfälische Metallindustrie « G setzte für
1942/43 die Dividende aus wieder 2 A fest.

Die Nigaer Stabtsparkasse hat auch 1943 im Zu¬
sammenhang mit dem von der deutschen Zivil-
verwaltung im baltischen Raume sortgeseZten
Wirtschaftsanfkau eine günstige Entwicklung ge¬
nommen . Der Umsatz des Instituts ist aus 567
Mist . RM . gestiegen.

Der Betriebsgewinn von Göteborg - Handels
dank beiief sich 1943 auf 7,57 Mill . Kr . (7.05).
Die Dividende betiägt unv . 4,5 A.

Die Norwegische Staatsbank schüttet sür 104.3
eine Dividende von 8 A aus.

Die Schweizerische Bodenkreditanstalt verzeich
net sür 1043 einen Reingewinn von 0,97 (0.99)
Mill . Ssrs . Dividende wieder 5 Pzt . auf 18 Mill
Sjrs.

USA .-Ausbeutungsobjekt Aethiopien
Die Vereinigten Staaten wollen ein« technische

Mission nach Aethiopien entsenden , „um dem
Land bei der Entwicklung seiiwr natürlichen
Hilfsquellen zu helfen". Diese Art amerikanö
säier „Hilfsbereitschaft " ist aus sv vielen Beispie
le„ in Südamerika , Afrika und im Nahen Osten
derart deutlich demonstriert wvrden , daß man an
dem imperialistischen Zweck der Entsendung dieser
technisäg:» Mission ins Laich des Negus nicht
ziveiseln kann . Halle Selassi ist ja seit seiner
Rückkehr nach Addis Abeba n-»r noch ein« Mario¬
nette , deren Fäden zunächst von London , später
aber immer mehr von Washington gezogen wur¬
den. Die neue Maßnahme des Weißen Hauses
stellt eine iveitere Etappe in der imperialistische»
Durchdringung Abessiniens durch die USA . dar.
Amüsant ist die Mitteilung , die aus landwirt
säiastiieiieii konstruktiv» ?- und bergbautechmschen
Tpezialistcn bestehende Mission werde .auf
Wunsch der aethlopischen Regierung " ausgesandt
Wie solä>e ..Wünsche" zustandekommen , ist allge¬
mein bekannt . Worum es in Wirklichkeit geht
läßt die Bemerkung erkennen , amerikanische Sach¬
verständige seien der Ansicht, Aethiopien könne
mit technischer Hils« einen ileberftuß an Nah
rungsmitteln und anderen lebenswichtigen Gü¬
tern erzeugen . Was sür den Wallstieet -Jmperi
lismus genügt , recht schnell die Ausbeutung zu
organisiere ».

Schwere Arbeitskonflikte in Südafrika
Gegen die dieser Tage angekündigte Dros¬

selung der nordrhodesischen Kupferproduktion
um 2V bis 28 Przt . hat die Union der Verg-
werksarbeiter lebhaften Protest eingelegt.
Sie erinnert die Behörden daran , datz seit
Kriegsbeginn Zehntausende von Arbeitern
unter Hinweis auf die Wichtigkeit einer

rusgedchnten . Kupserpraduktron Ler Berg¬
werk « Nord -Rhodesiens zusätzlich eingesetzt
wurden . Angesichts dieser unklaren und un¬
sicheren Lage aus dem südafrikanischen Ar-
beitsmarkt hält man eine rasche AkSorbie-
rung von freiwerdenden Arbeitskräften aus
den nordrhodesischen Kupserbergwerken durch
die südafrikanische Eoldindustrie für unwaqr-
'cheinlich . Daraus ' dürsten rodseMliche neue
Spannungen entstehen.

Uezsara HwktsoKu»
Wrser -Ems aearn Westfalen im Bore«

Am 27. Februar treffe » sich in WilhelmS-
haven die Gaustasfel » von Weker-Sms und
Westfalen in einem Vergleichskamvf im Boxen,
der dadurch gewinnt ,alS hier die beiden Deut¬
schen Meister Pevver (Dortmund ) im Halb¬
schwergewicht und Runge tWuvvertall tm
Schwergewicht in den Ring steigen. Meister
Runge trifft auf den Kriegsmarine -Schwerge¬
wichtler Seelisch , der erst am letzten Sonntag
gegen den Nationalboxer Kohlbrecher glatt nach
Punkten in Krönt blieb.

Au eine « große « Tresse » der Schwerathleten
der Hitler -Jugend kommt es am 5. März in
Flensburg . wo die Gebiete Nordmark , Hamburg.
Nch rdfee  und , Westfalen zu den Gruvven-
ausscheidungen im Gewichtheben , Ringe » und
Judo antreten.

D «S international « Berliner Rinserinrnier
am 27. Februar wird nun auch norwegische Teil¬
nehmer auf der Matte sehen. Es handelt stch
hierbei um den Leichtgewichtler Roll Bach, und
den Mittelgewichtler Arne Hansen.

Ln « »an Da « , der niederländische Mittel-
gewichtSmcister , setzte die Serie feiner Erfolge
mit einem sicheren Punktsieg über den körver-
lich weitaus stärkeren frühere » niederländische«
Schwergewichtsmeister Dorns Elte » fort.

Henri Ferrari , der französische Meister und
Weltrekordler , stellte im beidarmigen Stoßen
mit 154,5 Kilo einen neuen Weltrekord im Mit¬
telgewicht auf . Er überbot damit seinen eigenen
Weltrekord von 153,5 Kilo.

Der rnmänische Borverband hat an Kroatien
und die Slowakei Einladungen zu einem Drei-
länderkamvf im Amateurboxen gerichtet, der
in de» Tagen vom 26. bis 27. Februar in
Bukarest zur Durchführung kommen soll.
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lTVertausgleiek .t Zng . B ^ .' 04.

ktarmor - siekreiktisekgarnitur , V
tnrkueks . 8t » KI » mp » . 7! >etä U.0N
„ruienäenkleiä . erii . prsnnkieiä

N ^ ' k „ b ? 40 - « t Xleiä . pnpvon-vagev - 8k !stlek . 38 . > 08 ^ 29,2.
2 park varäinen oä . ^ Gres . Bieie

2 Kettst , 8 ? ir » !r . . Kett
sekröok ». -̂ ng . ' 0 2184.

'sApplek xsauoüt . Liste ent srü » tt.
1< in <jtkrt >8t !strN « . u . tt 2602.

I ' sppiek oü . Xostüm , 40 -42 . Liste
xr . ^ inX -Lnüw .< 1̂ 2161

St -hudrsussr . Lik' tr 2 xnt
Lettst . in . Llstr . u . 6 2928.

Lslldvrügs . Lirtv » Ilv X' ütnuu -ietliuv.
^uj ? . V !' 16l9 ltsar -üst . Ve ^ essetr.

Kuek « n - 8pflngiofm . Liste 1 ? a « r
^inllsracstniilö Kr . 23 . > <1r « «8t» in
üsr 6e8t >1lük1s « 1^ 1« Lr .- LIumsutü « i

Lisktr . u . Oksn . 220 V.
List « I ûuts . L 58 499.

ZN. » isklr . tter -ü m . Lsokukeu (220
V >V.*tr .) . Lieip D .- ^ vmmsrrnan
tk»i . ^ urr . u . L 2967.

Lik »te ^ ut erd . N .- ^ n
zurr n >iN1 . lti ' . X » t' üNL '« i «tr . 29 i.

^skfrsrlkieeks 28/170 . Liete ^ rdeit « -
«lünrüe lir . 42 . Lr .- ^ uiuun <i , >Vie-
8en8tr » 0e 392.

psfr « I!eiH« sv » n . Liete eis . Ofen n <1.
7 m. L . tzüuker . 60 1»rt . ^ uk ,l.

Vul ^ rk . Kinils ^vi,» « « n . Riete 1 ?
Or . O .-IzeüerKe .üuii »' . 1 Oar
üineu . u . 2968.

»< o ^dkrn »i « fv, » 8 « n nü eiuen » uü
-snt erü . Wnxeu . Liet xut erüuit.

>Ve -«1er '1. 18 -1.
Lpok -Iwsgen . Liete vL .- 8e !i » ktstieke1

lir . 37. !> 929"-<.itsp,«>»Äl'tR-
»teil « llemeUuLen . ^ ,

8portv,so » n . Liele 20a . Okaüerü.
t ' i-» u Oü ^ ke . Or ' lerltolr '.-Selsnrmlt.
»rviuer ^ tralle 79.

6u1 » rk». Lp » r1 « » S >n , sm Ilenaten
Kur !, . Liete ülc . tori 'L .l 200 ' ^ ^
230 tt ^ l . K1uüen >vsrea 75
Ü' orviat . ( .̂ fke ) . ^Vertausel . Rakic
Lr .- ^ t̂MU >̂iI , Lnlnitluksti ' . 107.

Sekrvidmsrvk ., evtt . leikv . Liete
I >.-8oüuüe 39 u . Nnminerkieul 42
>VertLÜ !<̂ teieü . ^ nrx . n . .7 2609

Qekr . k48kmsrek1n « . Liete O .-^ riür
raü . VV 1621 Oekvli.

l-I,rr »n - u . Vsmenv/Lseli «- Liete 17.
Izeüermsutet . ^ ut erü .. mittlr . Or
Xnxeü . u . ' 1' 2994 . ^

tt » f1 « n - Un1 » ^vi8rek « mitt . OrüOe
Liste 1 L . isnxriett . Ltivket (1r . 42
^n ^ et ». u . >7 2612.

Odsr - u . Lpanlksm ^ , 6r . 39 . Liete
2 xut erü . Onseiaen . R 2992.

Vkikl . X,mm, .- « » »« . Liste iruuteK
^eiüeniki . 44 . 7̂ <is11rüren 29 IX t/I

Vutsi - ttsfren - ^ nrug , srütauke l ' iic
Liete Oderüett u . Vuieri .ett » u^
xutem Lause : kernen , ueüe Ler
renüttse ; Oiete Unterwelt ..
dnle unter l '' 58 483.

6u1 » rk . Lnrug . Or . 1,70 . sedt
Li -r'. Liete lliinkel -c^xlr . ^ u/ .Ull'
k. xr . « tvrkeu llsrru oü . 2kl . xut
erk . siNZtoeüer . u . . ! ' 2 '0UI.

kul « rk . » .-V/ !nt » rmsnt « I, Or . 1 .78
Liste ^ ut . u . LLilnie, ' ^ « xeu
u . I ^auklieel - . ^ .vx . u . X 26t0.

^intormsntsl k. 12 -141äür . Riet
Xtct « nt » kioüe . u . VX 4238
»v lieac -iiat . Lr .- Lluineutkal.

Sommsrkloiä , Liuse k. zx . LlLüet
Liste «vür xute LoUseliuke.
xeünte unter öl 3537.

Vul « i k̂ . V .- ^ uLovse 44 . Liste Het
1er >ve « te u . 01 . Luotc 42 . X 2160

Lisa . ^ vlltclslit 42 . Liete Lraut
kleiil m . UuterlU . 42 . Lr .- Orotm
Lursl - VVessel - tttr . 125.

14,tt . 0 .- 8v - ^4sn1 « l 42 44 . Liete
ölarktkrelririu . S 120 . O 213

Kloü . Lommse - es . U,t »« e, .- k4 » n1,I
6r . 44 . Liete rnt erlr . ^ taüüasu-
^er n <1. VV
1624 6esek »t . Lr .- Vexe « « c;ic.

psirmsniel u6 . k 'ueks eü . 1 ' eppiek
rrut erd . Liete Ktsud ^aueer . xr
kuppe , ölütiedenmautel 1o - 12 .7

V >V 1622 Oesed . Veseasek.
Qulsr kslrmrm «» ! ( keM . 4L . Liste

HekvsrTien Ler -ren -I êclervisvtel k
l .75 . >7 2937.

6ut , rk . Vs .- Sekuk » 6r . 36 . Liete
?ut erd . Va .- Kpurtseduds Or . 38
^nrredote u . R 3617.

V .- S« kuk » 38 . eut erd . Liete D«
krduke 39 . dr . VitMe «4. Vk̂siK

^ L4rodSrti « tr » Ke 88.

v » .- 8ekuk « 6r 36 . Liste kvllsed
ruit ttnir - u Oururttisodie Or . 37.
Nuk 8 17 28.
.- 8okuk « iir . 38 ' /,— 89 . Liete I) » .-
^cdudv 37 . Xiix . u . L 2925.

0 » .- 8ekuk « 5 -3 ' /» mit dv , ^ dsatL.
Liste «edv . Da . ^ pnrtvvdude 4 ' /».
xut erd . Kn . 13 — 18 . >Vnpperat . 35
.- Lekuk » , de <rueurs ko .. m . Vioed-
adsat ?!. Or . 39 . Liete 2 k . >varme
17» U!»aed . Or . 39 . .7 2984.

k . gut Srk . I^lSitekonrekuka 38.
Liste -rteicde 71r . 36 . Ilinners,
Lr .-Vexekselk , 8 « u6stra0e 1.

8u1 » V .- Sckud « <><!. LnK .̂ sn ^ tieket
lir . 39 . Liete Lad ^ puppe 62 em.

Vk 1615 Oenedat . Vsxs «acic.
p . V .- Lokuk « 6r . 41 . Liete 77.

^sdude 43 . xnt ^ rd . Xklres « in
6er Oenodnt . Vs ^ e ^nslc.

tterrenrekuk » Or . 42 . Liete 2 Lett
laden . V 2621.

K4r>r *edirtl »f « i Or . 41 . Liste 6r . 43
^Vi ?ivddu »sn ^ tr . 47 77.

o .- ärmbLnUuki - u «!. XVssder . Liete
Dr .- Liisdsr , Lü . 1 u . 2 . >Ve ^ / ur

80 Läase ; dlete Ktaub-
saurrer 220 ^ Vult ^ ^ ux . u . 0 2953.

Liete L .- « 6 . t ) .- 1' al >r
ra «t . >V> rtau « 2i . Xurr . 7<! 2980.

L » ^ ko->V «ek «» Ir1ram diste
Oisisdatrom . Laüic » Oöttsen , 77»
dsntnratrstte 84.

LaiL « , 220 V .z u . eledtr . kiatte uü.
-77sr <!. Liete ttlanddianxvr 220 V.
eiedtr . ^Vansdm .. ' ildi . knsda . ital.
D .- ^ skudv m . KsNad «. u . dtauv ;«
!4» m1k1e ; 6 . Luk 48 59 33.

Volk »« mpk3ng « i' . Liete eiu »sdv
^VnlIkiei .I . Or . 44 . ^ ntc . K 2993

LarNo , Vnidaempk . . 220 V . ^V ' atrmn
klists xut . 7»auneu -Ot >erdett . .̂ 6r
in sler Ovasdst . Rr .-Vsseaaed.

LunttkunkgerLt , XL - « 6 . VVeedael
ström . Liete xüt erd . D .- ^ nsru^
Or . 1 .70 , u . D .- 8portseduds 37
svtl . ^ u ^adi ^ . ^ vrcelr . u . VD 4329
a . 6 . Oeaedst . Liumentdal.

Lsiilv - Lökr « 6 7. 4 ; diets Lüdre
- .̂ 7. 4 mi . 7c 0 I. 134 , 164 ,1 o . 114.

034 . VOD11 . > nxe .d . u . ^ 2913.
Lökre 184 , 220 V . >Vs6d « eistr . Liete

L 410 . L 413 . VD 301 . 164 .!.
^NL ?ed . u . ^ 2168.

Ll . 1 LsiUerLkr « . Liste 964 n <1. 1064.
ir' r . Xattau . Lr ^ umun «! . Lei -d .-
Xurdus -81tr . 4.

k4« 1rsnoii >, Oletedatrom . Liste
7Lrmps Orötte 39 . VVvrtauaixleied.
T̂ edrmannssleied S.

KIsInkL ^ - KamGr » «Irinxeull svsu.
Dvtl . 3' au5ied xex .̂ Vui ^ tl . Doppel
knrm . 4 ' 'r/6 u . 6 9 . > n »7. 77 2608

Vrlß . Vlnlenkut !. Liete 3> eksrviee
^c >. 11 — 18 . 77atrepe1rr 8tr . 36.

^klsntsred «. Liste 1 k . xut erd.

unter O 2978.
^436ek .-V » rnks1 « »' p <1. > 1ttentakrede.

k. iete Xnik ' s»«. XnL . .7 2159
6ut » rk . Visrlenrekkrm , diele ^ uten

Lsmenroeik . 3' el . 4 16 22 . 7z. T̂ eee

Lieklr . Lls « nd » kn . Liete 1 kasr
77srren -81ieke1 . Or . 42 . ^ ertaue-
xleied . ^ nxed . unter ^ 2969.

«nuk . .̂ urrnra kuLnver ; di' ete Lett-
väaede . Xnx - u . VO 4239 an k§ie
Oe «edst . Lr .- Linmentdal.

fto «i « 1rekirtt » n ; ki « i « 1 k » » r 77oU .-
Lekliltsekuke , ^ el . 4 14 47 . T' ivZxe.
Hedvaeddan .ier Deerstr . 142.

1 Ltr . 77« u ; biete 10 — 15 Atr . I^ anin-
ekenmist . evtt . verlc . kür 10 L >7
OneiaevauatraÜe 3 Anutr.

rt .-p »1ri-Vom / l.vkrrssl ksslori LlLavllHd
N- Km. Liternversammlnng .eur p ^e mein « Seteiek «, küdeenä 1o
Leaproodunx 6er Xoukirmatrou
>7ittvj 'v6d , 23 . k'ebr . , 16 TIdr , im
OvKsLsodttktaasal üvr Oloode.
Ledvn deimxekedrts Lnvkirmau-
üen ( ^läüeden unü Knaben ) dnm-
men Dienstag , 16 Ddr , rum Dn-
-terriedt in üeu I êdrsaal , Dnm « -

tax . 16 Ddr.
Wer repsrlert La6ici 7ü7eu6ß 38k ^ u-

kraxen naek .lallestrnlle >36.
Vtkelvke kinrlori . ^ rsu in 8er Dmx

Lremeus nimmt . Illädr . Lküüe ! k.
KriesssOauer aukk ^ .nxed . 3588.

>̂ / » r nimmt einzelne ^ lüdol mit 7-um
17» r « . Xride tzi »e61indurxk Xnxe-
dnte unter D 2605.

V/ « r nimmt dlödsl als LeilkrOx . mit
uaed zXnnader ^ i . 7̂ r/ ^ ed . k Diet ^e
Leil <ine ««tr . 15 . Lnk 48 67 81.

Kinkierwsgvn ru . veraedendeu . ^ .d-
rmdnlen Lr .- 47rudn . ^Vinkelstr . 7.

7ivrm » rkr

Vker d » t gr . LekLkerkunil m . 8td . r.
0 « ekvn7 ^ nsed . u . 7ä 2836.

Verdank
Z K4onst « siter 8ek37erkun6 , rein

raasi ^ k' rieOried Link , ^ asta
nienstraüe 74.

Lin viseksamer ttokkunil , 2 .7adre
alt . Lut 5 28 70.

^ung . VrskTdssr Foxterrier . 8tepst
Lr . - iriumentdal , L7üdlen « tr . 155

aL. u7cauk
Kin krSktiger , rugkester ^ rkeitr

pkerri . Hermann LndmüLer , 77« !
r:sr » 77au « tnkke . Indien . Lrm .- Llu
mentdal . 7' ernr . Verre «. 700 — 702.

lek ksuke leukenck Oatkrie « dILvk
«edake , 2ierren n . Dämmer . knst-
Karts xenüxt . 3^d61s . T̂ leintierdnk
„Ünr ^ vaL " . Lremeu - Lluwentdal
LlumenatraKe 7.

kulo - u. ^ otorrs« 1 m » r !c 1

l ' a n s e d
^uto - ^ nk3nser . 5— 8 Tonnen ; drete

Ln ^ ukased . llsoD .xoneratnr ) . Lau
lakr 194t ( ^Vertauas7 7 7t . 8 2164

Kauken jvüen Personenwagen unü
Zeües Äo1orra6 - uncl erbitten
geböte . LunilsaarO L 8ndn.

VKW .- Wagen un6 84 » 1» rr8r >er bau
ken laufend Oedr . lünkivubnuer
Luk 5 11 .37 uull 5 11 70.

Wir kauken : Opet , Kapitiine , Au
per . Oivrupia . Opel - ^ utomnbll
Osntrale . Luk 8 40 57.

Qekrauckt » kl < Vk . aller ^ peu di
Laulalkr 1936 mit voller ' Lere!
kunx lcaukt ^ duA ^ " t «rmttbi1 - 17nu

Vn .IerHaLn "9 -15 . link " 8^40 91 " "

§1sNvn » ngsbo1o

V » r » eki «6  vn » »

Sremer Vomekor . 3Vie6prdesivu 8er
7ü » 8erstvv8ep io 8 . Oloeke vrek-
ateo DovnerAtex , 17 .SO Ddr.

Virol . Ver kedrt » m 4 . 3 . m 30 .täkr.
^748e1 i» 17r1»udk O 5- 5kt4-

Stopke - trvmpke . -tue . u. V S134.

Se8eu1on «1or In8u »1ri « unt « rnekmen
in Xttrljljvutaedlunki «uodt r.ur so
knrtixen kLnstellunr ? kolken «!«
Xräkte : 1 . Ssekdeardelter kür 6ss
Vermlnvieren ln ' l' eileliokerunLen
2 . 3 die 4 xevisgenk . Lllroirrskte
kür I^Ltrerkueddaltuorr . 7Lnxanx :a
Kontrolle n . äertkl . Le v̂erb . mit
8en erkorüerl . IloterlaLsn unter
L . L 56/0 53 nn : ^ la äri/eisen
Oe «, . md77 ., Lremeo , erdeten.

Suekkaltertln ) . Voranstellen in 8er
Zeit von 12 — 1 .3 08 . 16 — 17 Dkr.
.lodannea K . Küdrmava , ^ n 8er
iVeiüe 34 7.

8uekkslter ( ln1 inr Tüinrledtunx 8er
ttlii ' dfiiülrunie u . lnukenOen Leder
vaedunL ?. /̂ ne . K 2960.

VrSftere » Lpeckitianeunternskmen «
einen Lvedkalter b -:v . Luoddal
terin rum ds18ixen Antritt,
eedot » unter 0 58 091

-Anlernling Nir Vüro mit Kevvtn
in Ltaeedinsnsedr . u . ^ tevo rum
da18möel . -^ntr V 2146

nor88 . Oroüstaüt , ru sokort xes.
Oesodäktsküdrer mit besten Reke-
rvnren . Le ^verbuux mit Debens-
lauk , TeusniKLbsedrikteu unä 6e-
daltsausprüeden u . K 58 503 . '

Suckkslter unä Ldreekner kür dis-
«IL6 Oesodäktsstells ru ^ .prll xes.

' ^ uskükrliLke LnKkbote mit ^ n-
Ŝ abe diLksrieer l ' ätrxkeit unä
von Le .kerenrsu ru riokten unter
Til 58 302.

kkskenexpeüient kür sok . oä . sp8ter.
kleinr . Oerkä . Kiaser . LediFsmak-
ler . ülartinistr . 34.

Ldkrengrokkanülung In Lrealav
(V - Danälerl suedt rur « eldstsn-
äiSssn Deitunx ikrer > .bt . Lödren

^ ' eräen er «tkla ^ «iae Kaedkennt
uisse unä lanxlädrise Drksdrunx
im >Verks - unä Dsxerxesekäkt
mit tlrovverdrnuedern unä Däuä
lern . LederrsodunA * äer LDV - u.
Ivontinxentsvorkedriktsa . sickere«
Auftreten uvä Verdsnälunxsxs
vnnätdeit . Dedoten virä sokorttxe
DauälunrxsvoLmsedt unä bei Le-
^vädrun ^ I ' rokura mit Vertre-
tun ^ ssirrensedakt ävs Indsbers.
>Njxebote , äie suk IVunscd vsr-

LL8 'unter ^I^ ' 5/479 .^ 0^ ^
Kaukm . Uekrling mit xutsa 8cdu7-

s:6Ußsnia » en rur srünäl . Xusdil-
äunrr in allen Sparten äes kaukm.
lierukes per 1 . 4 . 44 xes . ; möxl.

"mittl . Leike . ^ lelänn ^ en 08 . Vor-
steLunxen erl »eten im Asusik - u.
77a8iodaus >Varnke , Lutktlter-
atraOe 10.

Krsktkskrer unä veikakrer xesucdt.
VorrusteLen im Note ! Orleme,
^n äer >Vei8e 18.

Kraktkakrer unä Transportarbeiter
kvsuekt . Oarl Lrsves L 60 .,
In - un8 ^ uslanäspeäition , Lre
men . Laum -rtr - 56/58.

>Vir rucken lsukenil : ^ Skeipaeker,
^lökeltrüxer — Kraktkadrer . K . 3V.
Keukirek ^ 07 Internationale Spe-
äitiov , Ladndokstr . 26 . L 2 25 25.

VrsnsportsrdsUer , Xraktksdrer unä
Leikadrer xesuckt . Douis Keu-
kirck , LadndokstraKe 31.

^rkeller . aucd altere , unä Rentner
kür leicdle Arbeiten In meiner
Lollokadrik per sokort xesucdt.
6 . Nolrxreke . Lollokabrik . Kal-
kenstralle 60 -62.

I. » ger » rd « iter , wüxl . mit V' ükrer-
sedein Kl . 777 . Voranstellen r.vi-
-cden 12 — 13 Dkr u . 15 — 17 vdr
^n äer VVetäe 34 1.

^Vei blick
brausn als ü' elepbonistinnen , NoLe

rildlktcderinnen . Nilke . kür lelcbte
Lü '-oai b ' -iten xesucdt , aueb kür
dalbs läse . ^ nx . u . 1iV. D . 54V

an VVeri »eLovli . Ladndi ' kstr . 26
V/sidl . kkm . Anlernling , möxl mit

tlanäelsscdulvorbiläunx . per sok.
oä 1 . ^ pril xesucdt . 6 . Nol ^ereks.
Lollokabrik . Kaikenstr . 60 62.

Anlernling als Lttroxedilkin 1 . 4.
k. Import - u . OrnKdanäelsklrma
v . Oetre .iäe . Kanten u . Kndruvss-
mitteln . XnLseb . u . 2147.

Vkeidl . Anlernling 7.. 1 . 4 . 1944 xes.
Kern L Klebow . NoNer - ^ Lee 11.

V/eldiieder kekrUng kür unser Kon¬
tor 7.u Ostern xesuedt . lünne L
Lollov , Lörsenvebenxsbriuäs
Zimmer 18/21.

ätz ^^ « t -,

Lkv » in « tNk

Sk - KI

<7 ^ s/r

>8/«idi . Uekrilng 7. 1. ^ pril r?esucbt.
Drogerie Lekruslä . Lr .-Orodn.

Vsrküukerln sofort xes . N . Kekapp
Nerren -, Knaben - unä Leruksklei-
ännx . ^et7t 7^snä v̂edrstra5e 163,
vorläukirr T' elekov 8 24 86.

Scdukverk8uk «rin svtl .' avck kür
dslbe 3?a^e xes . X. Xusodvitr L
60 ., > rn LrM 11.

Vllekt . junger ßätzäeken kür kleine
Kommervjrtscdakt in Fedivard-
dsvsen kür sofort 08 . 1- klärn - es.
^orrebote no »«*r O

>Vieso spart ein
kappen alle paar

lakre einen knrux^

»0»«dn»N 4»«. 4e»

ja «ti« Vt. 7«er0e8r«» »ö»«»
grv»,4tiedl»»ksv,g»PE«»,äj«s vä

0ui « e kok von

Skollsngsguek«
klausmeleteeekapaae suedt Stellung.

Lngebote uuter 0 LISS.
U ö u n l I o b

I- uktsokutevaek , rcsde ? ,ue,ndarg
gesuekt . Lugsb . u bl 2SS7.

s ! bIlod
Suek , rum I . S . 1844 Stsllung als

Xoutoi -istiv . mögl . Vsxesaek oä.
Omx . > ngsb . u . VO IKI4 » u äis
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' Oedurtea
YelLs . V iz . 2 . 1944 . Karsld sein

' Luwsrtercden ist angekommen . in
Lroüer preucie : ttsrgs Ki»knmsnn,
vsd . tteo ?Ln. Lrsmen . 2. 2 . Vskle dei
Aurick Ostlr . ; Karl Lteinmsnn , rur
2eit Vekrnmckt.

^Lnlreä . ^ 15 . 2 . 1944 . Die Osdurt
eines gesunden 7ungen reisen dock-
erireut sn : vtio kevrIler und prsu,
blargardt ». getz . Siums , r . 2 . Aus-
w ^ichkrankenüsus Kalsadskok boien^
bürg.

Angela , unser erstes Kind . ist 6s . In
Kroßer preucie : Karls Vllkoning , geb.
Apets ; kricb MIKsning . r . 2 . Vedr
MLLirt. ,

Keids -Kermanda . V 17 . 2 . 1844 . Vie
Ibrglückliche Oepurt Ibres ersten Krn-

lies reisen in - dankbarer preude sn:
Lotte Ijsbon , god . kloms , rur 2eit
botendurg : « einr Ijsüsn , rur 2eit
Vp'ehrmackt . Vremen -Korn , Lilientdaler
Keerstr . 144 1.

.V 2 . 2 . 1944 . Vrsuls -Uarle ist 6s.
Anni Lvb ? rn , geb . liodemsnn , r . 2
bakden Vestk . , Amtspklegebsus , ? r .-
Ltröken 226 , Kr. Lüdvecke ;. vür . Dirk
LUdden , r . 2 . Lübeck.

V 16 . 2 . 1944 . büdiger . unserer zwei
^tädel vrüderckcn . ist 6s . Lnns kobl-
borsr , geb . tdesker . Kerrderg K̂arz,
7unkerastr . 21 ; « ermann koblhorst.
Kriegsr .rvrine.

Oerhard -Volkgang , V 14 . 2 . 1444 . Vir
geben äie Oedurt unseres ersten Kin¬
des in dankbarer preude deksnnt.
^rsu » srgs « sßelmsnn , geb . Paul;
Vacdtmo ' ster Verbard « oßvlmann , rur
2eit Vcbrmscltt im Osten , vremen-
ttemslinLsn , Verdener 8tr . 28 , r . 2.
bad psscn.

Ksns -Jürg ^n . 11 . 2 . 1944 . vie Flick-
liebe Oeburt unseres 8ksmmbslters
geben wir hiermit bekannt . In kro¬
ßer ? reude : krns kubr . geb . Lorks;
Vjpl .-Ing . « sn » Kubr . Vückeburg . Kan-
noverscke 8tr . 6 . r . 2 , Klinik brau
vr . Wartens , bad Pilsen.

Oisela Lisa . V 13 . 2 . 1944 . vie Flick-
Hebe Vedurt eines gesunden löebter-
cbens zeigen in dsnkdsrer preude

,sn : rbs « üsemsnn , gsb . Vsldot;
prltr « llssmsnn . Vr .-Aumund , Ver-
einsstraße 1.

In dsnkdsrer und großer preude geben
wir die glückliche Vedurt unseres

. Abrunden , strammen 8obns § deksnnt.
^ »rtrud Jung , gsd . ßkrrvpsk ; V !>-
bc ' m Jung , r . 2 . im pelde . vremen-
Llumentbsl , Kaidstr . 52.

Verlo 'dungsa
Visa vanklstt , « slnrlch « surlnskl , r . 2.

Vekrmacht . vremen , im pebr . 1944,
Orenrstr . 145 I.

Ihre Vtzriodunk geben deksnnt : « Ilds-
gsrd postel , « sn »-kdsrtin Jobsnnsgn.
vremen . im pdbrusr 1944.

Vir baden uns verlobt : lngrld -ebrist»
«asek . Vllntsr « sltmsnn , esnd . rer.
oec . vremen , 26 . Î edrusr 1944 , LU-
bornstr . 22 , koonstr . 85.

^Vir baden uns verlobt : Uns Vebrlnq.
V/slter klnsmrmn , ? e1dv . i . krv, . v.
bremsn , 20 . kebr . 1944 , 0röpelinksr

- Reerstr . 335 s , blsrksretenstr . N.
Ibrs Veriobunk xoden deksnnt : Vsrss

kdvysr . ksrl ttslnr Vunker , bv .-Oder-
xekr ., r . 2 . Krieksmsrins . bremen,
8cdlesviker 8tr . 1.

Ikrs Verlobung xeden deksnnt : vrsuls
bresnen -HemeNnken . bskn-

dokstr . 11 ; ' ttsns k̂ ress , Er . in einem
?iis .-keF .. r . 2 . ' vrlsud . br .-vster-
dolr , 20 . bedrusr 1944 . Vsterbolrer
I.sndst '-sße 78.

Mr bsdsn / uns verlobt : kdltk voldt,
k ? rl -tte ?nr kdsnko / Oderketr . d . L.uft-
vslks . Nsmkurk ; br .-A.umund , 8cbil-
lerstrsße 23 . den 19 . kedrusr 1944.

Lls Verlobte erüßen : Anneliese ^ istb-

Von reinem keFmentskommLN-
dem erLieltev vir die trsurix«

^ kscdrlcdt . dsS wein lieber
klsnn und L.edenrkswersd . unser xu-
ter 8obo , Scdviexersodn , Sruder und
Lcdvsxer , . der üderteldmeister im
RLV ., 1.eutvsot

Snonsu
l« 31 . bedeaslsbre in den sebveren
^dvebrkLwpten iw vsten sn der
5pitre seiner kompsnie sm 22 . I.
1944 den tteldentüd xekunden bst.
In tieksw 8cdmerr : iren » Vronsu , geb.

Sieg ; Mnrieb Sronsu und freu,
klltbe , geb . Urdtreu ; Vertrud Vro-
neu ; « sn » Vronou , r . 2 . im beide:
l.or « Vronsu ; tVlldeim Sieg und
p »su , l-lns , 2sv . LebsUborn ; » snr
Atdreebt und brsu . lrmgsrd , gsd.
Sieg ; und »llmtllcd » Angedvris » n.

6rsdov i . 14. ; bremen ksdlinkbsuren:
Vsnrik 'I. smellLtejn . Vir bitten , von
bssucbell Ldrtsnd ru nebmen.

AdsrmLlr tret uns dss dsrte
DAU ScüickrLl . Unser Ueber 2lre-

ster 5oün . klein -keters kieder
Vater , wein xuter Sruder . Lnkel.
kkeüe und Vetter , der Qelreite

prltr Vedderi
muSte . krds Struckmsnn , geb . 8ctrro »-
l.eden iw - Osten lassen , br kolxte
seinem lieben Sruder Ssns Herbert
nscd 6 Vocben . Lr vsr uns mcbt
verkönnt . unsere Lieben viederru-
seden . in tieker Irauer : Karl Oedvert

und brau , ropdis , geb . csrstsnr;
Klsln -boter und Verner

Sremen . 14 . bedr . 1944 . Süstrover
8trsße 2

Nun trat aucü uns dss üsrte
8cdjckssl , dsü unser lieber
8obn , mein Ueber bruder,

LÄvsker . Onkel und keSe , der Oder-
keldvedel

prsnr prlsdriek
lnb . des kk . 1 . u . 2 . kl .. der Krim-
rebilder , der Ortmedsil !« und der

rumLnircbsn Verdlenrtkrsursr
kurr vor seinem 30 . Ledenslskre sm
15 . 1. 1944 sein Leben nrcb udun-
tsrbrocbensm Siasstr im Osten lsssen
muSte . Ver ibn xeksnat , veiö . vsr
vlr verloren . Vir verden dicd nie
vergessen . In tieker Irsuer : Uslnrleb

briedrlcb und freu ; beul KUltrolv
und brsu , k !r », geb . briedried.
und Kinder

vremen . bkslrdurker 81r . 65

sn

kprr nscd veendlsunk Flicklicb
verisukener Vrisudstsxe kiel bei
einem biieserrnkrikk im V/esten

sm 23 . ^svusr mein über slles xe-
iiebter bisnn . Kiein -Knnexrets liebe-
votter , so stolrsr Vster , mmn inoixst-
xeliedter 8obn , mein lieber Sruder
und bester ksmersd , unser Ueber
Zetiviexersokn , 8cbvsker , Onkel , kette
und Vetter , der lAerottirier

Svrnkard Vslek«
lndsder der Vsrdisnrtkrsmer

mit 8ebv/ott « rn und der OrtmsdsMs
im 34 . Ledensjskre . Sr kol§te seinem
Vater nscb einem 5sbr und vier kio-
nsten in die vvi § keit . In unssxbsrem
5cbmerr : 7ets vsieks , geb . ttsnk » ,

und Kisin -Lnnsgrst ; btinna Velcics
VHve., geb . lietjen ; Uanr vsicks
und brsu , kdartbs . geb . Ksppmvver;
Volker und "vördsi ; ädott ttsnke
und brsu ; und alle AngedSrlyon.

Sremen . vorkumstr . 14 / 5Fter 5tr . 5
und brsienodl , den I I . bebrusr 1944.

tlua mußte suck unser lieber
MM sltester . ledenskrvber . stets

um uns besorgter 8okn . unser
derrenskuter Sruder . 8cbvsLer und
Onkel , der Uttr.

wtttt Spruto
!m 31 . Lebens .iskre im Osten sein
Leben lsssen . Sr kolFe unserem lie¬
ben , unvergeßlichen tteinri nscd rvei
^sbren . Luk einem tteidenkriedbok ksnd
er seine letrte Aubestätte . In tie-
kem 8cümerr : » inrleb Spruts u . brau,

kmms , geb . Unke ; beldv . ttinrieb
Spruts , r . 2 . vermißt ; Zvbsnn Sonn-
tsg und brsu , ebrirt », geb . Lpruts,
und Kloin -Uorstl

Sremen . im bedr . 1944 , blecksr - '
strsße 112 . Von Seileidsdesucden bit¬
ten vir skrusebsn.

^ !m kestea Msuben sn veutscd-
k lsnd und unsern büdrer starb

den Uekdsntod »sm 13 . 1. 1944
einer rÄveren Krankheit im

Osten mein herrensguter . unverxcL-
Ucber » sän . meiner beiden Kinder
liebevoller Vater , mein guter 8obn.
unser Ueber Lehvieeersohn . Sruder.
8ükvsger , Onkel , Ueffe . Vetter und
breund , der Vsensd ' er , ? g.

Xsrl k̂ eldmelvi'
5 . 9 . 190k ^ 13 . 1. 1944

Auk einem Ueldenkrisdkoke vurde er
m !t militärischen Skren beigesetrt.
Sr kolgte reinem Sruder Armin nscd
10 Vooden . In unssgbsrem 8cbmerr : '

l. ou !rs bsidmvlsr , geb . « Uimsnn;
Ksri -Ueinr und ttolys bsldmsler;
brau Kiaris bsidmeisr V/» e . ; brltr
beldmsler und brsu , KlUb«, 9 »d.
kibs ; vernbsrd ttlUmsnn und brsu,
>. !n », ysd . Vodle ; Svrnbsrd » iil-
mann jvn . und brau , brisdo , neb.
i4enre ; kenrs MNmann und brau;
«uns 7sppe und brau

bremen . im bedr . 1944 . Ilsenburger
§traße 21 . biedtbofenstr . 25 ; Immen-
hsussn . V8A.

Vir erhielten ietrt von sei-
nem Iruppsnieil die Nachricht,
dsß im ^sr lieber , hoffnunes-
voller 8 " dn . der Oekr . K.O.S.

V/nlttisr vrewa
8tud . cbem.

im Alter von 19 Isbren sm 16 . 1.
1944 im Osten xeksllen ist . In stil¬
ler Irauer : konrsd Krev/s u . brau,

tttldsysrd , gab . Uledslsen ; krlks
V>>svs ; vodo Vrsvs

bremen . Lchvaebbsuser vserrtrsße S:
2even . 6roß -Velks bei bsutren . den
19 . bedrusr 1944

kacd einew arbeitsreichen Leben ent-
rcbliek saalt und rubix unser Ueber,
guter Vater , Schwiegervater . Sroß-
vster und Urgroßvater

im 87 . Ledeuslrdre . In rtUter Irauer
im Kamen aller Angehörigen : ködert

Linke und brau , ged . krackt
Sremen -Srobn . Aul dem Hülsen 1.
vie Leerdigung Ladet am Vienstsg,
22 . ? edr . , 15 vkr . in der rek . Kirche
7.u Slumentdsl statt.

Hur - rrlird « « Sii - r . 7öÄK ° r,

Ver unerdittticke lod entriß
heute nach kurser . xNickliüier Ske
plötrlicd meine liebe , gute krau . die
so Fückliür gewesene ttutler ihres
vier VocLen alten Kindes , unsere
Herrliede locdter . 8chviegertocbter.
8cLwester . 8<Lvägerin , Isnte und
Kickte , brau

-Knn » Atüller ', geb . ? !pplg
im blühenden Alter von 21 Jahren,
ln tieler Irauer : Obergekreiter kdu

«üttsr . r . 2 . vrlsud . u . XI.-« orri;

Karl , b̂ itr . Minna.
Pauls , brisds pippig ; Ludwig dtill-
ler , r . 2 . Lararett ; Job . Müller,
rr- 2 . Saline : Viltl bttlller , r . 2.
ttsrine ; Annegret , « ermann . Mar¬
tin . Ursula Müller sowie all « An-
yebdriyen

Sremen -Aumund . 17 . bebrusr 1944.
Vie Leerdigung kjgdet Uontag . 21 . Fe¬
bruar . 4 .30 vkr . von der Kapelle des
Keuen Aumunder briedkoles aus statt.

Am 19 . 1 . 1944 gab sein Le-
8DK den kür oroßdentsekland im

4̂ - Xordostea mein geliebter
Xkann. unser . lieber 8okn . Sruder,
8ckvsger und Onkel , der 8A .-Obsr-
rturmkübre/ . Odergekr . in einer bau-
rsrläger -Adteilung

kr !itts »̂ l Klovetse
lnb . der Ortmsdsilts , d4 » KVK. mlt
Schwertern u . and . Auvreiebnunyen
im 36 . Lebensighre . blocken kloo-

rtsr , ysd . « ilnscko : Job . klvoster
und brau , als Sltern : >V!tbslmkn«
«Unvcks . als 5 chw ;egermutter : ksrl
Podien und brau . « anni , ysd . Kloo-
rter , und Kinder ; « einr « Unseke

bremen . 17 . levr . 1944 , Lovstsdter
8traße 18 , balkenberger 8trags 54'

Xacd einem arbeitsreichen Leben eot-
schliek beute nach langem , mit gro-
ßer Oeduld ertragenem Leiden und
dock plötzlich und unerwartet mein
lieber , guter , unvergeßlicher Kann
und treuer Lebenskamerad , mein lie¬
ber , guter Vater . 8<hwiexervster . un¬
ser lieber , guter Opa . Sruder . 8ckws-
ger und Onkel

Ludwig Movvl
r .2 . Vacbtmsister der L8 .-Polizei , im
Alter von 57 labren . In stiller Irsuer :^

Lina b̂ s/sr . geb . Sode ; Aldert
käckor , s . 2 . im Osten , und prsu,
«siinv , geb . ^ eyerx ^rolk und Ursel
als bnkelkinder : u . alle Angsbörigen.

bremsn , d. 17 . bedr 1944 . Voit-
mersbsuser 8traße 275 -77 . vie Auk-
dakrung erfolgte im S .-I . Kieder
ssctisen " , 0r . Johanoisstrsße 170 : zu¬
gedachte Viumenspendsn bitten wir
dort niederzulegen . Vie Irsuerkeier

K kindet am vienstsg um 10 .30, vkr im
Krematorium statt.

rter , 8üiw8geria und lante . krau
KlVlar , gev . LsilwaLL

ist im 40 . Lebensjahre Ln Odra-
walde -ttereritr von ihrem jahrelan¬
gen schweren Leiden erlöst worden.
In stiller Irauer : Annsgrsts K »i«r:

V« rd » kdeler ; 7bes bteler ; »4»g »-
r »t» « eitmsnn » »» d. vrewe », und
alle Angebörlgen

»sreodiiren , ttaseadürener Veicd 35:
ttvsdergeo . 14 . ksdr . 1S44 . vie Se-
erdigung bat sm 16 . 12 . 1943 in
Odrawalde rtattgekuaden.

Am 1« . pedrusr ist ^neine Ledens-
ksmeradin , meine kür miüt immer
Ireusorgeade liebe Vrau . unsere
Zcdwiegertochtsr . Schwester , Zedwäge-
rin und lante , brau

/tnns veunow , ged . Xagel
im Alter von 50 Isüren von einem
unkeilbsren Leiden erlöst und kür im¬
mer von uns gegangen . In tiekem
Schmerz : Otto Vrunow nevst Ange-

hörigen.
Sremen , ttansteinstraße 8. vie Auk-
dakrung erkoigte im 6e -ke -In . , 6er-
msniastrsße 56 . vie Irsuerkeier kindet
am Vienstsg . dem 22 . 2 . . ss/i vbr.
im Krematorium statt.

Kack sÄrwerer Krankheit ents <ätliek
heute morgen meine liebe Krau . meine
herzensgute -Kutter , meine liebe lock-
1er . unsere gute 8chwiegertochter.
8chwsgerin . Kusine und lante

Lnnl Isglmev « '' , gl »b . Oshnrg
im 46 . Lebensjahre . In tieker Irauer:

Mllv leytmeyer ; Usrgs logtmover;
Sopbl « Osburg V/w »., gev . Jäger;
kd . Isgtmsvar und prau , vek «, geb.
kßmann ; prltr Vrilder und prsu,
erste , gvd . leglmeysr ; Ibeo » ever
und prsu , Alice , geb . legtmeyer.

Sremen ^ den 19' pebrusr 1944 . 5cbsrn-
borststraße 4 . Vie Aukdakrung erkolgte
im V.-I . , .brems " , pfiedbokstraße 19.
vie Irsuerkeier kindet am Uittwoch.
dem 23 . bebruar . um 9r/ . vkr . im
Krematorium statt . '

vns trsk uperwsrtet das Karte
bcdicksal , daß mein über alles

„ j ^ , . , - _ « geliebter Uann . unserer drei , -- - - - - - .
mann . prledrlcb Issner . Vr .-Lssum . 0 liebevoller VZter , mein lie - 8 kurr vor seinem 21 . Veburtstsg sm
Lrunnenstr . 16 , Lr . -Lesum . rur 2eit g 8okn , 8ckwiegersohn , bruder , > 15 . . 1. 1944 den Heldentod . In tie-

Das unerbittliche 8ühicksal
DDH nahm mir meinen geliebten,

^ dokknuogrvoNen und lebens¬
vollen jüngsten Lobn . unseren lie¬
ben Sruder , 8<§twager und Onkel,
meinen üerrUeden Lrautigsm . den
Lekreiten
^ prlsckriok tturlrkg

lndsder dss kk . 2 . Ki.
Sr ksnd bei den schweren Adwekr-
kämpken im Korden der Ostkront

Vehrmscdt . im psbruar 1944.
Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt : ttsns
Vrsbam , vkkr. l. e . Luktv .-peld -oiv . :
«srms Sradam . geb . kossnbsgsn.
Lssep ; bremen , Osterkeuerdergstr . 24.
r . 2 , ttSUe . Kurhaus . 16 . ? edr . 1944.

Ihre Vermählung . geben bekannt : Viod-
rlcd vrsmsrmsttn und prsu , Anns,

geb . Ssnusrr . bremsn . 19 . pedr . 1944,
Stromer 8tr . 24.

Ikre Vermählung geben bekannt : Ober-
gekreiter Ionnv « illmsnn und ^ prsu
«lldo Mllmsnn , geb . Lipp . tteden-
dach ; Sremen , ttäirmindener 8tr . 29.
im pebruar 1944.

Ihre Vermählung geben deksnnt : Vor-
ner Vrots , Vsltrsut Lrots , geb . block,
bremen , im bebr . 1944 . Lrinkumer
Straße 21 , a . 2 . verreist.

AIs kriegsgetrsute grüßen : konrsd
»euer , r . 2 . auk Urlaub ; vors « sue

ßckwsger und Onkel , vntsrokkrier
Ankann k-iattmsnn

bei den schweren Adwehrkämpken im
Osten im 33 . Lebensjahre sein Leben
lsssen mußte . In tiskstem ßchmerr:

cbrisllns « ellmann . gab . Sebäker,
nebst Kindern und !m Kamen aller
Angekörjgen

Sremen , 20 . bsdr . 1944 . 6utenderg-
strsüs 9

nvuvr . L. L. aui Ot .auu . nvu «, . g schweren Verwundung gestorben ist.
geb . Klestadt . bremsn . 20 . kebruars er kolgts seinem Sruder Philipp nach

Viedsr tra ^ uns hart das
DUH Schicksal , daß unser Herzens-

' guter , unvergeßlicher letzter
8okn . unser lieber bruder , 8cdvager,

Kleio -Lisas . lieber Onkel , mein innigst-
gelieblsr Verlobter , der Oderxekreite

prkvdrlek Sekskdvmsnn
im 25 . Lebensjahrs sm 14 . 1. 1944
in einem peldlarsrett an seiner

1944 . Slieinstr . 241.
Ihre vollzogene Vermählung ' geben be¬

kannt : « omr koennvcks , vkkr . : Ver-
trud koennecks , geb . Votrsl . Srsun-
acdv/eig . kestalorristr . 5 ; vremen,
oröpelinger tteerstr . 146 , den ! 2.
pebrusr 1944.

Ihre Vermählung geben »bekannt : vipl .-
Ing . « ermann kurgsr , postrst , r . 2 . »
im pelde ; bargst Surger , geb . v ŝt . !
rieb . -bremen . 18 . pebr . 1944 . Auk
dem Ksmo 19.

Ihr ? Vermählung zeigen an : V/!kbolm
Lsmke , Annsmsris Lemke , gadorsns
LLbmkdt. kriegsgetrsut am 12 - pedr.
1944 , Kollendorkerstr . 16 . pur erwie¬
sene Aufmerksamkeiten kerrl . Vank.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober-
Lteuermsnn visdriüi ' Ksgsnsdorkk,
brunbilds ksgensdortt , geb . ^ « sviy-
borst . br .-MUmbnthal . peldstr . 141' :
tteriagskedn -Ostfr . . 19 . pebr . 1944.

' Vankssxungen
tterrl . Vank kür Aufmerksamkeiten sn-

läülitL unserer Verlobung , ttsris-
csria ^l-ggsN , csnd . dolm . ; Dr. Paul
^ilöquant , prokessor sn der Univer¬
sität .ttsidelderg . bremsn , Keckar-
gsMünL

pür die srwieseden Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Verlobung danken

2*/, Jabrsn . bukst sankt in krsmder
brde . In tiekem 8cdmerr : Mlbsim

Lcboidsmsnn und prsu , ^ lnns , geb.
»Ullsr ; kätbe Sebsidsmsnn ; Anton

l VVkekor und prsu , kmms , gsdoreno
Lcbsldsmsnn ; Iotisnn ^ Ullsr , als
oroßvster : prlodel Olrsrlvv . als
braut : psmkli » « ermann vberlsv
und slls , dls lkn liskbstlon

bremsn » im pebr . 1944 , kichthoken-
strsße 57

vnser kerrUsber , fröhlicher
A Junge , mein geliebter Sruder

^ ^ und stets liebevoller Vater sei-
wir herrlichst , » srgot vsdo , prirr t. «er beiden Kinder , mein lieber 8cLws-

Herriiclien vsnk kür Aukwerkssmksiten
ru unserer Verlobung , käinns puls.
voorg 8tabsgekreiter . bre¬
msn . Irinickadstr . 43 . ttumsnnstr . 54.

pür die uns anläßlich unserer Vermal,-
iung erwiesenen Aufmerksamkeiten!
danken wir ' allen freunden und Se "
kannten reckt herrlich , prltr « am-
msr und prsu , kvs -Msrls , gsdoreno
Sslsnsr

pür die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung ' dan - r
Kon wir herrlichst . Odergekr . Katt - >
«olnr Nickels und prsu , Lieselotte » !
geb . krsnrisrss . br .-Aumund . Ludwig '
ILd.n-8tr . 28.

pür die uns anläßlich unserer Silber - ^hocbrett erwiesenen Arrkmerksawkei
ten danken wir herrlichst . Dietrich
' ' ikelmsnn u . prsu , Ooesselstr . 104.

Herrlichen vsnk kür erwiesene Auf¬
merksamkeiten ru unserer Lilberkoch

bei den schweren Adwshr-
N kämpken ln Italien bat mein

lieber Akann. ttsides glück-
lieber Vater , mein lieber 8vbn und
Schwiegersohn , unser tapferer bru¬
der . 8üiwager und Kekke. der Oekr.

Xsrl Varnovsekek
nach einer schweren Verwundung sm
28 . 1. 1944 den Heldentod xekunden.
In stiller Irsuek im Kamen aller An¬
gehörigen : Alm » Dsrnovrebsk und

Klsin -« slds
vremen . 18 . pebr . , 1944 . Vohoen-
strsßs 6 ; Sarostork . ber . . vremen.
Langenstr . 66 : pdUngen 'V.-Steierm.

ger . Onkel, . Kekke und Verlobter , der
vekrelts

Kwslrl Lokmann
Inbsdsi ' dv » Vsrw .. AdrsIedan,

starb sm 29 . Januar I944 !m Osten
nach schwerer Verwundung im 34.
Lebensjahre kür pükrer , Volk und
Vaterland den Heldentod , vnser bwald
hat unter militärischen kkrvo im
Osten seine letzte kuhestätte gefun¬
den . ln tiekem Schmerz : VL vmiault

und prsu , Anns , geb . küek , vorw.
Lebmsnn ; Vitts und Inge Lsbmsnn;
V2ksr Lebmsnn r . 2 . im kelde , u.
prsu , geb . Ismms , nebst Kindern;
«sfls ScbsMng . als Verlobte , nsdst
allen Angsbörlgsn

Sremen . 16 . kedr . 1944 , Stedinxer
Straße 2

Am 3 . kebrusr starb den » el >.
AWl dsntod im Osten unser lieber,

^t, - s >. g ' wd «r sokn unser Lut - r Sruü - k.geb . rswldrkl , Kachtlgal
strsße 26.

pür die uns ru unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir berzl ' ckst . V/. ttackerodt u. prsu.
A!d ' ?ckt -vurer -§tr . 2.

pur die uns ru Diserer goldenen Koch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten sa-
gen wir allen unseren berrl . ^ ank.
«einr . Vlsscben und prsu , Vremen.
kd ' °n«:tfrrße 26.

'' ' vuser lieber , guter Svkn.
^ kleln -petsrs stolzer Vater.
^ ^ brudek . Schwager und Kekke,
- sowie mein geliebter Vräutigam . der

u Oekre t̂o
WIU > Loyomsnn

v lnb . do , kk . 2. KI.. dss ink .-8turm-
' und Verwundetenabzeichen»

r ist im 30 . Ledtznsiakre auk einem
^ r-v .-plstr am 30 . 1. 1944 sn . den

p .' l^en seiner schweren Verwundung
Norden , p.r wurde mit allen mili-/ >storl - ,,

crik -men Vbren auk einem Kelden-
rl ?:dhok im Osten bejgesetrt - Kuke
^i' kt rn fremder krde . In st ' ller

: . ^ -. er : Vikilb. Lonemann und prau,
Ludolok ; Oderltn Ing krnst

Klsse u" d prau , Llssv . n »b . Looe-
m -^ n : prktr Vier » und prsu , Vda-

neb . t.onemsnn ; ^Istr .-
Or î prido Lovemsnn » z 2 . auk
8eo ' tzc-. i . Lvs-?mvnn : ksrl -« elnr
Lonoma ^ und knkelklnder ; bo »e

Schwager , Onkel . Kekke und VetteL
Odersoldat und Sanitäter

Paul -Lndrs»
kurr vor Vollendung seines 20 . Le¬
bensjahres . in Mieter Irauer : psmi-

Ne « ermann Andrer und Anver¬
wandte

Sremen -Aumund , 18 . pebrusr 1944.
ttorst -Vsssel -Str . 10 . Seeienamt am
24 . pebrusr . vorm . 8 oder 10 vkr.
in . der kstk . Kirche ru Vr .-Aumund.
SchiNerstrake . .

vnser lieber Sohn . bruder,
MW Schwager . Onkel und treuer

' freund , der Oekreite
V/orner piege

lnb . der kk . 2. kj . und der
lnl .-Sturmsbreiebsns

ksnd im Alter von 19 Jakren im
Osten bei Karten Adwekrksmplen den

.Heldentod , ln tieker Irauer : krnrt
Klegs und prsu ; die Vssebwirter
und pamMe sowie tdsrgot Schröder
und pamliis und kgon bvsßiny und
psmiii » ^

vremen . ttohentors -tteerstr . 4

Auch mir nahm dar Schicksal
meinen lieben Lohn . unseren
lieben bruder . Schwager . Kek-

keo und Vetter , den Orensdier
Martin kehren»

. _ . . . . . „ pf starb den Heldentod im Osten am
ms ^lo krlets . als Vr ^ ut : kamNie I 26 11 . 1943 . V 21 . 4 1907 büke
Andreas kriete und Verwandte

Voltmersbauser Str 124.
Leerer Str . 18 : Kordenbam . kins-

sankt in fremder prde . In tiekem
Schmerz : prledriÄ ' Lehren » u. Kinder

und »Ne Looebörigvn
Sremen -KemeNneen . Ludwigstr . 1

ksr Irauer : prsu ^ stblids « urtrlg,
gsd . Abkorr , verw . Kellner ; Aupurt
«ittmever , r . Ik. Kriegsmarine , und
prsu , Ilne , ged . « urtrlg ; ttinrleb
Kellner und prsu . Lsnl , geborene
«euer ; Kurt psterren , r . 2 . prank-
reick , und prsu Msrtb » ; « einr Kiel
und prsu Lierdstb ; Vllbslm pobr-
msnn , r . 2 . im Osten , und prsu
K8tb » ; prltr SebUtrs und prsu
ttsnns ; ksrl « urtrlg , r . 2 . Kriegs¬
marine . u . prsu , Annl , ged . Vlrssr;
IVllll Looek und prsu dtstblldo;
VlM « urtrlg . z. 2 . Nak : Anne-
msrie Vsckbsu » ; psmMs Vsckksü»

Sremen . 14 . pebr . 1944 . « almer-
weg 136 ; Sremen -Orodn . Scdüne-
decker Str . 86.

Kack Oottsr unerkorschlkckem bat-
sÄNuß wurde ganz plötzlich nach kur-
rer . schwerer Krankheit mein in-
nigstgeliebter ttann , mein treuer Ka¬
merad , der gute Vat ^ r unserer Ilse,

WUbelm prev
im 54 . Lebensjahre aus arbeitsrei¬
chem Leben und aufopfernder pür-
sorxe und Liebe kür seine pamilis
von meiner Leite gerissen , pr kolgte
damit unserem , vor sechs Sonaten
bei den lerrorsngrikken auk Hamburg
in die kwjgksit gegangenen lebens¬
frohen . herzensguten Lobn Karsld.
In tieker irauer : prsu krns prev,

geb . Leer » ; llre prev
Serlin -Vsblem . kegerstr . 7 -9 . r . 2.
Passau . Orubweg 43 ' / .̂ pmäsche-

^ung prsitag . II . pebr .. 15 vdr . in
preiburgvreisgau . Vie Versetzung
der . vrne in der Keimst exlolgt
später.

Oestern morgen eatschliek rankt und
rukig ns >h langem , schwerem , .mit
großer Oeduld ertrsgenem Leiden
unser lieber Lobn . Sruder . Schwager,
Onkel und freund

tte ^ mann l̂ lekavUe
im 50 . Lebensjahre . In tieker Irauer:

Dlvdrkrb ^ lebsslir und prsu . blsrlv,
ged . varg ; Otto Michaeli » und prsu,
Jobsnne , geb . Oetjen ; « vinrlcb
kdicbsslks ; « einricb Lükrr und prsu,
Anni , ged . kdicbsellr ; Jobsnn ^ lebse-
llr und prsu , Lons , ged . klus-
msvsr ; Orste vsn der « uck ; und
Angebörkge.

Sremen . d . 18 pebr . 1944 . Kieder-
sacksendamm 15. Schnever .dingen,
»ardurxer Straße 77 . Aukbakrüng im
L.-l . „ Kiedersacdsen " . Or . Joksnms-
straße 170 : zugedachte Slumenspenden
dorthin Irsuerkeier Ettwocd , 9. vkr,
im Krematorium.

Ver « err über Leben und lod rief
heute morgen 2 vlir ru ? ich in sein
ewiges keictL unsere geliebte Kutter,
Schwiegermutter und Oroömutter

kmma Lettepe , xed . 2uidon » en
Sie starb im . Alter von 67 Jabren
in Xiurnsu nach einem Leben vor¬
bildlich christlicher Olsudenskaltung.

Ssrnbsrd L» Ksr », Pastor : Lsrl Lek-
1er » ; « ildeyard Strsngemsnn , ged.
Leber »; kkirsdetb Letter », ged.
Vsuvr ; « einr Strsngemsnn und kn-
kelkinder

velmenkorst , 14 . pebr . 1944 ; Vsrns-
münde , Sremen -Vegesack , Xdrnsu.
Sremen . feierliches kequiem Diens¬
tag . 22 . pedruar . 9 .45 vkr . in der
Lt .-Usrien -Kotkir ^ ie ZU Velmenkorst.
Luisenstr . 29 . Beerdigung 11 . 15 vkr
von der Leichenhalle aus auk dem
neuen kstk . priedkok . Kranzspenden
rur Kapelle des kalk . priedkokes er¬
beten.

Ksek langem Kranksein erlöste -ein
ssvktsr lod sm 16 . pebrusr meinen
gütigen , treusorgenden Usnn . meinen
liebevollen Vater . Schwiegervater und
Schwager i

plermsnn porrer
im 58 . Lebensjahre . In tieker Irauer:

Anna porrsr , geb . Ischen »; Kertv
Ksymond , gsd . porrsr ; prsd ksv-
mond ; Lsrtbs Kismsisr » gsd.
Iscbsn ».

Sremen , Josepk -Ksydn -Str . 30 . Prag,
Hamburg . Sergedork . Auk Vunsck des
pntscklakenen ksüd die Leisetrung ' ln
aller Stille statt.

vnser lieber Sruder und 8<hwsger.
unser guter Onke ! lund Oroßonkel

ttermsnn Purrmann
ist beute nach kurzer , kektiger
Krankheit sankt entschlafen . Im Ka¬
men aller Angehörigen:

Darl purrmsnn
vremen . 18 . pebr .' 1944 . Aukbskrung
im Oe-Se -In . , Oermaniastr . 56 . vie
Irsuerkeier erkolgt sm Mittwoch.
23 . pebr . . 1? vkr , !m krematyrium.

Kack langem , schwerem Leiden ent¬
schlief am 4 . pedruar in Ueseritr-
Odrawalde mein lieber kisnn . unser
guter Vater Schwiegervater . Sruder.
Onkel . Schwager und V^oßvster

» « V« Kellvrlck
kapt . i . K.

In tieker Irauer : prsu Vor » Kett-
wird . gsd . Storch ; Kant . Konrsd
Ksttwieh und prsu , Alm » , ped.
klnqsrtsr ; Oberlkn . r . 8 . prtvdrled
knsvsNrsmp und prsu . Sigrid , geb.
ksttwkch ; Ursula , Voikrqm und
tVsltsr , als SnkFkinder . nsdst
»llsn Angehörigen

bremsn . Strao ^ urger Str . 59 . Vie Se-
erdigung hat in Vremen im engsten
psmilienkrsise in aller Stille statt¬
gefunden.

Heute entschlief sankt und rubig nach
schwerer Krankheit mein lieber , guter
kkann . unser lieber , treusorgender
Vster . Schwiegervater . Oroßvster.
Srhwsger und Onkel

Ludwig 81lN»
im 77 Lebensjahre . In tieker Irauer:

Llns 8tlll », gsd . Lunnenberg ; Al¬
fred Still «, z . 2 . VebrmarStt . und
prsu , krns , osd . Vilrnvr ; Otto
Stllks . z . ,2 . Xkormugar (Port . Ind .1:
Vsorg « üllmsnn und prau , kmllls,
gsd . Still «, und knkslklnder

Sremen . 17 . pebr . 1944 , priesen-
strsße 38 . Aukbakrune im Oe -Se -In . .
Oermaniastr . 56 . ptwalgs blumen-
snenden dotthin erdeten . Irsuerkeier
v ' enskag . 22 . pebr .. 9 vkr . im Kre¬
matorium.

vie Beisetzung der vrne von
ttsnnv Sekwsrr » . xeK . Dittmsnn
erkolgt am,22 . pebr . 1944 . 9 .45 vkr.
auk dem Vuntentors -Priedkok.

klse Sehwsrze

Viedsr trsk mich das ' unerbittliche
Schicksal und nahm mir meine liebe,
stets um mich besorgte ?4utti . meine
liebe lochter . unsere guto Schwester.
Schwägerin und lante . prau

Lugusle Venylrdoltgr Wwe.
geb . priederick

In stiller Irauer : Albertus Sengts-
dotter , r . 2 . auk vrlaub . . nedrt
silsn Angedörlgen

Sremen -Surg . 14 . pebr . 1944 , Vol-
lser Str . 30 Vie Veisetzung kst in
aller Stille sisttgekunden.

!»» W»« WW« WW>

wiederum trak uns ' der Karte Schlag,
nachdem wir vor 3 Sonaten unseren
lieben Vater und vor 14 lagen un¬
sere liebe Schwester verloren haben,
unsere liebe Cutter , Schwiegermutter.
Oroümuttcr , Urgroßmutter . Schwester,
Schwägerin und Isnte

Sein Klenke , Fleier
in ikrem 78 . Lebensjahre durch einen
sanlten lod zu verlieren In tieker
Irauer : Arnold klsnks und prsu,

Auguste , gsd . von Ssrgen ; Ludwip
kisnkv und prsu » Vor », ged . l>s-
lersen ; Vsrbsrd Steuer und prsu,
Luire . geb . klenke ; Jobsnn klenke
und prsu , Aenne , gsd . Koppert;
prktr kkonks , z . 2 . Vehrm .I prksdried
klenks und prsu , Anni . gsd . Voigt;
Jullur kdellls », z . 2 . Vekrm . : « er¬
mann Assndork , r . ? Vekrm . , und
prsu , ßmms , ged . klsnk « : 11 ßn.
ksl , 1 Urvnksl und Angehörige,

vremen . d. 19 pedr 1944 . Volt-
merskauser -Straße 225 . vie Aukbsk-
rung erkolgte im b -L . .Kiedersacksen " ,
Or . Jobsnnisstrsüe 17y : zugedachte
viumenspendsn bitten wir dort nie¬
derzulegen . vie Irsuerkeier kindet .am
Donnerstag um 10 vkr in der Kapelle
des Voltmersksuser , priedkokes statt.

Unsere liebe Cutter . Schwiegermutter,
Oroßmutter und Urgroßmutter , prai?
Aßsrle - ilirens Wws . , Z-ed.
ist heute morgen , einige läge nach
ikrem 75 . Oedurtsksg unerwartet ent¬
schlafen . ln stiller Iraner : prsu

^sthklds Sloms , ged . Ähren » und
löedtsr ; « sinrieb Adrsn » und prsu
und loedteri Advls Adrsnr.

Vremen . d 19 . k-edr 1944 , Ootkser
Straße 25 Kew ^ ork . Vie Aukdakrung
erkolgte im V.-I . . .Pietät " . Kumboldt-
rtraßs 190 Vie Irauerkei .̂ r findet
statt sm Mittwoch , d . 23 . pedr . um
9 vkr auk dem Valler priedkok.

Kack langem , mit großer Oeduld er¬
tragenem Leiden eatscdiiek heute
meine liebe prsu , unsere innigst-
geliebte lockter . Schwester , Schwä¬
gerin und Süiwiegertoeltter

Lmma Waller , geh.
im 39 . Ledensjskre . ln tieker Irauer:

Villy V/slter , z. 2 . Vekrm . : Ködert
SIum ren und prsu , ged . Adsn;
Ködert Llum jun . und prsu , ged.
Sandsrrkeldt , u . » l!« Anoebörlgen

Vremen , 18 . pedr . 1944 , Vüsseldor-
ker Str . 19 . 2 . larmstedter ^ tr . 21
Von Veiieidsbesucken bitten wir ab¬
sehen ru . wollen . 'Aukdakrung am 22.
pebrusr im Os -ve -in . . wohin etwaig
Kranzspenden erbeten sind . Irauer-
keier 23 . pedr ., 10 .30 Vkr , im kre-

Vsnkeagu ngen

Allen denen , die uns in unse-
«M rem großen Sckmerz über den

E ANe/setzlichen Verlust unseres
lieben , unvergeßlichen einzigen Soh¬
nes . des Odergekr . priedrick « er-
mann Schröder , ihre kerrl . leilnakme
bekundeten , sagen wir im Kamen
aller Angehörigen unseren tisk-
smpkundenen vsnk . « srmsnn Schrö¬
der und prsu ; prsu tdsri « Alderr
Vwe . , Vr .-Aumund . pskrerstr . 34ß-

x6r Äi- Lvr «il » a» me M>IiSli -M 0«
locker Leine , liedea ickevoe« ckaatev:

Smme M>«cN» r *-» »- »»» Do¬
cker. tcLterckiet « 7-
«errl . ve ° U lckr er » >e,eae » otet >-
»eUme deim » eiw, » »r ° memer >ir¬
den klnu , unrerer enlcn ttutler ^ cke-
Im - 7 . » eide , r - d » «emrotil . Mo¬
ll » ». « »>», « unck NInckie. Vodnen-
sttske 21.
rär ckic unr deim Nelnizna, - meiner
lieden Vnterr . Sovner onr, »,
leorren » Vieren « Neril . IsiiosUme
saeeü wir innigstes vsnk . prau

^ « Uds I »nr «»n, Ksdendsusen ; prsn
I,n »»sn . r . I . Lübecker Str . 42.
pür die uns in so reiüiew Uaße er¬
wiesene wohltuende leilnakme bei
dem schweren Verlust meine » heben
Usooes und Vater , Keiuricd Arodt
sagen wir allen unseren innigsten
vsnk . prau ldsrl « Arndt , ged . Var-
neck «. nedrt Kindern und allen An¬
gehörigen , 8edsnstr . 76.
für die erwiesene leilnakme vei aem
schweren Verlust unserer lieben Wil¬
fried danken wir herzlichst . V . Luv-

8 jvn , und prsu . Xölt " . ged . Isevd,.
8 »» wie » ll » Angehörigen.
8 für die vielen Beweise kerrl . IeN-

^ nähme beim Hinscheiden meiner lre-
8 den prsu Auguste Kick . geb . mn-
8 rirätS . sagen wir allen unseren auf¬

richtigen vsnk . Juiiu » Kick " *drt
Anverwsnrttön . Vremen . Kelgolsnder
Straße 44 . r . 2 . Orenrstr . 12.
Ner ^l^ venk kör erviexene 7 ei !nnUme
l,e > ckem Iisrten Verlurt nnxerex klei¬
nen I îeblinax ^ nnelvre . Timrx . arro
ScNomdu !-« „ nck Nknn . cknn«, , sd.
N« n >, . unck - » « » neeNpsiien.
für die vielen veweise kertt . leil-
nsbme bei dem so plötzlichen und
schmerzlichen Verlust , unserer unver¬
geßlichen lockter . Schwester und
Schwägerin VNms vsble danken wir
allen herrlichst . Alton » « enl » und
prsu , btsrie . gsd . Lüdkemann . nebst
allen Angehörigen , bremen . 20 . pebr.
1944 . Aldert -Kaasemsnn -Str . 5.
Allen , die uns deim Iode > unserer
lieben Cutter , brau bebecka Linde,
geb . Oeerken . ihre Anteilnahme be¬
kundeten . sagen wir unseren kerzl.
vsnk . Die trauernden Kinder und
Anverwsndlen . bremen , Z. 2 . 8üni-
bertstraße 34.
pür die vielen beweise kerrl . leil-
nslime beim Ksimgsnge . unseres lje-
ben pntschlalenen . Vilbelm Sprute
sagen wir hiermit allen unseren tief¬
empfundenen Dank . kdaodslOne 8prut « ,
ged . Bebn «, und Angehörige , vremen.
im pedr . 1941 . Vart . Keerstr . 38.
Kerzl . Dank kür erwiesene leilnakme
deim Keimesage meines lieben Man¬
nes und unseres guten Vaters Vil-
keim Kunst , csrolin » ttvnrl . y«d.
vrsuekmvller , und »N» Anoekörlosn.
vremen . Kemmstr . 313 : bittgrhude.
OsterholZ -Lcdarmdeck.
Kerzl . Dank kür die liebevolle leN-
nabme bS 'M Kinscheiden unserer lie-
den pntschlskenen , prsu Adele Viech-
mann , geb . LüNmsnn . Vllbelm Vlecb-
msnn und Kinder . Ksdenkausen , im
pedruar 1944 . Laumbauserweg 70.
vewegtea Kerzen ? danke ich kür die
wohltuenden beweise herrlicher leil-
nskme beim Kinscheiden unseres lie¬
ben pntrchlskenen . prsu vora psng-
meier und Angehörige , vremen . im
pebrusr 1944 . '

für die vielen Veweise ke ^rl . leil-
nakme beim Keim »sdge meines lie¬
ben Xkanne.s und Vaters sagen wir
allen . besonN - i-» pg . A. benzt - i.
seren kerzl . Dank . prau V . kidlch,
"vd . Veder . neb «t Kindern , vremen.
bei d ^n fünf Dieben 7.

Ksm « r » ü »ek » tt Kremar Vflpl ».
Iroffpunkt *zuv 'Irauerksier unss-
res Koilexen ? nul ^ roka . 6oxrä-
fsnstr . 22 . am ^ ontskt , 21.
vorm . 9Vck IIbi -. -iiu Lremstörium.

Xieeklleks Nn « kel « ki » n.

ecknuenNIncken . 10 ?r . I >. Luxinniill!
11 .1s Lli.

Nolrnl

publjaha k

Sedprütung
von L-v u.
18 -19 vkr

^rr, . .

Ättc

äa8 sie möglich i,̂ '
sauber beiden.

Sie sie ciabsr bei ^
"sseben.

uuä bügeln

AVI
ti S!p1-

; " l, P « " '

.iaMtl

-es fkkg

I ^ . Mcgan^

Irrend!

WW » Sekrel
sureitUch einoericktst » ^emgericktete , i. ,

pk - rm - I-olc-gi» . ? k- rm,rl,
!ogi ° unä Nk . mi - ^
ge - -kuU ° n » !>srbei «er»,zb ü!,
ss «- u „ L Äi- Lrk - nnlni «»

«« «-Üunö Nrsxi , in vi »nr>
pri «» en VoUi - g- sunSK - il
0 » , Lrzebni-

sind die ^

V «l» I" 7"

^ . 57^

Kerzl . Dank sagen wir allen
KAU denen , die uns bei dem rckwe-

ren Verlust meines lieben , un-
vergeßliüien Mannes , meiner Heiden
Kinder liebevollen Vaters , des 6re-
vadierr Jakob Dirks . ' durch stilles
KandedrucLen . Schritt und Vort ihre
leilnahme bekundeten , prsu krns
Dirks ; « ermann und Jürgen nsdst
allen Angedörlgsn . Ssrscdlüte , im
pebrusr 1944.

für die erwiesene Anteil-
nsbme bei dem PUegertod
und schmerzlichen Verlust un¬

serer einzigen , so innigstgeliebten
und herzensguten Sohnes und pnkel-
Kindes Vslter pietze sagen wir allen
unseren k'srzl . Dank . ksrl pietre u.
prsu , Li»detb . ged . Böller ; Verts
Böller Vwe . Vr .-Vegesack , 18 . p̂edr.
1944 . Veserstr . 45 a.

Uv . KöSdctt .» 22 rL » v . Lande , mvoktv
IkL. Herrn kenvsnksrnen , 23 —-23 3.
2ukobrikten , mvxl . mit 8N6 . nut.
V8 1618 tleseiipt . Lr .-Vexesaek.

Llnkeirat In sekon xel . Keim a . 6.
Lande Listet Landwirtstoekter . 30

1 .70 . m . lacleH . Vesrxan ^ evd.
einem ankr . Lerrn in xu .t . LteUx.
Anrtt . -Lusekr . m . Kild n . A 2131.

p̂ rau , 42 w . Kekanntsedakt Mit
nettem Herrn rw . späterer Lei-

" rat . Anxsdot ^ unter v 2170.
Vutrkl . Witwe ob . .Vvb . vühsobt die

K.ekanntsekskt eines edens . Herrn
irn A-lter von 48 bis 33 Fahr . z.w.
Heirat . 2usebr . erbeten u . I ? 2719.

Witwer , alieinstek . , Lnds - 50 . sv . .
Handwerkswstr . . K ä̂de Kr .-I ' arxe

-meinsuebt ulkeinst . krau zur gemein » .
11aush .-I'' iibrunL , aued stw . Land-

für die berzf . . leilnakme beim
NVR schmerzlichen Verlust meines

d lieben Mannes , unseres lieben
Sohnes , des puak -vkkz. u . kundkunk-
meckanikermeisters prido Aklers , dan¬
ken : vor » Adlet », geb . Loknnann,
prleclr . Ahlsrr u. prau , gsd . Schu¬
macher , und Annedörlge . vuntentnr-
xteinweg 564 : KuÄiting , Odervielan-
dor Straße 154.

für die vielen Beweise - kerrl.
WM leilnakme dei ,dem schweren

Verlust unseres lieben Loh¬
nes . des vttz . Plans Hermann ' Volk-
jen . sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank . Jod . Voltjen u.
prsu, " vors , ged . Köhler , nev »t An¬
gehörigen.

wirtsek . . sp . 8eir . a . » usxesebL
Aux . VIZ 1602 (iesekst . Vexesaek.

6srek8ft »frau , Lude 50 . mit k-ebön.
Ilikenbeim u . VermÜxeu » wunsokt
kebNdelen l ^ rbsnskamersd bis 64
-labre . ^ u «ebr . unter AI 2912.

52jakr . k^rsu , ksusl .» m . kssohug . u.

Sis 5 <htot « n,

nährend ckoTox o ^ !

Lk -rcr » t >« im

Lbor 7-Iock » mek » ol , 6 >s

llsr Sckmutrsr kn » ,1«,

rport olro viel Wruikpvk » j

§is o « i,

- sr cku
c/o , Woiclis»

W blutig- Verluste
u U-lllH- Luki und sudlu

zu.l-bh°ft-n K°
,ndmr>i> Zwischen ^ lmen >e

smi- im Raum von !
w ft-le K-inddruck an I

iw-wj-ts. FeindlicheMarschkal
MWllmgenwurden durch zusai

giiüleriesruer zerschlagen. Jr
Mchslelleu sind noch hestige Ä

ciAkLi
für clsn Klll § sn

Mromil
öst Vs ^ci au llUFsrlÄ

Oiucic , Locibrsnnoo,
Lrsckrstr, ' ksb ! o'ai
/ittasmvinbstinclso.

Iri ^ potksksn uin!
Niog -siisn sitiäUch

tciL die Wö ; c>>«

nielil vergroiien!

üi -xp . s . Ixsm , kennemulern , »»z
li 271.2 . c>» e dCiElr - «« » » tors . . . . ...

Wit « « , S!, .7» l,re . mit » LUX. (isilxn ^V/c - r - limitielsL ^ s ümcli
u . Vermögen , wuusebt einen vor - ! . .
nebrnen Lebenskamvrad bis 65 tickss Lvttlen mit
dakre . 2uaebr . unter O 2914.

Aösnn , >Lordd .. 19 .7 . . « . a . dies.
Wegs die kekanntsekakt eines
netten » lieben Alädeis . 2usebr . m.
Siid k/urüek :) u . O 2614.

^ung . kd - nn . 25 wünsekt die vs-
kanntseb . ein . nett . Alödeis b . 20
.7. / nsekr . mö « k. mit kild A 2731.

s> für die vielen beweise kerrl.
leilnakme beim schweren Ver-
lust unseres lieben , unver¬

geßlichen Soknes und Bruders , der
Ssa .-Oekr . Vslter Verdyrmsnn . dan¬
ken wir . herzlichst , psmllie August
Vordermann und Angehörige , vre¬
men , « usumer Str . 39 . '

Heute morgen wurde unsere h'err-
liebe , gütige Cutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin u . lante , prau

^mma pink , Debns
ln ikrem 49 Lebensjahre von lan¬
gem , schwerem Leiden durch einen
rankten lod erlöst . Vünthsr plnk;

Vsltkor pinkL « » rmsnn Dehne und
psmlile ; Ideoadr Vekne und psmllie.

vremen . d. 1L pedr . 1944 . Aukbab-
rung im Ksüse päkrsirsße 5 . Irsuer-
keier iw Krematorium . Dienstag , d.
22 . pedr .. 8 . 15 vkr.

Kack langem Leiden , aber kür uns
alle plötzlich und unerwartet , er¬
löste ein sankter lod unsere liebe
Cutter . Oroßmutter . SiLwiegermutter.
Schwester . Schwägerin , prsu

Körte , seb . Lindomaun
im 63 . Lebensjahre . I» tieker Irauer:

August körte und Angehörige
vremen , 18 . pebr . 1944 . vuddestr . 9.
Aukbskrung erkolgte im Oe-vs -ln . ,
Oermaniastr . 56 . vie Beerdigung Lu¬
det ttittwvck . 23 . pedr . , 9 vkr . auk
dem Osterboizer priedkok statt.

Kscd kurzer , schwerer Krankheit . ist
mein lieber kann . mein guter Vater.
Oroßvster . Schwiegervater . Schwa¬
ger und Onkel . Postinspektor i . K-

ptolnkols vergemann
im 76 Lebensjahre sankt ensscklsken.
In stiller Iraner im Kamen aller An¬
gehörigen : Luise veryemann . « cd.

Vüvrmsnn : « an » Vvrsemsnn u . prsu;
VÜntder Veryemsnn.

br - men - Orambke . verlin ptwalxe
Kranzspenden nach Oe-Ve -In erdeten.
Irauerkeier Uontag . II .15 Vkr . im

Kack langer , schwerer Krankheit ent¬
schlief meine liebe präu . unsere gute
Cutter Scöwester , Schwägerin und
lante

Luise Mttvnsen » geb . I ' reuLs
im Alter won 51 Jahren . Sie kolgte
ikrem ' Sokn Ksrl nach rwei Jahren.
In tiekem Sckmerr : Jobsnn bittersen;

«an » Kitterren . r . 2 . im beide:
kdsrlsnns blitersen ; ksrl Preuße
und prsu , Klarle . geb . « oltksmp;
Luslsv vkdrkcdt und prsu . Lüste,
yed . Preuße ; Adolf prvußs u . prsu,
Alex », oek . « sintre . und slle An-
yedörlgen

bremsn . 18 pebr . 1944 . Ahorn-
Straße 22 . Aukbahrung in der b .-A
..Kordlickt " . » . Sckomsk « r . kast-
ningstraßs 23/24 . Irsuerkeier Diens¬
tag . 12 vkr . in der Kapelle des
Osterboizer prirdbokss.

«erzl . Vsnk für ehrendes Oe-
DWH .denken beim unersetzlichen

^ Verlust unseres lieben Soh¬
nes und Bruders , -des Oekr . Albert
Oessslmsnn . Ludwig verrelmsnn und
prsu nebst sllen Anqebörlysn . vre¬
men . jmpedl7l944 . Outenberxstr . 28

Kerrl . Dank kür ehrendes Oe-
denken anläßlich des Kelden-

^ todes unseres lieben , unver-
geßiicSien Soknes und Vruders . des
vkkr . Ksns PIsnder . « orm . « . Plan-
der und Angobörlgs . Vremen , pedr.
1944 , vuntentorsteinweg 211.

vremer Kaufmann , 27 1,74 .» ev .,
diiukeib ?. , vkeis -. intewas .» wiinaebt

Eines netten,
soliden Asödels rw . « päterer Hei¬
rat . Lnsobrikten . mögi . mit kjld
unten v 2954 , . .

Ug . HAgnn , 27 ŝ. , vermöge . , k ^nnat - u . ,I'iienterfrvund, suebt nettem Junxr.
Asudel v . 18 — 22 »7 .. ,zw . knäterenl
Lne kennenzulernen . 2usekr . rnit
bild (zurück ) unter A 3176.

»fg . nssnn , 29 ,7 ., « . die Keksnnkseb.
eines netten , so ) . Akadels zwecks
Seirnt . Lnsekristen unt . 21 2730.

»andwerkei -. 29 .7 ., wünsekt die Ke
kanntsonnkt mit einem netien
del im A.lter von 21 — 26 .1. Spä¬
tere Heirat nkebt ausxeseklossev.
Anxebots unter L 38 486.

ciie ober bstei !; ^

grovt Ltnc ^ vergÜ ^ t «5t, öW

ciienk O//Ik ^I oocb rom kleickei

Wis neuFe ^ Oren virc ! !ivs V/o'

scks : kosersrisck und blencie^

veii ) , cluitig un6 veick

k- neunü » im .Allter von 30 u.
l ' 74 u . 1 .68 . lrroß . dunkel.

Vir danken kerrl . kür dss
SWW ehrende Oedsnken beim Kel-

^ dentode unseres lieben 80 b-
nes und Vruders , des Vkkr.' Heinrich
Stekmeier . Bernd . Stsbmeier u . prsu,
Luyu ?te , geb . kölllny , u . Angehörige.
Uribenbanser Landstr . 41 . '

für die herrliche leilnakme sn dem
schweren Verlust durch den lod un¬
seres lieben pntscklakenen Johann
Sckwierinx sagen wir sllen unseren
innigsten Vsnk . prsu btsrle Scdwle-
riny nodrt Kindern . Vremen -Aumund,
Adolk -Kitler -Str . 144.
für die vielen beweise kerrl . leil¬
nahme dei dem Karten Verlust unse-
res lieben Sonensckeins ködert sagen
wir allen unseren herzlichsten vsnk.
Ködert kadl « und prsu , Adels , ged.
«ttlrederg . Vremen -Aumund . Vulkan-
straße 199.

Kerrl . Dank kür erwiesene Anteil¬
nahme bei dem sliru kruken lod
meines lieben , unvergeßlichen Man¬
nes und Vaters Josef v . d . KeiLe.
besonders der K8VA ? .. Ortsgr . Vil-
Helm Decker , prsu vets v. 6 . « eide
und Kinder , küstringer Str . 22.
für die vielen beweise herrl . leil-
nsbme beim Kinscheiden unseres lie¬
ben pntscblskenen Albert Kaucäc dan¬
ken vir kerrl prsu Luise « suck
ned »t Kindern und Anneböriqen . vre
men . Küstringer Str . 43.
Kerrl . Dank kür erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgänge unserer lie¬
ben pntscblakenen Kennv öe 0arn4 . .
^lsrle -Loul »« de kernt . I. aneeooeer
Straße 46 . 1

Drseb ., ^ ntbs ö?ueben
Alädels von 24 b . 28 kennen-
zuleraen zweeks « vätorer pssirat.
^usobriftsn unter 0 714.

^S . »nsnn . 32 ,7 .» vom Lauds . 1.80.
Keruf lisehlpr . wnnsek .t Heirat

0 . ^Vvve . Vertraul.
KUliznaeiirjkten u . K . tz . 163 fire-

(ttbf .I bsknnoatla ^ ernd.
^ " ^ ^ ebulpkl . Minder,

atadt . Arbeiter , wünsekt einfache
i' rau kennenzulernen zw' . « pate-
rer heirat . 7. usebr mit Süd ( ru-
ruek ) nnter 12 2955.

kleinste « . Kaufmann , 57 ^k.. 1 .70.
vnneekt Kekanntseb . mit Lame
kl * Uitte ^ 40 . auob Wwe . ob . Anb:

^usebristev . wenn mögl . m
n .lkd . ynter ^ 247 .3.

bssmtsr - i xehob . 8teN § .. 29 .7 . . 1 .76
t?r . . viel . interess .» m . Vermox . u.
t^ rnnkloeaiz . w . sieb eine Junge

m . Nerzensdildunirr Wirt-
«etirrkterin . Ankan -z 40 . dkibl . l . 68
2 ? ' - Aur »st u Karg :eid . s.
einen Leb . Asann in feat . Slett ? . ;
Kontoristin . 21 ,L . L. 52 auf ein.
Lnt tot sportiieh . 1 .72 gr . . aNei-
»Irre Lrlnn d . elteri . Vermöx .. w.
einen Pas «, xekild . pserrn d . Kran
L . 8ekm, «L Auf der Krake 5/6,
I Ltses . Kuf 2 79 60.

^aensrrl . Nr . med .. mit sehr xuter
l raxis . 40ei ». suekt xedildste Le-
ben .-' Darlnei ' in . Köh . u . 223 dnrek
«ri .efbund IreubelL Kriekanusb-

14 . 8nb1je8fgek SO.
.^ ^ sn Diskret in xesel!

sebaftlioder p̂ orm . vsnk meiner
ausgezeichneten g-eseNsokaMiok
«eriehnnren nnd meiner vlelrei
Ngen T̂ rfskrnnxsn bin ie.h in der

»rute blT-f -ii » » -»«

voso « ucI

Des gute budoei 'suq«
5ohIen -u.öa »snpkiLr^

ln süsn r - cboesct >M

xxs . kill » k » » 7»7.i »I »N
.,7 " " 17,-kine . r . 2 . krxiin
-ekvxiLsr 8tr . L» u po « ts,ed 4S7.

bnrs ^s § oI6o >sn
,,c ^ olssn6s « simo,

ösrosL ^ s ^ iogks
cungso clsr ^ic''
mü -x' sn

As 6c>- ststr , s »' " «

gsksnc!

^lit « L », die sowjetisch - "SSL
'S

»sSM ' - L S
^ Die Sowiets ve>

^ " L " '!n'"'hakt'-'n7 ' w-chs- l^nb -Uch°

L ': ' K <N :' ' 8LM Materiallag«
Ä >,Ä ° B-ute an Waffen , B --
Aülu wurde eingebracht Dre

-z«mli im Landekopf van N
M ich gestern mit unserm,»
rü»>Eigene Angrisse und seir

unterstützte Eegenangriss«
ZUch und südöstlich von Aprili
Ä, ,b. Kamps, und schlacht
ckdi!«g und Nacht Ziele im !
-Un « mit guter Wirkung »>
ü m llnB entstanden nach B<
smmzrdehute Brände und Eppl>
»uDusluliern. Bei- der Bekär

iüiiisnLtzisssansammlungenvor
eiiim Imusportschissvon 708V
»l>»id Mit weitere mit 18 800
miWdigt. .
iw! üntirseeboote versenkte» r
»!«» «er Nettuno drei vollb«
W Lmdungsschijse und einen
' «i lM MT . sowie zwei Ze
M » Äegebiet vernichtete ein
"u>»»t!i Führung des Kapitänlen
^ irreits gestern gemeldet,
«MI Kreuzer.

Tu) i--ut setzte der Ergn
m L°,M seine Eroszangri

n Verluste, die er ,
h-r erlitten hatt -, - ester,

der gesamten
Elche Kämpfe im A

' "hig. Uebei
gestern 1d

,,,. V ' »bgeichossen.
des/ -'»z-uimnden des 28. F

W..,,,,;!!dlche Bomberverbände
r in Mittel

-2 ??? «' ! einer großen
Ähe MÜx̂ .? ? dd''Mben wur!
>,,i„!!,7' ^ '?? "'eie der Stadt

» Lustverteid
^ viermotoriqe S

"L "M °ug° Marsen in r

Lustverteid

aus Orte in

^nvleI.SN
3un

ras 7 - '^ um ^en

Ou .> - Zit
e eiugegrisse- « '

" « u ! «

«e erzielt.^eg di- m -

MlS>ÄLÄ
sSV ' -E . » « - '

>'ch uüi und x

Ull«, ° ' lll°rui >̂ .°? ^ m^ gel

' ^ idküü

iwej Zerst

iüdiich des 18/

" - 'L ^ gri i ^ i' es v° >
^i,.Ü!f"den 5ggK°" ein

iu ude-weri.? " B >ei

en.

- Kreuz » i
diejer<§^
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